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Nr. 487. Morgen: Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kopenhagen, 16. Okt. Der König iſt geſtern Abend 
angekommen und wird wahrſcheinlich bis Dinstag hier verwei⸗ 
len. Heute fand eine Sitzung des geheimen Staatsraths ſtatt, 
wie verlautet, behufs Berathung der Antwort an den Bundes⸗ 
tag. Die „Berlingske Tidende“ erklärt den verſchiedenen Ge⸗ 
rüchten, namentlich der londoner Correſpondenz der „Indepen⸗ 
dance“ gegenüber (ſ. Nr. 483 unter Abendpoſt), daß von den Groß⸗ 
mächten keine beſtimmt formulirten Vermittlungsvorſchläge 
hier eingegangen feien, Im Neichsrathe wurde heute der auf 
die fehlenden ſchleswigſchen Mitglieder bezügliche Antrag nach 
kurzer Debatte zurückgezogen. ; (Wolff's T. B.) 
Newyork, 10. Okt. Die Conföderirten begannen, nad): 
dem fie von Roſenkranz's rechtem Flügel abgeſchlagen waren, 
das Bombardement von Chattanvoga am 5., nahmen Shel⸗ 
lyville und Macminville und machten 16,000 Mann zu Gefan⸗ 
genen. Ihre Cavallerie verlor in Kentucky 300 Gefangene 
und 4 Kanonen. Der „Herald“ behauptet, das Uniouskabinet 
discutire Friedensvorſchläge. Einem Gerüchte zufolge wäre 
eine franzöſiſche Fregatte nach Charleſton unterweges. 
[Angek. 6 Uhr Abends.] (Wolff's T. B.) 


Teleyrapbijche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Berliner Börſe vom 17. Okt., Nachm. 2 Uhr. (Angekommen 3 Uhr 
4 Minuten.) Staatsſchuldſcheine 904. Prämien⸗Anleihe 122%. Neueſte 
Anleihe 105%. Schleſ. Bank⸗Verein 102%, Oberſchleſiſche Litt. A. 157. 

berſchleſ. Litt. B. 142%. Freiburger 135%. Wilhelmsbahn 60%. Neiſſe⸗ 
Deichen 89. Tarnowitzer 62% B. Wien 2 Monate 88 ,. Oeſterr. Credit- 
Aktien 83. Oeſterr. National⸗Anleihe 72%. Oeſterr. Lotterie⸗Anleihe 87%. 
Deiterr. Banknoten 894. Darmſtädter 92%. Köln⸗Minden 179, Friedrich⸗ 
Wilhelms: Nordbahn 62%. Mainz⸗Ludwigshafen 127%, Italieniſche An- 
leihe 71. Genfer Credit⸗Attien 57%. Neue Ruffen 90 ½ Y, Commandit⸗ 
Antheile 00%. Ruſſ. Banknoten 94. Hamburg 2 Monat 149%. London 
3 Monat 6, 19%. Paris 2 Monat 79%. Matt. 

Wien, 17. Olt, Mittags 12% Uhr. Eredit⸗Aktien 186, 60. National: 
Anleihe —, London 111, 606. 7 

Berlin, 17, Okt. Roggen: niedriger. Últ, 36% , Dit.«Nob, 36%, 
Nov.⸗Dezbr. 36%, Frühjahr 37%. — Spiritus: matt. Okt. 15 Ya, Dit: 
Nov. 14%, Nov.⸗Dezbr. 14%, Frühjahr 15%. — Rüböl: unverändert, 
Okt. 12%, Frühjahr 12. j * 

— ONGERER ER EE 
f. An die Urwähler! 

Die Wahlen ftehen vor der Thür — binnen zwei Tagen hat das 
preußiſche Volk zu zeigen, ob es würdig iſt ſeiner großen Vergangen⸗ 
heit, würdig einer größeren Zukunft. 

Die Aufgabe, welche dem kommenden Abgeordnetenhauſe obliegt, 


iiſt eine ſchwierigere, denn jemals. Die Seſſion wird mit einer Adreſſe 


Ran den König, als Antwort auf die Thronrede, beginnen; darauf 
werden die Preßverordnung vom 1. Juni, die öſterreichiſche Bundes: 
reform und die preußiſchen Gegenvorſchläge, die Etats pro 1862 und 
63, vielleicht auch der für das kommende Jahr, zu Gegenſtänden der 
Diseuſſion werden. * ; 

Zur Erledigung aller dieſer Fragen gehört ſoviel Geſchick und 
Urtheil, wie Muth und Feſtigkeit. Wer angeſichts der ſchweren Pilih- 
ten, die dem künftigen Abgeordnetenhauſe obliegen, nicht Alles auf: 
bietet, daß nur die Beſten des Volkes ein Mandat erhalten, dem 
kann das Wohl des Vaterlandes nicht am Herzen liegen. 

Darum kommt Alle zur Wahl! 


Niemand bleibe fern vom Wahltiſche aus übertriebener Siegeszuver⸗ 
ſicht! Wir haben das Recht, auf einen glänzenden Erfolg zu hoffen, 
denn die liberale Partei iſt keine Partei mehr, ſie iſt im Volke aufge⸗ 
gangen. Aber jede Stimme mehr für unſere Erwählten iſt ein Zeug⸗ 
niß für unſere Kraft, das Samenkorn einer ſchöneren Zukunft. 
Unſere Gegner haben keine Anſtrengung geſcheut, um Stimmen 
für die Männer ihrer Partei zu gewinnen. Wir haben Tag für Tag 
Wahlmanifeſte der „Conſervativen“ veröffentlicht, die uns mit allen 
erdenklichen Vorwürfen übaghäuft, uns dem allgemeinen Haſſe preiszu⸗ 
geben verſucht haben. In der Ueberzeugung, daß mit ihr das ganze 
Volk geſchmäht wird, daß dem Volke nicht Haß gegen ſich ſelbſt ein⸗ 
zuflößen iſt, hat die liberale Partei geſchwiegen zu all den ungerecht⸗ 
fertigten und maßloſen Beſchuldigungen. Sie hat ihre Wahlthätigkeit 
auf den engſten Kreis eingeſchränkt in der ſicheren Hoffnung, daß die 
Geſinnungstreue, die Vaterlandsliebe des Volkes keiner Anregung be⸗ 
dürfen, daß am Dinstag jeder erſcheinen werde, ſein größtes Recht, 
feine heiligste Pflicht wahrzunehmen. Dieſe Hoffnung darf, wird nicht 
zu Schanden werden. 
Darum kommt Alle zur Wahl! 


Niemand bleibe fern vom Wahltiſche aus Beſorgniß vor den Fol 
gen, welche die Kundgebung ſeiner Geſinnung auf ihn herabziehen 
könnte. Der Dienſt der Freiheit iſt ein ſchwerer Dienſt, aber die Opfer, 
welche der Freiheit gebracht werden, adeln den Bringer für alle Zeiten. 
Und ſtehen wir nicht feft zuſammen? So lange jeder in dem Geſin⸗ 
nungsgenoſſen feinen Bruder ſieht, kann es keinen Märtyrer der Freir 
heit geben. ) 

Darum kommt Alle zur Wahl! 

Niemand bleibe fern vom Wahltiſche aus Mißmuth, daß uns jahre⸗ 
lange Thätigkeit noch nicht ans Ziel gebracht hat. Haben wir keinen 
ſichtbaren Erfolg errungen, ſo haben wir doch unſere Kraft geſtärkt, 
zum Dulden, wie zum Handeln. Wird der Landmann, wenn ihm 
zweimal die Ernte durch Hagelſchlag vernichtet iſt, den Acker fortan 
unbeſtellt laſſen? Haben unſere Väter, deren Thaten wir heute feiern, 
die Waffen geſtreckt nach den Tagen von Lützen und Bautzen? Sie 
haben an der Katzbach, bei Dennewitz, bei Leipzig geſiegt. Zeigen 
wir, daß der Geiſt der Freiheitskämpfer lebendig iſt in uns! Im Glücke 
hat auch der Knabe Muth; der Mann bewährt ſich in den Tagen der 
Noth. Und wenn der Sieg uns auch nicht ſo nahe wäre, als er 
iſt — es giebt Lagen des Lebens, in denen man nicht mehr nach dem 


Erfolge ſeine Schritte bemeſſen, ſondern einfach ſeine Pflicht thun muß, 


um wenigſtens ein reines Gewiſſen zu retten. A 
\ Darum kommt Alle zur Wahl! 


Niemand bleibe fern vom Wahltiſche, weil ihn ſein Geſchäft ruft. 
Kein Staatsbürger hat das Recht, den eigenen Vortheil über den des 
Vaterlandes zu ſetzen. Beſitz und Genuß ſind werthlos ohne die höhe: 
ten Güter: Freiheit und Recht. Wer wahlberechtigte Handlungsgehil⸗ 
fen, Geſellen, Arbeiter hält, möge dieſelben am Dinſtag aus dem Ge- 
ſchäfte laſſen. An dem großen Tage giebt es nur ein Geſchäft, die 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


citun 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal am hen fibrigen Tagen zweimal erfcheint 


Sonntag, den 18. Oltober 1863. 


Stand, den Stand des Staatsbürgers. 
Der König rief, daß wir, treu unſerer Ueberzeugung, unſere 
Stimmen abgeben. Möge wieder das ſchöne Wort ſich bewähren: 


Und Alle, Alle kamen. 


Die Ausführung des Executions⸗Planes 
gegen Penn. 


Nachdem wir das Ungünſtige der Zuſammenſtellung eines hanno⸗ 
verſchen und eines ſächſiſchen Truppen⸗Contingents unter dem Ober: 
befehl emes Generals des letzteren dargeſtellt haben, kommen wir zu 
dem combinirten 25,000 Mann ſtarken Reſerve-Corps, welches aus 
Preußen und Oeſterreichern zuſammengeſetzt werden foll. Wir fagen 
„eombinirt“, obwohl noch nirgends dies ausgeſprochen worden. Aber 
läßt es ſich denken, daß beide Mächte getrennt gegen däniſche Truppen 
in Holſtein operiren werden? Das iſt ſtrategiſch eben ſo unmöglich, 
as es gegen die Bundes⸗Ordnung und die Legalität des Unterneh: | 
mens ſprechen würde. Nur für den Fall eines Widerſtandes ſeitens 
däniſcher Truppen ſoll das Reſerve⸗Corps einrücken. Von dem Augen⸗ 
blick hört die Vollmacht der ſächſiſch⸗hannoverſchen Commiſſäre und des 
ſächſiſchen Oberbefehlshabers auf, und es muß die Vollmacht eines 
neuen Oberbefehlshabers eintreten, denn ſchwerlich könnten jene 25,000 
Mann unter Sachſen oder Hannover geſtellt werden. Der Einfluß 
der beiden Bevollmächtigten dürfte ſich überhaupt nur auf die Ueber⸗ 
wachung der geſetzlichen Formalitäten gegenüber der holſteiniſchen Lan: 
des⸗Regierung erſtrecken, während der militäriſche Oberbefehl den ent- 


ſcheidenden Einfluß in feiner Hand behalten würde. Wenn daher ſpä- 


ter auch ein preußiſcher und ein öſterreichiſcher Bevollmächtigter ernannt 
werden ſollten, ſo bleibt für den Fall des Widerſtandes der Dänen, alſo 


Wahl, nur eine Meriftátte, die Werkſtätte der Freiheit, nur einen zu wählen, ſondern auch möglichſt dafür zu ſorgen, daß von Anderen 


in dieſem Sinne gewählt werde. Auch ein Hinweis auf den Paragra⸗ 
phen des Disciplinargejeges, welcher von Beamten handelt, die ſich 
durch ihr Verhalten des Anſehens, der Achtung oder des Vertrauens, 
die ihr Beruf erfordert, unwürdig machen, it in dem Alktenſtücke 
enthalten. ; 

[Aus dem Schmutzwinkel der , Revue”) heben mir folgende 
Stelle heraus: : 

Je näher die Wahlen herankommen, deſto ärger und brutaler wird der 
Terrorismus der Demokratie. Auf den Straßen wollen erfahrene Beobachter 
bereits wieder die bewußten Baſſermann'ſche Geſtalten geſehen baben, 
in den Wahlverſammlungen wird offen mit der Revolution gedroht und die 
Fortſchrittepreſſe ſchäumt vor Wuth darüber, daß die Conſervativen nun auch 
ihrerſeits ſich rühren. Es zeigt ſich hier ſo recht die freche und gemeine Na⸗ 


tur der Demokratie, welche unter dem Geſchrei „Freiheit für Alle“ nur die 


Herrſchaft für ſich will, welche ihren Gegnern auch nicht die Spur von Frei⸗ 
heit geſtatten möchte, mit der daher ein Pacisciren gar nicht möglich iſt. 
Königsberg, 15. Oktober. [Preßprozeß.] Die Nr. 29 der bei Fr. 
Ludwig Herbig in Leipzig erſcheinenden Zeitſchrift „Die Grenzboten“ wurde 
hier polizeilich mit Beſchlag belegt, und geſtern ſtand vor der Criminal⸗De⸗ 
putation des biefigen köngl. Stadtgerichts zur Vernichtung der qu. Schrift 
Termin an, zu welchem diejenigen Leihbibliothekare und Conditoren, bei de⸗ 
nen Exemplare vorgefunden und mit Befchlag belegt wurden, vorgeladen 
worden, aber nicht erſchienen waren. Die Anklage citirt einige Stellen aus 
dem mit „das Schweigen der Preſſe in Preußen“ von Strütſchke überſchrie⸗ 
benen Aufſatze, in dem gegen die §§ 101 und 102 des Strafgeſetzbuches bers 
ſtoßen ſein ſoll, indem die Preßverordnung vom 1. Juni d. J. als eine Ein⸗ 


lichtung des Staates durch öffentliche Behauptung erdichteter oder entſtellter 


Thatſachen geſchmäht und Herr v. Bismarck, ſo wie das Staatsminiſterium 
beleidigt ſein ſollen. Auf Grund der aus der Anklage eitirten, dem Artikel 
entnommenen Stellen erkannte denn auch der Gerichtshof dem § 50 des 
Preßgeſetzes gemäß auf Vernichtung aller vorfindlichen Exemplare der Nr. 29 
der „Grenzboten“. . H. Z.) 
Labes, 15. Oktober. [Zu den Wahlen.] Das hieſige liberale 
Wahlcomite hat eine kurze Anſprache an die Bewohner des naugard⸗ 


für den Kriegsfall, ert recht der militäriſche Oberbefehl diejenige Hand, regenwalder Wahlkreiſes drucken und in beiden Kreiſen vertheilen lafz 


die regiert. 


fen, in welcher mitgetheilt wird, daß von liberaler Seite ald Candida- 


Nach den bisher befannt gewordenen Abſichten des Bundes hat es ten der bisherige Abgeordnete, Kreisgerichts⸗Director v. Voß, und der 


zwar den Anſchein, als ſollten die Preußen und Oeſterreicher ſeparat 
aufgeſtellt werden und erforderlichenfalls nur coordinirt zueinander ope⸗ 
riren. Wenn man aber ſchon bei der Eröffnung der Execution die 
Einrichtung eines militäriſchen Oberbefehls ſeitens des Bundes für 
nöthig hielt, ſo möchte dies für den Kriegsfall wohl eine conditio sine 
qua non werden. 

Wir können allerdings zwei Fälle aus der neueren Geſchichte des 
Bundes anführen, wo Preußen und Oeſterreich im Sinne des Bundestages 
coordinirt neben einander militäriſch operirten und wo die Aufträge 
doch zur völligen Zufriedenheit des Bundestages ausgeführt wurden. 
Doch einmal lag in beiden Fällen der Kriegsfall nicht mehr vor, und 
dann fehlte der Oberbefehl nur Kur nominell; thatſächlich hatte ſich 
Preußen damals ſo entſchieden unter den öſterreichiſchen Willen gebeugt, 
daß ſeine Truppenaufſtellung nur eine geduldete Mittheilnahme an der 
militäriſchen Durchführung der Politik war, welche Oeſterreich am Bunde 
vorſchrieb. Als nämlich die Convention zu Olmütz geſchloſſen war 
und ſich Preußen ganz dem Willen Oeſterreichs zur faktiſchen Aner⸗ 
kenntniß des alten Bundestages gefügt hatte, verließen die Preußen 
unter Gröben das heſſiſche Land, und ein combinirtes öſterreichiſch⸗ 
preußiſch⸗baieriſches Truppen⸗Detachement beſetzte das Kurfürſtenthum. 
Die militäriſche Durchführung dieſes Beſchluſſes mußte doch dahin füh⸗ 
ren, daß ein Wille zuletzt der entſcheidende blieb. Daß derſelbe nicht 
in der Hand eines preußiſchen Generals war, ergab ſich daraus, daß 
den Baiern und den Oeſterreichern die bequeme Hauptſtraße nadh. Kaffet 
während der beſchwerlichen Märſche in der rauhen Winterszeit über⸗ 
wieſen wurde, indeſſen die preußiſchen Truppen, die das ſüdliche Heffen 
beſetzt hatten, auf Umwegen, zum Theil über das unwegſame ſontraer 
Gebirge, ihren Rückzug bewirken mußten. Der andere Fall begab ſich 
in Schleswig⸗Holſtein, wo die Preußen und Oeſterreicher coordinirt die 
ſchleswig⸗holſteiniſche Armee auf Befehl des Bundestages auflöften. 
Hier hatte ſich aber auch Preußen dem letzteren völlig ergeben und 
chlug daher, was wir ſchon früher erwähnten, bereitwillig den Defter- 


— 


Stadtrath und Syndikus Duncker in Berlin aufgeſtellt werden ſollen. 
N. N. 3. 


Hamm, 14. Oktober. [Zu den Wahlen.] Mehr als hundert 
der angeſehenſten und einflußreichſten Bürger in den Städten Soeſt, 


Camen und Hamm haben durch die Lokalblälter in den Kreiſen Hamm 


und Soeſt folgende Erklärung veröffentlicht: 

„Da wir uns mit dem Verhalten des jüngſt aufgelöſten Abgeordneten⸗ 
hauſes, insbeſondere mit der Thätigkeit unſerer bisherigen Abgeordneten, der 
herren Ober⸗Regierungsrath v. Bockum⸗Dolffs und Major a. D. Dr, 
Beitzke, in demſelben in völliger Uebereinſtimmung befinden, ſo werden wir 
zur Wiederwahl derſelben unſere Thätigkeit aufbieten.“ 


Köln, 15. Okt. [Dombaufeſt.] Geſtern Abend und heute Früh 7 Uhr 


7 Glockengeläute von allen Kirchthürmen der Stadt, um das Dombau⸗ 
feſt einzuweihen. Eine überaus große Anzahl von 3 hatte ſich dazu 
eingefunden, und wenn aus höheren Kreiſen manche fehlten, ſo war es, weil 
man wußte, daß man den königlichen Majeſtäten aufzuwarten nicht im Stande 
ſein würde. Nach einem feſtlichen gune der Gewerke mit ihren reich Derz 
zierten Fahnen, welche gegen 10% Uhr den Dom betraten, erſchien daſelbſt 
der Kardinal⸗Erzbiſchof, unter Vörtritt von acht Biſchöfen und feines gez 
ſammten Domkapitels. Das Pontifical-Aut wurde von Sr. Eminenz felit 
gefeiert und dauerte der Gottesdienſt, indeß die Meſſe vom Männer eſang⸗ 
Vereine vorgetragen wurde, bis gegen 12 Uhr. Waren auch die Militär⸗ 
und Civilbehörden faſt aus der ganzen Provinz zugegen, hatte ſich die Geiſt⸗ 
lichkeit aus Rheinland⸗Weſtfalen zahlreich eingefunden, und war überdies 
eine beträchtliche Anzahl von Honoratioren der Stadt eingeladen, ſo iſt doch 
der Umfang des bewunderungswürdigen Gebäudes ein ſo großer, daß der⸗ 
ſelbe lange nicht gefüllt war. Mittags nach 3 Uhr fand ein ſolennes Diner 
in den neuen Sälen des 
Kultus- und Unterrichts-Angelegenheiten, Dr. v. Mühler, der Unter⸗Staats⸗ 
ſecretär Pr, Lehnert und der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Brügge⸗ 
mann waren zugegen, auch erblickten wir den Geh. Ober⸗-Baurath Stüler. 
Nachdem Ober⸗Bürgermeiſter Bachem in Erinnerung an alles, was von 
Seiten des Königshaufes für den Dom geſchehen, die Geſundheit des Königs 
Wilhelm J. ausgebracht hatte, hielt der Kardinal⸗Erzbiſchof eine längere Ane 
rede, in welcher er ganz beſonders des hochſeligen Königs, Friedrich Wil- 
helms IV , gedachte, der mit erhabenen und tiefgefühlten Worten den Grund⸗ 
ſtein zum Dom gelegt, des jetzigen Königs, der als Prinz⸗Regent, als Kö⸗ 
nig und noch vor wenigen Tagen für den Dom Gaben geſchenkt und ferne⸗ 


reichern die nöthigen Brücken zu ihrem Gin: und Abwarſch von res Wohlwollen zugeſagt, und der Königin Auguíta, die nicht allein ein Bild 


Holſtein. 

Können wir uns aber vorſtellen, daß jetzt bei Preußen und Oeſter⸗ 
reich ein militäriſcher Wille dem andern in gleicher Weiſe ſich fügen 
werde, um ein coordinirtes Zuſammenwirken möglich erſcheinen zu 
laſſen? Wir antworten einfach mit „Nein!“ Wem wird aber donn 
der Oberbefehl zufallen? Kann denſelben ſich Preußen, wird ihn Oeſter⸗ 
reich ſich nehmen laſſen? 


Preußen. i 

= Berlin, 16. Okt. 
Der Inhalt des letzten Miniſterconſeils entzieht ſich völlig der Oeffent⸗ 
lichkeit. Ich habe Grund, die Angabe für nicht falſch gegriffen zu 
halten, welche die ſchleswig-holſteinſche Angelegenheit und die 


bundesmäßigen Rüſtungen Preußens als Gegenſtände der Verhand- das Befenntni 


lungen bezeichnete. Heute iſt der König von Potsdam herübergekom⸗ 
men, um mit dem Miniſterpräſidenten zu arbeiten. — Das Provinzial- 
Schulcollegium der Provinz Brandenburg hat jetzt auch einen Wahl: 
erlaß ergehen laffen und an die Gymnaſſal⸗Directoren gerichtet. Dies 
ſelben werden darin aufgefordert, nicht gegen das Miniſterium zu ftim- 
men und in dieſer Richtung hin auch auf die Lehrer zu wirken. Es 
läßt ſich durchaus nicht leugnen, daß die Einwirkung auf die Beamten 


der heiligen Hedwig zugeſichert, ſondern auch heute an den Kardinal ein 
N mit Glüdwünfchen an den Erzbiſchof und die Feſtgenoſſen zur 
erha 

und den Papſt Pius IX. und alle Gönner des Doms brachte er einen Se⸗ 
77 1 uud ein Hoch aus, das mit größtem Beifall aufgenommen wurde. 
luf das Diner von nahe an 400 Perſonen folgte die feſtliche Illu nination 
des Doms und des größten Theiles der Hauptſtraßen der Stadt. Das er⸗ 
habene Bauwerk iſt nunmehr vollendet; es gilt von nun an noch dem Ausbau 


der Thürme. (St.⸗A.) 
Deutſchland. 
Leipzig, 16. Oktbr. [Der Ausſchuß des deutſchen Na: 


[Miniſterconſeil. — Wahlerlaß.] tionalvereins] hat folgende Refolution in der deutſchen Frage 


beſchloſſen, deren Annahme er der heutigen General-Verſammlung 
empfehlen wird: 

Unſere große nationale en bat den deutſchen Fürſten wiederum 
ihrer Rechtmäßigkeit abgerungen. 

Das deutſche Volk wird deſſen eingedenk bleiben. 

Die von Oeſterreich vorgelegte und auf dem Fürſtentage zu Frankfurt 
berathene Reformacte genügt in keiner Weiſe den Anſprüchen der Nation auf 
Einheit und Freiheit. 

ie gefährdet die freiheitliche Entwickelung und ſelbſt die conſtitutionellen 
Grundlagen der Einzelſtaaten, vorzugsweiſe durch die Erweiterung der Buns 
despolizei, die Beſtimmungen über die Fürſtenverſammlung, die Zuſammen⸗ 
ſezung und Competenz des Bundesgerichts und die Delegirtenverſammlung. 

Sie läßt alle Gebrechen unſerer Geſammtverfaſſung unter neuen Namen 


mit aller Conſequenz durchgewirkt wird. Auch auf die Hoflieferanten und Formen beſtehen, enthält überhaupt nicht einmal eine irgend ausreichende 


wird eingewirkt, wenn auch nicht direit durch die Behörden. 


[Wahlerlaß.] Der Landrath eines Berlin ſehr nahe gelegenen Stellung Oeſterreichs und der 


Kreiſes, der ſich durch feine confervativen Geſinnungen auszeichnet, hat 
an die Schulzen feines Kreiſes folgenden Befehl erlaſſen, welcher denz 


Ausbeſſerung des beſtehenden Staatenbundes, verſtärkt die particulariſtiſche 
Königreiche auf Koſten Preußens und der 
übrigen Staaten, garantirt die volle Souveränetät der Einzelſtaaten und be⸗ 
ſtätigt die Ausſchließung echt deutſcher Provinzen. ; 

Die Durchführung dieſer Reformacte wäre kein weiterer Schritt zur Eins 


ſelben in einem mit „königliche Dienſtſache“ bezeichneten und mit dem heit. Sie iſt daher don der Nationalpartei mit aller Entſchiedenheit zu bes 


töniglichen Kreigſiegel verſehenen Briefe übermacht wurde: 
„Ich erwarte vor onen 1 9 8 daß Sie bei der bevorſtehenden Wahl 
als Wahlmann gewählt werden. 


ämpfen. 


Altenburg 2, Lucka 2, Meuſelwitz 2, Ronneburg 3, 


g. 


Gürzenich ſtatt. Der königl. Staatsminiſter der 


enen Feier des Tages aus Baden⸗Baden zugeſandt hatte; über dieſe 


Baiern: Augsburg 5. k 

Braunf n e raniti 4, Holzminden —, Wolfenbüttel 2, 
Bremen: Bremen 3, N 2; 
Darmitadt: Mainz 2, Offenbach 1 
Hannover: 


Stade 2. 
. kr t Rba i K 
urheſſen: Hanau 2, Kaſſel 2. 
0 1 ie a Brate 1, Detmold 2, Qage 1. 


Elsfleth —, Oldenburg 2. z y 
5 Karlsbad 3, Krems 1, Mähriſch⸗ 
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2, 


hof 2, Oſchatz 2, Plauen 2, Pegau 2, Pauſa 1, Schandau 1, Sebnitz 2, 

Strehla 1, Taucha 2, Zwickau 4. HES : 
Schwarzburg: Arnſtadt 2, Ilm 1, Königſee 1, Leutenberg 1, Plaue 2, 

Rudolſtadt 1, Sondershauſen 2. 
Waldeck: Arolſen 2, Niederwildungen 1. X 
Weimar: Apolda 2, Auma 1, Buttelſtedt 2, Buttſtedt 2, Eiſenach 2, 


Imenau 2, Jena 1, Weimar 2, 8 - 
3 ARTE Heilbronn 2, Stuttgart 2, Tübingen 1, Ulm 2. 


Kaſſel, 14. Oktbr. [Alles hat fih in Frieden gefunden.] 
Man hat höchſten Orts nachgegeben, indem man den Miniſterpräſi⸗ 
denten (dem ohnehin alle und jede Rednergabe abgeht) als Feſtredner 
fallen laſſen und den von Anfang dazu beſtimmten und allgemein 
begehrten Dr. Falckenheiner als ſolchen zugeſtanden hat. Geſtern Abend 
trat darauf das durch die Offiziere und die Civilbeamten verſtärkte 
y Feſteomite zuſammen und einigte fih in freundlichſter Weiſe über das 
F Feſtprogramm. Man kam dabei überein, nunmehr auch den Kurfür⸗ 
ö ften einzuladen, höͤchſtſelbſt die Grundſteinlegung für das Denkmal zu 
vollziehen. Allenthalben herrſcht in der Stadt die größte Thätigkeit, 
um dieſelbe für den 18ten mit dem reichhaltigſten Feſtſchmucke zu klei⸗ 
den. Auch in allen übrigen Städten werden Anſtalten zu einer feier: 

lichen Begehung des Tages getroffen. (H. N.) 


Oeſterrei ch. 

© Wien, 16. Okt. [Ein drohender Conflict zwiſchen 
Regierung und Abgeordneten. — Kriegeriſche Befürch⸗ 
tungen. — Der Plan von Groß-Polen. — Feier des 
18. Oktober. — Die Herzogin von Berry und ihr Sohn.] 
In der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſſes kam es zwiſchen Regie⸗ 
rung und Abgeordneten zu einem Conflicte, der leicht ähnliche Dimen⸗ 
ſionen annehmen kann, wie der preußiſche. Hr. v. Plener hat bekannt⸗ 
lich letzthin die Bewilligung zum Forterheben der Steuererhöhun— 
gen für die zwei letzten Monate diefes Jahres vom Haufe verlangt. 
Der Finanzausſchuß ſtimmt nun dieſen Vorlagen bereitwilligſt zu, aber 
er nimmt für das Haus das Recht in Anſpruch, nicht nur die Steuer: 
erhöhungen, ſondern auch die Steuern ſelbſt, und zwar die direkten 
wie die indirekten, für die nächſten zwei Monate zu bewilligen. Dieſer 
Anſicht opponirt die Regierung in der heftigſten Weiſe, indem ſie es 
als Grundprincip der Verfaſſung anſieht, daß der Reichsrath ein eigent⸗ 
liches Steuerbewilligungsrecht nicht hat, da nach $ 10 der Reichsver⸗ 
faſſung die Steuern ſo lange eingehoben werden, als ſie nicht verfaſ⸗ 
ſungsmäßig abgeändert worden. Der Finanzausſchuß ift jedoch entſchieden 
anderer Anſicht und faßte, trotz des Proteſtes der anweſenden Mi⸗ 
niſter, demgemäß feine Beſchlüſſe. Die Frage wird ſchon in der näch⸗ 


ften Sitzung des Hauſes zum Austrage kommen. — In der polni- 


Zur Jubelfeier der Völkerschlacht bei Leipzig. 


Der unsrer Feinde List und Spott 
Einst liess zu Schanden werden, 
Noch lebt der alte treue Gott 
Des Himmels und der Erden; 

So sei ihm heut und allezeit 

Des Herzens erster Dank gewellt 
Mit Worten und Geberden. 


Er ist ein eifriger starker Herr, 
Der Ketten kann zerschlagen, 
Der Freiheit Sonne lenket er 
Und lässt sie prächtig tagen; 

O brich, du Freiheitssonnenschein, 
Auch über unser Volk herein 
Und ende seine Klagen! 


ed 


Gedenkt der Todten unterm Moos, 
Der ruhmgekrönten Ahnen! 

Kühn war ihr Sinn, ihr Muth war gross, 

Sie flogen stolze Bahnen. 

Noch-aber klagt der Abendwind, 

Dass sie umsonst gestorben sind — 

O sühnet ihre Manen! 


Der Eifersucht, der Zwietracht Graus, 
Den Neid, den fahlen, blassen, 
Werft aus den Herzen frisch hinaus 
Das Grollen und das Hassen! 
E Ein einig Volk in Süd und Nord, 
i Ein Volk von Brüdern hier und dorst, 
Gebt Acht, so muss es passen! 


, So lasst zum Schwure uns die Hand, 
Die Herzen uns erheben: 

Es gilt das ganze deutsche Land 

Im Sterben wie im Leben! 

Dass es, durch Einheit stark und frei, 
Die Herrscherin der Erde sei, 

Herr Gott, das wollst du geben! 


Robert Prutz. 


Hannober 4, Harburg 2, Hildesheim 2, Lüneburg 2, 
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ſchen Frage ſchreiten wir offen dem Kriege zu. Halten Sie das 
für keine Uebertreibung, man denkt in unſern officiellen Kreiſen kaum 
an eine friedliche Wendung mehr. Was bis jetzt als ein Schreckbild 
der rührigen polniſchen Partei betrachtet worden, der Plan eines 
Groß-Polens, hat Fleiſch und Blut angenommen, und es liegen 
poſitive Thatſachen vor, daß dieſe Idee, ſo abenteuerlich ſie klingen 
mag, bereits in diplomatiſchen Aktenſtücken der franzöſiſchen Regierung, 
und zwar mit all' ihren Conſequenzen, beſprochen wird. Neh⸗ 
men Sie dies als vollkommen verläßlich hin; der letzte große, unter 
dem Vorſitze des Kaiſers ſtattgefundene Miniſterrath hat fih ausſchließ⸗ 
lich mit dieſer Frage beſchäftigt. (Wir glauben dennoch nicht an einen 
Krieg für Polen. D. Red.) — Für die Feier des 18. Oktober werden von 
Seiten der Turner, Studenten und Sänger große Vorbereitungen getroffen. 
Die vom Kaiſer für dieſen Tag angeordnete Feier der Grundſteinlegung des 
des Schwarzenberg⸗Monumentes wird nur eine ausſchließlich militärifche 
fein. Ich citire dies, da, wie mir verläßlich mitgetheilt wird, Graf Rechberg 
der Feier nicht beiwohnen wird, um den militäriſchen Charakter des 
Feſtes zu bethätigen und aus ſeiner Abweſenheit demonſtriren zu können, 
daß unſere Beziehungen zu Frankreich von dieſer Feier nicht im Ge⸗ 
ringſten berührt werden. — In den höheren Kreiſen circulivt die Nach: 
richt, daß die Frau Herzogin von Berry fih genöthigt ſieht, den ihr 
gehörigen Palazzo Vandramin in Venedig mit den darin befindlichen 
Kunſtwerken und Bildergallerie zu verkaufen. Obwohl dieſe Nachricht aus 
beſter Quelle ſtammt, kann ich doch nicht glauben, daß dieſe mit ſo vieler 
Mühe und feinem Geſchmack geſammelten Kunſtwerke, welche größten⸗ 
theils wegen ihrer Uebeetragung aus den bourboniſchen Schlöſſeen Frank— 
reichs einen hiſtoriſchen Werth haben, in alle Winde geſtreut werden 
ſollen. Es wird vielmehr in competenten Kreiſen erwartet, daß Graf 
Chambord, Sohn der Herzogin v. Berry, ſowohl aus Rückſicht für feine 
Mutter, als auch aus Pietät für die Ueberreſte bourboniſchen Glanzes 
eine ſolche Profanation gewiß nicht zugeben wird, zumal es bekannt 
iſt, daß Graf Chambord über ein ſehr bedeutendes Baarvermögen 
verfügt. 

* Wien, 16. Oktbr. [Reichs rath. — Lerchenfeld. — 
Jonien. — Anleihe] Das Bewußtſein, ohne irgend eine Ent: 
ſchuldigung bei dem § 8 des Heimathsgeſetzes urreactionär geweſen zu 
ſein, laſtet nunmehr wie ein Alp auf unſerem Abgeordnetenhauſe, und 
machte die geftrige Sitzung deſſelben zu einer wahren troſtloſen. Zum 
Ueberfluſſe war nun auch noch vorgeſtern die Aufhebung des politi- 
ſchen Eheconſenſes im Herrenhauſe verworfen worden; ſo war denn 
die ſchlimmſte aller Reactionen, die des Pfahlbürgerthums, der Kirch⸗ 
thurmspolitik in vollem Gange. Die Niedergeſchlagenheit war und ift 
ebenſo allgemein, wie die Erbitterung, und hätten die Abgeordneten 
ſich nicht zuletzt geſchämt, in einer Seſſion, die nun vier Monate 
dauert, auch abſolut gar nichts als Steuererhöhungen zu Stande zu 
bringen, fie hätten das ganze Heimathsgeſetz noch bei der dritten Le: 
fung verworfen. Zum erſtenmale auch kehrt fih die allgemeine Unzu- 
friedenheit mit vollem Rechte gegen Schmerling perſönlich. Hätte er 
das Geſetz wegen Aufhebung des politiſchen Eheconſenſes nicht ſo kühl 
fallen laſſen, „weil es nicht aus der Initiative der Regierung Hervor- 
gegangen“, das Herrenhaus hätte es nicht abzulehnen gewagt. Das 
Motiv ſteht um ſo unberechtigter da, als die Regierung froh ſein 
ſollte, wenn der Reichsrath fidh felber zu beſchäftigen weiß; denn was, 
außer den Steuervorlagen, it dann in dieſem Jahre „aus der Initia- 
live der Regierung“ hervorgegangen? Es iſt nicht fein, daß der Staats⸗ 
miniſter ſich diesmal von ſeinem Collegen Dr. Hein an Liberalismus 
hat überflügeln lafen, denn der Juſtizminiſter rettete durch feine phleg⸗ 
matiſchen Erklärungen wenigſtens den Geſetzentwurf über die Zulaſſung 
der Iſraeliten zum Notariate, den Graf Leo Thun, wie feine Mrt ift, 
mit einer ziemlich wörtlichen Reproduction alter Leitartikel und Rund— 
ſchauen aus der „Kreuz.“ zu bekämpfen ſuchte. Thun, der bei jeder Gele: 
genheit ſpricht, kann ein Journaliſt ſchwer anhören, ohne daß ihm 
immer ein „ſiehe Neue Preuß. Nr. ſo und ſo viel“ in den Ohren 
klingt! Hätten nicht die anweſenden Erzherzoge zu Gunſten der Iſrae⸗ 
liten geſtimmt, es wäre auch dies Geſetz in die Brüche gegangen — 
denn die Majorität betrug nur 34 Stimmen. Die Annahme des § 8 
im Heimathsgeſetze aber war, neben der reactionären Geſinnung, die 
ſich darin offenbart, auch noch eine große Ungeſchicklichkeit; denn das 
Herrenhaus wäre ohnedies auf die „Autonomie“ der Gemeinden be⸗ 
züglich der Erlangung des Heimathrechtes zurückgekommen. Was aber 
ſoll aus uns werden, wenn nun ſchon gar auch die Abgeordneten 
Herrenhausbeſchlüſſe faſſen?! Der Volkswitz nennt dieſen $ 8 ganz 


zutreffend „das kleine Concordat“. Im Hotel Munſch fand heute 
Nachmittag ein Diner zu Ehren des bekannten baieriſchen Parlaments⸗ 
mitgliedes v. Lerchenfeld ſtatt, dem mehrere Miniſter und Abgeordnete 
beiwohnten und bei dem die deutſche Reformangelegenheit beſprochen 
ward, ohne daß ich indeß jetzt ſchon im Stande wäre, Ihnen Näheres 
zu berichten. Die Abtretung der joniſchen Inſeln an Griechenland 
macht dem Grafen Rechberg viel Kopfzerbrechen. Die helleniſche Na⸗ 
tionalpropaganda hat ſeit drei Jahren auf Koſten Oeſterreichs und der 
Pforte zu viel Harmonie mit der italieniſchen bewieſen, als daß der 
Macht, welche die Küſten der Adria von Venedig bis Cattaro zu 
ſchützen hat und die überdies um ihrer ſüdſlaviſchen Bevölkerung willen 
bei jeder Bewegung der türkiſchen Najas fo ſehr intereſſirt if, 
bei dem Gedanken wohl ſein könnte, die Werke Corfus, des Schlüſſels zu 
dieſem Binnenmeere, in den Händen Griechenlands, und Ancona in 
denen Victor Emanuels zu ſehen. — Bei der neuen Anleihe von 
96 Mill., ſind wieder die 34 Mill. zur Deckung des Deficits, die ſchon 
bei der Vorlegung des Budgets angekündigt waren, noch die 30 Mill. 
auffallend, welche zu Vorſchüſſen in Ungarn verwendet werden ſollen, 
eben ſo wenig die 12 Mill., welche zur Einlöſung der in die Kaſſen 
des Staates zurückſtrömenden Zehnkreuzerſcheine verwendet werden 
müſſen, da ein Erſatz dieſes Cireulationsmittels, das mit dem Sinken 
des Agios unbrauchbar geworden, nothwendig iſt. Bedenklich aber ſind 
die 20 Millionen, für welche ein Theil der mit 4% bis 5% % ven 
zinslichen Hypotheken-Anweiſungen aus dem Verkehr gezogen werden 
ſoll. Das heißt eine ſchwebende Schuld zu einem vielleicht höhern 
Zinsfuße conſolidiren, dem Miniſter aber, der ſich vorbehält, die um⸗ 
laufenden Hypotheken-Anweiſungen wieder von 80 auf 100 Mill. zu 
erhöhen, freien Spielraum zu einer weitern Anleihe von 20 Millio⸗ 
nen laſſen. 


; Frankreich. 

Paris, 14. Okt. [Billault.] Der Kaifer ift feit geſtern Früh, 
wo er zuerſt in Paris die Todesnachricht aus Nantes erhielt, völlig un⸗ 
tröſtlich. Louis Napoleon, bekanntlich voll der unverbrüchlichſten An⸗ 
hänglichkeit und liebenswürdigſten Herzensgüte gegen feine perſoͤnlichen 
Freunde, hat den urplötzlichen Tod des Herrn Billault (eine Stunde 
vorher ſchrieb er noch) heiß und lange beweint. Die Thränen ſind ge⸗ 
wiß gerechtfertigt, denn wohl ſelten hat ein Monarch in Einem Manne 
jo viel, wie Louis Napoleon in Herrn Billault, verloren. Kein Menſch 
ift im allgemeinen Sinne, gewiſſe Perſönlichkeiten aber find in gewiſſen 
Lagen unerſetzlich. So mit dem verewigten Staatsminiſter. Das 
napoleoniſche Syſtem hat es weder verſtanden noch vermocht, die Größen 
des Louis Philippe ſchen Parlamentarismus in feinen Kreis zu ziehen; 
ſie wollten ſich nicht abſorbiren laſſen und konnten nicht durch Gegen⸗ 
gewichte neutraliſirt werden: der Schatten machte ſie um ſo glänzender. 
Was in Frankreich feit 1852 nicht ſchwieg, wurde zum Schweigen ge⸗ 
bracht. Von all den berühmten Ueberbleibſeln des Verfaſſungs-Regi⸗ 
mentes, welche der neuen Dynaſtie fih anſchloſſen, hatte nur Hr. Billault 
eine einigermaßen prägnante Vergangenheit, während er in ſeinen neuen 
Stellungen eine im Vergleiche zu feinen früheren Leitungen überra⸗ 
ſchende Fähigkeit an den Tag legte. Was L. Napoleon gewonnen 
durch dieſe Auferweckung der öffentlichen Debatte, wo ſein Organ den 
Vorrang unbeſtreitbar zu behaupten wußte, iſt nur dem begreiflich, der 
die pariſer Vorliebe für Tribünen und Eelat aus Erfahrung kennen 
gelernt: ein jedes Bravo für Herrn Billault war ein Vive PEmpereur 
für den Monarchen. Wer des Staats⸗Miniſters Nachfolgerſchaft an⸗ 
zutreten die Aufgabe und den Muth haben wird, iſt zur Stunde noch 
ganz unbekannt. Vergebens ſchaut man in dem Kreiſe der gegenwär⸗ 
tigen Diener des Kaiſerreiches nach einem ſolchen Manne ſich um. 
Es iſt weder Rouher, deſſen Beredtſamkeit fih bis zu den höͤchſten 
Zahlen, aber auch nicht höher verſteigt, noch auch der abgetragene 
Hr. Baroche, deſſen Talent überdies regenwurmartig am Boden ein⸗ 
her kriecht. Deshalb iſt der Tod des Herrn Billault am Vorabende 
des Zuſammentritts der oppoſitionsſtarken Kammer ein Ereigniß von 
der größten politiſchen Tragweite. Der beredte Sandmann L. Napoleon's 
iſt geſtorben, und die Kritiken der Herren Favre, Thiers und Simon 
werden dem franzöſiſchen Volke klar vors Auge treten. Indeſſen iſt 
es wahrlich ein ſcharfes, ſchlimmes Kriterium für das herrſchende 
Syſtem, auch nicht einmal Einen Staatsmann erzeugt oder gewonnen 
zu haben, der die Virtuoſen⸗Rolle des noch aus vergangener Zeit ftam- 
menden Herrn Billault mit Erfolg übernehmen könne! (K. Z.) 
ldie Ernennung des Prinzen de la Tour d Auvergne 
für den londoner Botſchaſterpoſten ift ein Beweis des glänzenden Ver- 


und irgendwo auch in nichtswürdiger Entdeutſchung, 
der Armin's germaniſchen Heldenſinn nicht verſtand, 
Geſchichte dieſes deutſchen Volkes higdurchzieht. 
hört das Andenken an eine Schlacht, 
bei Leipzig, über Franzoſen, 


wie ſie ſeit Segeſt, 
ſich durch die ganze 
Man feiert, wie man 
an einen Sieg vor 50 Jahren, 
0 über deutſche Sachſen, über deutſche Wür⸗ 
temberger und Rheinländer, Weſtfalen und Baiern, über Polen und 
Holländer. Dieſe Schlacht machte Deutſchland frei, wenigſtens von 
Napoleon; ſie machte wahrſcheinlich auch die Deutſchen frei, welche noch 
im franzöſiſchen Joche lebten und deren königliche Herren von Napo⸗ 
leons Gnaden ſich eben nicht entzückt darüber zeigten. Ja, feiern wir 
dies Ereigniß; es hat ja 40,000 Deutſchen das Leben gekoſtet. Es geht 
ſelbſt durch den Rauſch unſerer Nationalfeſte immer ein häßlicher Zug, 
etwas Nationalfeindliches: es ift fo echt deutſch, im Taumel über eine 
ſchöne, noble Idee fih die Hände zu drücken, die Bruderküſſe zu appli⸗ 
ciren, um nachher auf den Geküßten wieder tapfer zu ſchmähen und 
die ſchöne Idee bis zum nächſten Jubelfeſte wie einen Hering einzu: 
mariniren. Ein Tag wie der 18. Ottober, der jo verſchiedener Nus- 
legungen nicht nur fähig, ſondern denſelben auch unterworfen iſt — 
der an ſeinem Jubiläum ſo recht die Zerklüftung zu Tage bringt, 
welche aus dem Würgen bei Leipzig unſer zweites Erbe war: kann der 
wohl ein wirkliches Nationalfeſt bieten? für das preußiſche Volk — 
ja, und für dies iſt's ein eigenes, ein gar wunderliches Feſt. Vor 
50 Jahren war es dies Volk vor Allem, ja als ideeller Theil der 
ganzen damaligen verbündeten Heerſchaaren allein, welches mit den 
Waffen in der Hand für Deutſchland und feine Zukunft, für ſeinen 
Stein der Weiſen, ſeine geträumte nationale Auferſtehung kämpfte; 
und heut iſt es wieder oder immer noch allein, um mit den Waffen 
des Geiſtes für Deutſchlands Zukunft zu ringen. Das it das preußi⸗ 
fhe Seit des 18. Oktober 1863, fih noch auf der Wahlſtatt zu ſehen 
für Deutſchland, mit ihm eigenen Theilen in einem Kampf zu ſtehen, 
der keinen Sinn hätte, wenn er nicht für die höchſte Idee geführt 
würde, die ein Deutſcher ſelbſt in der Duodezausgabe haben kann und 
foll: die deutſche! vor 

Damit dies gar nicht vergeſſen werde, 
Oktober der 20., nach der Jubelfeier zum 
Sieges zur äußeren Befreiung Deutſchlands wieder ein Kampf für die 
geiſtige Erhebung der deutſchen Nation. Was vor 50 Jahren Land⸗ 
wehrmänner und Soldaten waren, heut ſind es Urwähler, ganz komi⸗ 
ſche, tapfere, gemeine Urwähler dritter, zweiter und erſter Klaſſe und 
ſolche, die man gar nicht Haffifieiren kann, die nicht wiſſen, was ſie 
thun ſollen und welche aus zwanzig Jahren Weltgeſchichte ſo wenig 
verſtanden haben, daß fie wie Kinder ſich ihre Aufgabe der Gegenwart 


Theater. X 

Freitag, 16. Oktober, zum erſtenmale: „Auf der hohen Raf.” 
Dramatiſches Gemälde aus dem Bergmannsleben in 4 Akten, von 
N. Griepenkerl. 

Mit der Bezeichnung „Dramatiſches Gemälde“ deutet der Autor 
zwar von ſelbſt an, daß wir es hier mit keinem organiſch gegliederten 
Drama zu thun haben, in welchem ein Conflict von Gegenſätzen ver: 
möge einer lebendigen Handlung zum Austrag gebracht wird. Es foll 
eben nur ein Gemälde in dramatiſcher Form fein. Allein ſelbſt von. 
dieſem Standpunkte aus betrachtet, hat das Stück auf keine beſondere 
Anerkennung zu rechnen, weil ihm die erſte Grundbedingung jeder 
dramatiſchen Geſtaltung abgeht: ein gegenſätzlicher Kampf, in welchem 
der Zuſchauer entſchieden Partei ergreifen kann und muß. Dieſer Bafis 
kann auch das dramatiſche Gemälde nicht entbehren, und auch bei 
einem ſolchen wird der Accent ſtets auf das „Dramatiſche“ zu legen 
ſein. In unſerm Stücke aber iſt die Schilderung ſo vorherrſchend, daß 
wir in der erſten Hälfte faſt nur den Autor ſelbſt ſprechen zu hören 
glauben, poetiſch und geiſtreich zwar, darum aber um ſo undramatiſcher, 
weil dieſe Sprache in dem Munde einfacher Bergwerksleute unmoͤglich 
als der Ausdruck ihrer Perſönlichkeit gelten kann. Die ganze Debatte 
über die Arbeiterverhältniſſe in alter und neuer Zeit, welche im erſten 
Akte einen ſo breiten Raum einnimmt, klingt übrigens wie ein abge⸗ 
ſtandener Zeitungsartikel, der Liebesſtreit kommt zu gar keiner beſtimm⸗ 
ten Auseinanderſetzung, und bis zum Schluß des 3. Aktes, wo der 
Einſturz einer Bergwerksgrube erfolgt, geht eigentlich ſo gut wie Nichts 
vor. Lauter Handwerker und Arbeiter, und doch geſchieht Nichts, bis 
ſich die Natur in's Mittel legt, und einen Grubeneinſturz herbeiführt, 
der uns für das Leben von dreißig Verſchütteten erzittern macht. Von 
hier ab ift zum wenigſten ein ſtoffliches Intereſſe vorherrſchend, wodurch 
die lebhafte Theilnahme des Zuſchauers für den letzten Akt gefichert 
wird. Das Ganze aber wird, trotz alles Eifers des darſtellenden Per: 
ſonals, ſchwerlich lebensfähig zu geſtalten ſein, da hier ein novelliſtiſcher 
Stoff ohne geſunden dramatiſchen Kern ſo zu ſagen in eine dramatiſche 
Zwangsjacke gelegt iſt. M. K 


: Berliner Federſkizzen. 

Wir schreiben den 18. Oktober 1863. Ganz recht — es if kein 
Zweifel, der Kalender ſagt es, und da hort aller Zweifel auf. Warum 
denken wir wohl gerade an den 18. Oktober? Warum vernehmen wir, 
daß dieſer Tag in Deutſchland gefeiert wird, von Jedem fo ziemlich 
auf eigene Weiſe, hier mit Glockengeläut und Predigt, dort mit Auf- 
zugen, Fahnen und Muſik, wo anders wieder mit Spielen der Jugend 


fo folgt diesmal dem 18ten 
Angedenken eines blutigen 
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trauens, das der Kaifer zu dieſem verhältnißmäßig nur ſchwach erprob⸗ 
ten Diplomaten hat. Aber auch ſie iſt nicht ganz ohne demonſtratori⸗ 
ſchen Charakter. Der Prinz de la Tour iſt das am meiſten papiſtiſch 
geſinnte Mitglied der franzöſiſchen Diplomatie. Seine Ernennung zum 
Repräſentanten Frankreichs im Vatican war auf ſeinen eigenen und des 
heil. Vaters dringenden Wunſch geſchehen. Man könnte aus dieſer 
veränderten Beſetzung des Geſandtenpoſten in Rom zu der Schlußfolge⸗ 
rung verleitet werden, der Kaiſer lege kein Gewicht mehr darauf, ſich 
im Vatican durch einen Mann, der dort persona grata iſt, vertreten 
zu lafen. Mißhelligkeiten find in der That vorgekommen, und die 
Abreiſe des Generals Montebello von Rom, wohin er nicht wieder zurüd- 
kehrt, ift gleichfalls ein Ausfluß unfreundlicher Stimmungen. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 

[Wegen Griechenland! finden zwiſchen England und Frant: 
reichs nicht unwichtige Beſprechungen ftatt. Wie ich Ihnen ſchon ge⸗ 
meldet, ſind über den Zuſtand des Landes ſehr ungünſtige Nachrichten 
eingetroffen. Die Miniſter in Athen haben buchſtäblich den Kopf ver⸗ 
loren; es gehen unglaubliche Dinge vor. Individuen, die vor den 
letzten Revolutionen wegen der ſchlimmſten Dinge ihrer Aemter entſetzt 
worden waren, werden mit wichtigen Poſten betraut. Der junge König 
riskirt kaſſirte Offiziere und ähnliche Perſönlichkeiten um fih zu ſehen, 
die man anderswo nicht in guter Geſellſchaft empfangen würde. Dazu 
die unaufhörlichen Unruhen und Aufſtände auf mehreren Punkten des 
Landes. Die Debatten der helleniſchen Kammern bringen Dinge zu 
Tage, welche die „Times“ nicht wiederzugeben wagt. In London denkt 
man ernſtlich an eine Intervention. Schon in den erſten Tagen des 
September war deswegen eine officielle Anfrage nach Paris ergangen. 
Frankreich war wenig geneigt, ſich zu betheiligen. Es hat der Inter⸗ 
ventionen ſchon genug und in Griechenland nicht ein gleichmäßiges 
Intereſſe wie England. Dieſes hat aber neuerdings darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß auch auf anderen Punkten des Orients die Hand 
einer gewiſſen Großmacht zu verſpüren wäre. Die Verhandlung wird 
fortgeſetzt, ob fie zum Ziele führt, wird davon abhängen, ob nach der 
Ankunft des neuen Königs in Athen die ihm feindliche Agitation ſich 


weiter entwickelt und eine größere Ausdehnung gewinnt. (Nat. ⸗Z.) 
Paris, 15. Oktober. [Billaults Leichenbegängniß. — 
König Georg. — Verwarnung.] Der heutige „Moniteur“ ver⸗ 


oͤffentlicht ein kaiſerliches Dekret, welches verfügt, daß die Koſten des 
Leichenbegängniſſſes des Herrn Billault in Anbetracht der dem 
Staate von dem Verſtorbenen geleiſteten ausgezeichneten Dienſte aus 
dem Staatsſchatze beſtritten werden ſollen. Das Begräbniß wird am 
Sonnabend mit großer Feierlichkeit ſtattfinden. — Das amtliche Blatt 


meldet ferner, daß der Kaiſer aus Anlaß des Todes Billaut's heute 


nicht, wie er beabſichtigte, der Eröffnung der italieniſchen Oper beige: 
wohnt hat. — Der König von Griechenland iſt geſtern Abend 
Uhr in Begleitung des Grafen Sponneck und ſeiner Adjutanten hier 
eingetroffen und im Pavillon Marſan abgeſtiegen. Auf dem Bahn⸗ 
hofe empfingen ihn General Kalergis, der däniſche Geſandte und die 
zu ſeiner Begleitung in Frankreich beſtimmten kaiſerlichen Adjutanten. 
Die in Paris ſich aufhaltenden Griechen begrüßten ihn mit lautem 
Juruf. — Das amtliche Blatt meldet noch, daß die „Revue Nativ- 
nale” wegen eines von Laufrey unterzeichneten Artikels eine zweite 
Verwarnung erhalten hat. Als Grund wird angegeben, daß be: 
ſagter Artikel die Politik des Kaiſers herabſetze, die Handlungen und 
Abſichten der Faiferlihen Regierung entſtelle und die Regierung dem 
Haſſe und der Verachtung ausſetze. 


Belgien. 
Brüſſel, 13. Okt. [Polniſches.] Mieroslawski hat, wie uns 
verſichert wird, fat volle ſechs Monate hier in Brüſſel verſteckt gelebt 
und ift ert vor einigen Tagen nach Paris, um eine bereits angebahnte 
Ausſöhnung mit dem Prinzen von Czartoryski zu erzielen und zu be- 
ſiegeln. — Es erſcheint hier demnächſt ein großes franzöſiſches Wochen⸗ 
blatt, „la Pologne“ betitelt. (Fr. J.) 


Grof brit an nien. 

London, 13. Oktober. [Hinter den Couliſſen.] Es iſt 
nicht zu leugnen, daß der Höfe Wille Englands, auch wenn er fih auf 
diplomatiſche Action und „moraliſche“ Demonſtrationen beſchränkt, Un⸗ 
heil ſtiften kann, indem er nicht nur Dänemark in der Unverſchämtheit 
ſeines Widerſtandes beſtärkt, ſondern auch bemüht ſein wird, im Innern 
Deutſchlands Zwietracht zu ſäen und die ohnehin nicht allzu ſchlagfer— 
tige Thatkraft des Bundestages durch Beeinfluſſung einzelner Fürſten 
und Regierungen zu lähmen. Wenn man weiß, und wie Ihr Corre: 
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ſpondent täglich Gelegenheit findet, ſich davon zu überzeugen, daß der 
böſe Wille, den das Palmerſton'ſche Cabinet in dieſer Frage gegen die 
gerechten Anſprüche Deutſchlands an den Tag legt, durchaus keine Be⸗ 
rechtigung im Stande der öffentlichen Meinung hat, ſo muß man wohl 
den in weiten Kreiſen verbreiteten Gerüchten, daß hinter den Couliſſen 
Dinge vorgehen, die nicht vorgehen ſollten, Glauben ſchenken. Der 
Prinz von Wales war perjónlid) nie populär und all' der jubilirende 
Humbug, der mit ihm bei ſeiner Vermählung getrieben wurde, hatte 
nichts mit herzlicher Zuneigung gemein. Nachdem der Jubel verſtummt 
iſt, tauchen auch die alten Befürchtungen wieder auf. Man erzählt ſich 
allerhand Aeußerungen und Anekdoten, mit denen man zu beweiſen 
ſucht, daß der engliſche Thronerbe viel mehr Aehnlichkeit mit ſeinem 
Großonkel als mit ſeinem Vater habe; man ſpricht von einer Cama⸗ 
tilla, die in Marlborough Houſe ihr Weſen treiben, den perſonlich⸗mo⸗ 
narchiſchen Gelüſten des deſignirten Königs ſchmeicheln und einen un: 
ſtatthaften Einfluß auf feine Handlungen ausüben ſoll; man bringt fo: 
gar Lord Palmerſton in eine entfernte Verbindung mit dieſem Treiben. 
Daß Lord Palmerſton nie ein Günſtling der Königin war und Lord 
Granville die größten Schwierigkeiten hatte, ſie mit Hilfe des Prinzen 
Albert zu überreden, ſich Lord Palmerſton als Premier gefallen zu laſſen, 
iſt eben ſo bekannt, als ſeine perſönliche Feindſchaft gegen den verſtor⸗ 
benen Prinzregenten, in welchem er das einzige Hinderniß gegen den 
erſtrebten abſoluten Einfluß über die Königin ſah. Die Königin von 
den Staatsgeſchäften fern zu halten und ſich des gefügigeren 
Prinzen von Wales zu verſichern, wäre daher eine Intrigue, die John 
Bull ſeinem Freunde Old Pam, von deſſen ſittlichem Werthe er trotz 
der zwiſchen ihnen herrſchenden Intimität keine ſehr hohe Meinung 
hat, wohl zutraut. Dem ſei, wie ihm wolle, ſo viel iſt gewiß, daß 
der Wunſch, die Königin in das öffentliche Leben zurückkehren und von 
neuem die Zügel der Herrſchaft ergreifen zu ſehen, allgemein iſt. Wie 
man hört, iſt ſie im Begriffe, dem Wunſche des Volkes und den drin⸗ 
genden Voritellungen bewährter Freunde ihres verſtorbenen Gemahls 
nachzugeben. Ihre Rückkehr auf den Thron wird nicht verfehlen, einen 
abkühlenden Eindruck auf die offiziellen Sympathien für Dänemark zu 
machen, denn es ift bekannt, daß die hohe Frau von jeher die Anſich⸗ 
ten ihres Gemahls über die ſchleswig⸗holſteinſche Frage getheilt hat. 
(Weſ. Ztg.) 


* London, 14. Oktbr. [Die Enthüllung der Statue des 
Prinzen Albert] it geſtern Nachmittag in Aberdeen vor ſich gegan⸗ 
gen. Um 1 uhr traf Ihre Majeftät die Königin, begleitet ven den 
Prinzeſſinnen Victoria, Alice, Helena, Luiſe, den Prinzen Ar: 
thur, Leopold, Ludwig von Heſſen und dem Kronprinzen von 
Preußen, in Aberdeen ein, während Prinz Alfred ſchon mit einem 
früheren Zuge von Edinburgh angekommen war. Der Lord Provoſt, 
der Stadtrath, der Rector der Univerſität und das Comite der Sub: 
ſeribenten, worunter der Herzog von Richmond und Lord Aberdeen, 
empfingen die königliche Familie und geleiteten ſie zu dem Northern 
Clubhouſe, gegenüber dem Standorte der Bildſäule, woſelbſt für die 
königliche Familie eine Plattform errichtet war. Hier überreichte der 
Lord Provoſt eine Adreſſe im Namen derjenigen, welche Beiträge zu 
der Statue gezeichnet hatten, und im Namen der Stadt und Graf— 
ſchaft überhaupt, worauf die Königin durch Earl Grey folgende Er⸗ 
widerung machen ließ: 

„Ihre liebevolle und loyale Adreſſe hat mich tief gerührt, und ich danke 
Ihnen für dieſelbe aus Grund meines Herzens. Von Gefühlen bewegt, zu 
deren Ausdruck ich vergebens Worte ſuche, habe ich mich entſchloſſen, heute 
hier der Enthüllung des Denkmals beizuwohnen, welches der Zukunft ein 
Beweis von der Achtung und Liebe der Bewohner dieſer Stadt und Graf⸗ 
ſchaft gegen meinen theuren und großen Gemahl ſein ſoll. Ich konnte es 
nicht über mich gewinnen, in Balmoral zu bleiben, während feinem Andens 
ken ein ſolcher Tribut dargebracht wurde, ohne einen Verſuch zu machen, 
Sie perfónlid der innigen und tief empfundenen Anerkennung zu verſichern, 
welche Ihre wohlwollende Güte in mir erweckt, und zugleich öffentlich ein 
Bekenntniß der unbegrenzten Verehrung und Bewunderung, der hingeben⸗ 
den Liebe abzulegen, welche in meinem Herzen für den leben, deſſen Verluſt 
mein ganzes zukünſtiges Daſein in ewigen Schatten hüllen muß. Nimmer 
kann ich es vergeſſen, deſſen Sie ſo zartfühlend Erwähnung thun — daß es 
hier in dieſer Stadt war, wo er noch vor vier Jahren jene bemerkenswerthe 
Rede an die britiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hielt, und daß wir in 
dieſem Lande in ſo manchem Jahre einige der glücklichſten Tage des Lebens 
zubringen durften.“ 

Auf Geheiß der Königin kniete darauf der Provoſt nieder und em: 
pfing als Sir Alexander Anderſon den Ritterſchlag. Nach einem Ge: 
bete des Univerſitätspredigers wurde nun die Statue um 2 Uhr ent⸗ 
hüllt. Sie ſtellt den Prinzen ſitzend dar in der Feldmarſchalls-Uniform, 


welche theilweiſe von dem Ornate des Diſtelordens bedeckt iſt; in der 
einen Hand hält er eine Rolle, in der andern den Feldmarſchallshut. 
Sie iſt von Bronce und ruht auf einem Piedeſtal von polirtem Granit. 
Der Meiſter, welcher ſie ausgeführt hat, iſt Baron Marochetti. Ihre 
Majeſtät und die königliche Familie betrachteten das Denkmal mit großer 
Theilnahme. Kurz nach 3 Uhr traten ſie die Rückreiſe nach Balmoral 
an. Dem Wunſche der Königin gemäß wurde jegliche Demonſtration 
unterlaſſen; die Volksmenge verharrte in ehrfurchtsvollem Schweigen, 
als der Wagen an ihren Reihen vorbei nach dem Bahnhofe fuhr. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 13. Oktbr. [Däniſcher Rechtsſinn.] Die 


heutige „Flyvepoſt“ macht darauf aufmerkſam, daß in dem Ausſchuß 


zur Prüfung des Grundgeſetzentwurfs für die gemeinſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten Dänemark-Schleswigs auch nicht ein einziger Vertreter der 


deutſchredenden Schleswiger gewählt worden iſt, während zwei ſo cha⸗ 


rakteriſtiſche, um nicht zu fagen einſeitige Vertreter der däniſchreden⸗ 
den Schleswiger Sitz darin erhalten haben. Dieſe Wahl ſei ein 
ſehr großer Mißgriff des Reichsrathes, welcher traurige Folgen haben 
könne, und, fragt das Blatt, wie ſoll die Wahrheit in dem Gutachten 
des Ausſchuſſes zum Ausdruck kommen, wenn keine Stimme aus Süd⸗ 
Schleswig gehört worden? 
Nuß land. 
Unruhen in Polen. 

[Zur polniſchen Frage!] finden wir in der „Ind. beige“ einen 
petersburger Brief, der Nachrichten von der größten Wichtigkeit enthält. 
Dieſen Mittheilungen zufolge hätten die Polen, nachdem ſie in ihren 
Hoffnungen auf die Weſtmächte enttäuſcht worden, der Türkei einen 
Antrag Zur Abſchließung einer Offenſiv- und Defenſiv⸗Allianz gemacht, 
um der Pforte alle Beſitzungen, welche dieſelbe nach und nach in den 
Kriegen gegen Rußland verloren, zurückzuerobern. Dieſe Propofitionen 
feien in Konſtantinopel angenommen, oder Rußland habe wenigitens 
Urſache zu befürchten, daß die Annahme erfolgen würde, und das 
petersburger Kabinet bereite ſich vor, die Stadt Kertſch in einen 
Waffenplatz erſter Ordnung umzuſchaffen, um Sebaſtopol zu er⸗ 
ſetzen, weil es einen kombinirten Angriff, und zwar ſeitens der Türkei 
im Süden, ſeitens Schwedens in Vereinigung mit Frankreich, im Nor⸗ 
den, vorausſetze. Außerdem würde es den Eingang zum aſowſchen 
Meere decken, das dazu beſtimmt werden ſolle, als Arſenal und 
Uebungsplatz für eine Kriegsflotte zu dienen. Der General Tottleben 
ſei bereits nach der Krim abgereiſt, um die Projekte ſeines Gouver⸗ 
nements auszuführen. — Wir überlaſſen der „Independance“ die Ver⸗ 
antwortlichkeit dieſer Mittheilungen, halten es aber für unſere Pflicht, 
ſie dem Leſer mitzutheilen, da wir ſie einer allerdings ruſſenfreund⸗ 
lichen, aber in politiſchen Dingen ſehr nüchternen Quelle verdanken. 
Dieſelben finden übrigens eine annähernde Beſtätigung in der geſtrigen 
Depeſche aus Trieſt. Jedenfalls ſind in Konſtantinonel Verſuche ge⸗ 
macht worden, die Pforte zur Anerkennung der Polen als kriegführende 
Macht zu bewegen. 

Warſchau, 14. Okt. [Epſtein gegen die ruſſiſche Re⸗ 
gierung.] Einem Gerüchte zufolge ſoll Hermann Epſtein als Prä⸗ 
ſident der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahngeſellſchaft bei feiner jetzigen An⸗ 
weſenheit in Paris die Abſicht kundgegeben haben, die ruſſiſche Regie⸗ 
rung für den ganzen durch die letzten zwei Jahre an der Eiſenbahn 
erlittenen Schaden verantwortlich zu machen und eine Vergütigung von 
5 Millionen Fl. poln. oder 750,000 Ro. S. beanſpruchen! Wenn, wie 
man ſagt, die Transportkoſten für Truppen⸗Märſche per Eiſenbahn 
darin enthalten ſind, ſo werden dieſe wohl und von Rechts wegen auch 
ohne Beſchwerden bezahlt werden; Koſten aber für die der Sicherheit 


der Eiſenbahn wegen den Zügen mitgegebenen militäriſchen Convois 


dürften ſchwerlich gezahlt werden. (S. unter Gifenb.-3.) (Oſtſ.⸗Z.) 
Dem „Czas“ wird aus Warſchau geſchrieben: Berg und Trepow 
wollen in Warſchau ihr Vorbild Murawieff noch übertreffen; fie bereiten 
eine Lopalitäts⸗Adreſſe an den Kaiſer vor. Es iſt zu dieſem Behuf eine 
Commiſſion ernannt, welche die Bürger zur Unterzeichnung auffordert. Jeder 
Einwohner Warſchaus ſoll vor der Commiſſion bekennen, cy er fih an den 
„Unruhen“ betheiligt hat, und gleichzeitig erklären, er werde ſich fortan fried⸗ 
lich verhalten. Dies inquiſitoriſche Verfahren wird in unglaublicher Weiſe 
egen die Betheiligten ausgebeutet. Außer Trepow gehören dieſer Commiſ⸗ 
ion an: Czerniczeff, Wilkowski, Sengbuſch und Talajewski. Streinowicz, 
der aus Moskau eingetroffen, hat bereits mehrfach mit Berg conferirt. Am 
10. d. hielt die Polizei eine wahre Razzia auf den Straßen des 3. Stadtbe⸗ 
zirkes, wobei an 170 Perſonen verhaftet wurden. Man nennt u. A. den 
N Gubernator und nachherigen Präſes der Credit⸗Geſellſchaft, 
Bialokorski, und die Secretäre des franzöſiſchen und engliſchen 


von Anderen müſſen machen laſſen. Aus einem Grunde von Stein, 
wie ſie in alten Burgen im Walde ſich finden, ſchallt ein hinabgewor⸗ 
fener Sack nicht lauter zurück, als der Gedanke der Nation aus ihrem 
Gehirn. Anno 13 waren die Kämpfer bei Leipzig Rebellen gegen die 
Macht Napoleons und doch lauter brave Männer, gute Patrioten, 
und heute follen die Urwähler, welche in einem Rechtsſtreite ihre 
eigene Sache vertreten, wacker einſtehen für das Recht, das ihnen aus⸗ 
drücklich gegeben iſt, ſintemalen es doch Niemandem zuzumuthen iſt, 
daß er ohne Weiteres ſein Recht hingiebt, weil der Andere behauptet, 
er habe mehr Recht. Wer will darüber entſcheiden, der nicht ſelbſt 
Partei iſt? So viel muß man doch von Leipzig her gelernt haben, 
um einzuſehen, daß wenn es ſich um Mein und Dein handelt, Jeder 
für ſein Mein zu kämpfen hat. Onkel Leo hat ganz Recht, wenn 
er in ſeiner jüngſten Rede ſagte, daß die Enten die beſte Erziehung 
hätten, weil die eine in ihrer Dummheit hinter der andern hergeht, 
und wie es neulich in Berlin geſchah, auch ins Waſſer ſpringt, wenn 
es ihre Vorgängerin gethan. Urwähler haben aber einen Vortheil ge⸗ 
gen die Enten voraus, den, daß fie Menſchen find und eine conſtitutio⸗ 
nelle Verfaſſung haben, ſonſt wären ſie eben nicht Urwähler. 

Dieſe Dinge intereſſiren jo ſehr alle Welt, daß, wie in anderen 
Kellern, jo auch in dem der Breslauerin der hier logirte Urwähler 
darüber mit den Nachbarn der oberen Etage ſich zu unterhalten gez 
drungen zu fühlen erlaubt. In Berlin erzählt man ſich noch andere 
Geſchichten, ſolche kleine, niedliche, pikante Dinge, die man hören muß, 
aber nicht ſchreiben kann. Man macht boshafte Calembourgs, 
Witzwortſpiele auf diefe und jene Größe des Tages; namentlich erfreut 
Md) ein Herr folder Aufmerkſamkeiten, der fon feit einiger Zeit den 
meiſten Stoff dafür lieferte. Es it ſchlimm, wenn man das Gluck 
bat, keinen Schritt zu thun, ohne daß er beobachtet und gloſſirt wird. 
Das Unſchuldigſte wird dann ſogleich in eine Bosheit umgewandelt. 
Kommt es z. B. vor, daß ſolche Perſönlichkeit an einem öffentlichen 


die hämiſchen Bemerkungen nicht lafen könne, fowohl über die, welche 
gaben, als auch über den, der nahm. Den Stolz, der darin liegt, 
daß das Volk beweiſt, es könne ſeinen Dank auch in etwas Soliderem, 
als in Redensarten, Lebehochs und Bravo's ausdrücken, würdigen eben 
dieſenigen nicht, die ihn nicht fühlen. Beſchämter konnten ſie nicht 


fahren, ohne daß weder dem Maſchinen⸗ noch Zugs⸗Perſonale der Abgang 
von Dreivierteln ihres Zuges aufgefallen iſt. Ganz unbegreiflich erſcheint 
es vollends, wie in den Stationen Stübing, Peggau und Frohnleiten, wo 
der Zug angehalten, der Abgang ſowohl von den Conducteuren als von den 
Stationsbeamten unbemerkt bleiben konnte. 


werden, als durch die Art und Weiſe, wie Schulze das Geſchenk aus, [Das Fußleiden des Papſtes.] Ein pariſer Feuilletoniſt erzählt die 


einem perſönlichen in ein der von ihm verfochtenen Sache gehoͤriges 
verwandelte. Er nimmt es an für ſich, um der Sache zu dienen; er 
läßt es aber intact, um es über feine Perſon hinaus der Sache zu 
erhalten. Niemand hätte ohne Selſterniedrigung es bemäkeln können, 
wenn Schulze genommen, was ihm als ein Eigenthum gegeben, wenn 
er gethan, was der Redacteur Wagener einſt mit Dummerwitz, dem 
ihm von der Kreuzzeitungspartei als Anerkennung geſchenkten Nitter- 
gute in Pommern, gethan. Jedermann weiß, was Schulze mittellos 
und allein geleiſtet, daß er den Groſchen der armen Arbeiter in Thaler 
verwandelte und binnen wenigen Jahren Millionen ſchuf, an Kapital 
wie an Credit, die dem Handwerker gehören. Und doch iſt es beſſer, 
daß Schulze anders handelte. Die Beweiſe, daß der Sache des Vol⸗ 
kes uneigennützig gedient werde, erhöhen die Sittlichkeit derſelben und 
führen ihr immer mehr aufrichtige Anhänger zu. Es ſuchen die 
Feinde dieſer Sache überall umher, und verdächtigen und verleumden, 
um Menſchlichkeiten ſchadenfroh hervorziehen zu können, und ſie finden 
doch in aber Welt Nichts, nicht das Geringſte, um ihrer Beſchuldigung 
von Heuchelei und Intrigue nur einen Anhalt zu bieten. Tugend und 
Sittlichkeit, Selbſtverleugnung und Opferbereitſchaft, die finden fie aber 
vollauf, und die beweiſen die Hoheit und Reinheit der Sache. Doch ſie 
ſind ja auch keine Diogenes; wohl ſuchen ſie mit der Laterne umher, 
aber ſie ärgern ſich und fluchen, wenn ſie ein Volk von treuem, uns 
verrückbarem Rechtsſinn, von politiſcher Tugend und von freien Män- 
nern finden, und gehörten ſie auch ſelbſt zu dieſem Volke! S.⸗W. 
. zes Deinen. 


Ein verlorengegangener Eiſenbahnzug.] Aus Bruck an der 


Ort von einem menſchlichen Bedürfniß überfallen wird und fih ver: AN wird der ,Voritadt-Seitung” ein von dieſem Blatte als „buchſtäblich 


mittelſt eines Schlüſſels in die geheime Klauſe der Nöthigung zurück 
zieht — flugs wird mit ungeheurer Schadenfreude dies Ereigniß col⸗ 


portirt, weil durch irgend einen Zufall der Schlüſſel aus dem Schloß 
jener Klauſenthür gezogen ward, in Folge deſſen jener Herr eine un: 


freiwillige Gefangenſchaft erdulden mußte. A 

Eoin anderes Geſpräch des Tages bildet der Brief von Schulze 

elitzſch über die Annahme der 50,000 Thlr., welche ihm die Ge- 
enſchaften und ſeine Verehrer als Geſchenk übergaben. Wir ſind 

dergleichen vernünftige Belohnungen nicht gewöhnt, und es iſt zu ent⸗ 


* 


| tionschef fuhr fofort 


wahr“ bezeichneter Fall mitgetheilt. A A 
d. M., kurz vor Ankunft des wiener Poſtzuges, kam ein Laſtzug in der 
Station Mirnitz an, bei welchem die Entdeckung gemacht wurde, daß von 
zwanzig Wagen, mit welchen der Zug von Graz abgegangen war, Adr 
rein verloren, beziehungsweiſe unterwegs zurückgeblieben waren. Der Sta⸗ 
mit der Maſchine gegen Frohnleiten zurück, um die ver⸗ 
mißten Wagen zu ſuchen und die Bahn für den Soldan ſreizumachen, fand 
aber dieſelben weder auf der Strecke noch in der Station Frohnleiten. Grit 
nach längerem Hin⸗ und Hertelegraphiren wurde in Erfahrung gebracht, daß 
die vermißten fünfzehn Wagen ſchon in Gratwein, alſo vier Stationen vor 
Mirnik, zurückgeblieben waren. Es ift alfo der Zug oder vielmehr die Maz 


N der Nacht vom 11. auf den 12, 


Yuldigen, wenn es noch Leute genug giebt, die als geborene Philiſter !] ſchine mit ſechs Wagen die ganze, circa vier Meilen lange Strecke durch⸗ 
r $ 


* 


folgende Anekdote: „Dr. T., ein franzöſiſcher Arzt, war ein arger Ungläubi⸗ 
ger, ein Freigeiſt vom Schlage Voltaire's, und hielt ſich in Rom auf, um 
die Denkmale alter Zeiten zu ſtudiren. Er hörte von dem Fußübel des 
Papſtes, das man für unheilbar ausgab, und trachtete eine Privataudienz 
bei dem Stellvertreter Chriſti zu erlangen. Als ihm dieſes nach vielen ver⸗ 
eblichen Bemühungen zu Theil ward, unterſuchte er das kranke Bein und 
and, daß es eben nur dann unheilbar fein würde, wenn die — Cardinale 
es wünſchten. Er verordnete ſofort eine ſtärkere Salbe und applicirte ſie, 
um allen Verwechſelungen vorzubeugen, täglich ſelbſt, wenn er unter irgend 
einem Vorwande wieder durch die Bannmeile von prieſterlichen Höflingen 
durchgedrungen war. Das Bein des Papſtes beilte raſch, und eines Tages, 
als Dr. T. wieder feine gewohnte ärztliche Vifite im Vatican abſtakten 
wollte, jaa man ihm die Thüre vor der Naſe zu und bedeute ihm die Uns 
möglichkeit, Se. Heiligkeit je wieder ſehen zu können. Mein Mittel jcheint 
geholfen zu haben, dachte Dr. T. und ging feiner Wege. Später erfuhr er, 
daß der Papſt den Cardinälen erzählt hatte, wer der hilfreiche Arzt geweſen; 
darauf faßte das Cardinalcollegium den Beſchluß, die Katze nie wieder in 
den Vatican zu laſſen. Hätten die Cardinale früher eine Ahnung von dem 
wahren Sachverhalte gehabt, wäre Pius IX. wahrſcheinlich der Hilfe des 
ungläubigen Arztes mitten in der Kur beraubt worden.“ 


[Ein origineller Brief.] Dem linzen „Abendboten“ ift folgendes 
Schreiben zur Veröffentlichung g „Da die linger Fama erzählt, 
daß ich mich im Gaſthofe „zum rothen Krebs“ ſchmählicherweiſe aufgebentt 
habe, jo gebe ich mir hiemit die Ehre, Jenen, welche noch immer dieſem Lit: 
genhaften Gerüchte Glauben ſchenken, anzuzeigen, daß ich heute im Gaſthofe 
Zum baieriſchen Hof“ zu Mittag ſpeiſte und Abends um 8% Uhr mit dem 
chnellzuge wieder nach Frankenmarkt zurückkehren werde. Die Zweifler tóns 
nen fih daher entweder durch Nachfrage oder durch perfónliden Augenſchein 
bon meinem irdiſchen Daſein überzeugen. Jofeph Engel, Pfarrer in Fran- 

markt.“ 


* [Literarifoes.] Des bekannten verbienftvollen Voltsſchriftſtellers Fer- 
dinand Schmidt Buch über die Freiheitskriege (welches zum 18, Oktober auch 
in den ſtädtiſchen Schulen Berlins in mehr als tauſend Exemplaren zur 


Vertheilung kommen wird) hat in und außerhalb Preußens einen ſo außer⸗ 


ordentlichen, in der That auch wohlverdienten Beifall gefunden, daß trog 
ununterbrochenen Ganges der Preſſen es kaum möglich geworden ift, die 
Nachfrage in ihrem vollen Umfange zu befriedigen. In vierzehn Tagen find 
drei Auflagen des Buches vergriffen worden; die vierte ift ſoeben erſchienen 
und ſchon iſt, wie wir vernehmen, es nöthig geworden, eine nochmalige, die 
fünfte, vorzubereiten. s 
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ſten Raum für deren rechtmäßigen Beſitzer übrig zu laſſen. 
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Conſuls, deren Freilaſſung aber ſchon nach wenigen Stunden erfolgte. Fer⸗ 
ner befinden ſich unter den neuerlich Verhafteten die Adminiſtrationsvorſteher 
des 9. und 10. Stadtbezirks, ein Fräul. Waszkowska und eine Anzahl Kauf⸗ 
leute. Drozdowicz, der Commiſſar des 1. Stadtbezirks, unternahm auf die 
Anzeige eines Knaben im Garten der Bernhardiner eine Reviſion der dort 
bergrabenen Drudlettern ; ebenſo fanden Revifionen im polniſchen Hotel und 
bei einzelnen Kaufleuten nach Geheimſchriften ſtatt. Auf die Denunciation, 
daß in Paris 12,000 Stück Gewehre für die Inſurgenten angefertigt werden, 
ſind die Grenzzollämter zu ſtrengſter Controle der vom Auslande eingehen⸗ 


den Güterfendungen angewieſen. 


Von der polniſchen Grenze, 15. Okt. [Ruffiihe Rop- 
heit.] Wie vor wenigen Tagen mitgetheilt wurde, hat das polniſche 
Grenzſtädtchen Slupce eine ſehr ſtarke Beſatzung ruſſiſcher Truppen 
erhalten. Bei der Kleinheit der Stadt mußte natürlich die Einquar⸗ 
tierung der zuletzt angekommenen Soldaten große Verle enheiten und 
Schwierigkeiten bereiten. Die barbariſche, faſt zur Schau getragene 
ruſſiſche Naivität überwand indeß alle Hinderniſſe der Einquartierung 
auf folgende Weiſe: nachdem die neumöblirte Wohnung des Spediteurs 
R. .. als die comfortabelſte erkannt worden war, inſtallirte fih der 
ruſſiſche Oberſt nebſt ſeinen Adjutanten daſelbſt, ohne nur mn 

eine 
Bitten und Vorſtellungen dieſerhalb blieben unberückſichtigt; er war 
und blieb aus ſeiner eigenen Wohnung verdrängt und man gab dem 
ſomit Obdachloſen nur die Weiſung zum Troſte: er möge ſich über das 


ihm zugefügte Unrecht bei der ruſſiſchen Regierung beſchweren. Aehn⸗ 


lich wie oben genanntem Herrn iſt es vielen Einwohnern der Stadt 


Slupce ergangen, von deren Betten und Wohnung die Ruffen ganz 


nach Belieben Beſitz ergriffen, ohne ſich im geringſten um das Unter⸗ 
kommen der aus ihrem Eigenthum Vertriebenen zu kümmern. 
Zameczek hat eine neue Schaar organiſirt. Sie beſteht aus 450 


Jägern und 120 gut equipirten und bewaffneten Reitern. Er hat ſich 


in der Nähe von Plock gezeigt, ohne indeſſen mit den Ruſſen bis jetzt 
zuſammengetroffen zu ſein. 

Der „Ruff. Invalide“ erkennt an, daß im wilnaer Bezirk 11 
Scharmützel ftattgefunden, und daß „die Gegend, in welchen die Ban⸗ 
den der Aufſtändiſchen nicht zu erſcheinen aufhören, vor Allem das 
Gouvernement Kowno und die mit dem Königreich Polen grenzenden 


Kreiſe des Gouvernements Wilna und Grodno find.” (Pof. u. Oſtd. Z.) 


Vereins ſtatt. 


beiten benutzen können. 


ſind, zu befaſſen. 


daß auf dieſem Wege 


Provinzial - Zeitung. 


„„ Breslau, 17. Oktober. [Oderverein.]') Geſtern fand im Saale 
der Humanität eine Sitzung der General⸗Verſammlung des Oder⸗ 
Das Comite des Oder-⸗Vereins erſtattete in Gemäßheit des 
$ 6 der Beſtimmungen des vorläufigen Statuts vollſtändigen Bericht über die 
Lage der Sache und den Gang, den dieſe Angelegenheit bis jetzt genommen hat. 
Anknüpfend an den erſten Aufruf vom 3. Januar 1862 hob der Bericht her⸗ 
vor, daß die nächſte Aufgabe des Comite darin beſtanden habe: zuverläſſige 
techniſche Ermittelungen darüber vornehmen zu laſſen, ob und in welcher Weiſe 
von einer Regulirung des Oderſtroms eine weſentliche Verbeſſerung der Shiff- 
fahrt auf derſelben zu erwarten fiche, die Aufſtellung eines Regulirungs Plans 
und eines Koſten⸗Anſchlags zu dieſem Zwecke meh Das Comite hat 
das reiche, bei den königl. Regierungen und den Waſſerbaubeamten aufgeſam⸗ 
melte Material, welches ihm ſeitens des Herrn Handelsminiſters in der be⸗ 
reitwilligſten Weiſe zugänglich gemacht worden ift, für feine diesfálligen Borar: 
Es find von den Gituationsplänen, Stromtarten, 
Querprofilen, Waſſermaſſen⸗ und Waſſergeſchwindigkeitsberechnungen Copien an. 
gefertigt, dadurch iſt es möglich geworden, im Herbſt des vorigen Jahres die 
Bereiſung und örtlichen Beſichtigungen des ganzen Oderſtroms durch die Waf- 
ſerbau⸗Techniker des Oder⸗Vereins, den Stadtbaurath v. Roux, den Bauin⸗ 
ſpektor Hoffmann und den Baumeiſter Germer, welche durch die oben er- 
wähnten Dokumente vollſtändig informirt waren und bei der örtlichen Befichti- 

ung Schiffer, Befrachter, Grundbeſitzer 2c., die mit den Verhältniſſen der Oder 
bekannt ſind, zugezogen haben, zu veranlaſſen. 

: as Reſultat des Befundes und der von den Technikern gewonnenen An: 
ſichten iſt in dem Reiſebericht derſelben und in dem Gutachten des Bauinfpet: 
tors Hoffmann vom Dezember 1862 und in der Denkſchrift des Comite's 
vom Juli 1863 niedergelegt. Die letztere Denkſchrift, welche die gewonnenen 
Reſultate und Anſchauungen überſichtlich zuſammenſtellt, iſt den ſämmtlichen 
Mitgliedern des Oder⸗Vereins mitgetheilt. Das Reſultat beſteht in der Haupt: 
ſache darin, daß es möglich iſt, durch eine zweckmäßige Regulirung 
des Oderſtroms die Schiffbarkeit deſſelben weſentlich zu verbeſ— 


‚fern. Es iſt die zweckmäßige Art der Regulirung erörtert, und im Weſentli⸗ 


chen wird von den Sachverſtändigen ein Vorgehen in der Art, wie es in neue: 
fter Zeit ſeitens der königl. Staats⸗Regierung, jedoch in durchaus ungenügen: 
der Weiſe geſchehen iſt, empfohlen. Die bisher von der königl. Staatsregierung 


aufgewendeten Geldmittel find jo ungenügend, daß man, um Neubauten zur 


Fortſetzung der Regulirung durchzuführen, alte Werke hat verfallen laſſen. Nach 
dem Gutachten der Sachverſtändigen würden die Koſten der vollftändigen Nes 
gulirung auf 5,116,400 Thlr. zu veranſchlagen fein. WI 
Das Comite hielt es für zweckmäßig Über die Anſichten und Vorſchläge fei 
ner Techniker noch andere bewährte und als ſolche anerkannte Waſſerbau⸗Tech⸗ 
nifer zu hören, und hatte den Herrn Handelsminiſter gebeten, zu gejtatten, daß 


einige höhere, im Waſſerbaufach erfahrene Staatsbeamte zu der Conferenz, 


welche das Comite in Berlin abzuhalten beabſichtigte, zugezogen werden dürf— 
ten. Seitens des königl. Handelsminiſteriums iſt dies abgelehnt und auch die 
wiederholte Vorſtellung des Comite's ohne Erfolg geblieben. Unter diefen Um- 
ſtänden glaubt das Comite, daß, da im großen Ganzen über die Art der Oder» 
Regulirung Einverſtändniß vorhanden ift, die Erledigung der Meinungsverſchie⸗ 
denheiten in den Einzelnheiten am leichteſten und zweckmäßigſten ſich bei der 
Ausführung ergeben wird, und da ferner ein allgemeiner Koſtenanſchlag aufge⸗ 
fellt ift, es ſich empfehlen dürfte, fih unter Feſtſtellung des generellen Planes 
mit der Beſchaffung der Geldmittel, die zur Deckung der Koſten erforderlich 
Es hat die Ueberzeugung, daß, wenn es gelingen ſollte, an⸗ 
gemeſſene Geldbeträge von anderer Seite dem Staat für dieſe Zwecke anbieten 
zu können, auf ein bereiteres Eingeben deſſelben zur ſchnelleren Durchführun 
der Odexregulirung zu rechnen fein dürfte. Das Comite it der Anſicht, da 
von Auflegung einer Abgabe, möge dieſe von den Schiffern oder von der 
Fracht genommen werden, unter allen Umſtänden Abſtand zu nehmen ſei. Es 
ſtebe eine ſolche Abgabe mit den ſtaatswirthſchaftlichen und handelspolitiſchen 
Grundſätzen, welche die Regierung in neueſter Zeit zur Durchführung gebracht, 
im direkten Widerſpruch, und der Herr Handelsminiſter habe [hen früher auf 
die prinzipielle Unzuläſſigkeit einer ſolchen Abgabe hingewieſen. Hiermit fiele 
von ſelbſt der Vorſchlag wegen Bildung einer Aktien⸗Geſellſchaft, die aus einer 
ſolchen Abgabe ihre Revenüen beziehen folte. Es bleibe alfo nur übrig, daß 
die betheiligten drei Provinzen durch ihre Provinzialſtände angemeſſene Bei⸗ 
träge zur Deckung der Koſten der Oberregulirimg übernehmen. Entſchlöſſen 
fidh diefe, dem Staate angemeſſene Anerbiekungen zu machen, ſo würden ſie 
damit am einleuchtendſten und ſchlagendſten die Wichtigkeit darthun, welche die 
Oderregulirung für ſie habe und die Staatsregierung werde dann um ſo eher 
veranlaßt werden, aus ihrer jetzigen Paſſtvität, in welcher fie wenig mehr gə 
währe als zur Wiederherſtellung und ordnungsmäßigen Unterhaltung der vor- 
handenen Werke erforderlich wäre, herauszutreten. Es dürfe gehofft werden, 
die Geldſummen beſchafft werden, welche erforderlich find, 
um im wenigen Jahren die Oderregulirung vollſtändig durchzuführen. 

Das Comite deutete darauf hin, daß in dieſem Jahre, äußerem Vernehmen 
nach, der ſchleſiſche Provinzial-Landtag noch zuſammentreten werde, und hielt 
es für angemeſſen, daß zunächſt bei dieſem und demnächſt auch bei den übrigen 
Provinzial⸗Landtagen ein, dem eben angedeuteten Sinn entſprechender Antra 
gemacht werde. Er ſchlug daher der General-Verſammlung vor, eine Petition 
an den im November d. J. zuſammentretenden ſchleſiſchen Provinzial-Landta 
und . auch an die Provinzial⸗Landtage der Mark und Pommern da⸗ 
hin zu richten: j 

Daß der ſchleſiſche Provinzial-Landtag zur Regulirung des Oderſtroms 
der königl. Stagtsregierung eine Beihilfe von „ des Geſammtkoſten⸗ 
betrages, jedoch nicht über 1 Millionen Thaler unter folgenden Bes 

dingungen anbietet: 

Daß eine Centralſtelle, welche die Regulirung des ganzen Oderſtroms 
leitet, gebildet und mit allen Befugniſſen ausgeitattet wird, welche ihr die 
ee eines einheitlichen Planes und einen raſchen und energiſchen 
Betrieb der gulirung ermöglichen, 

$ in der geſtrigen Bresl. Zeitung haben wir einen kurzen Bericht 
y s e y D. Red. 
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2. Daß dieſer Centralſtelle von den Provinziallandtagen zu wählende Mit- 
glieder beigeordnert werden, 

3. Daß die Provinzen Brandenburg und Pommern ihrerſeits ebenfalls einen 
angemeſſenen Koftenbeitrag übernehmen, 

4. Daß der Staat den Reſt der Koſten und die Verpflichiung übernimmt, 
den aufzuſtellenden Regulirungsplan in möglichſt kurzer Zeit zur Durch⸗ 
führung zu bringen und demnächſt auf alleinige Koſten für die ordnungs⸗ 
mäßige Unterhaltung der Bauwerke zu ſorgen. 

Bevor zu der Berathung über dieſen Vorſchlag geſchritten wurde, theilte 
der Referent noch eine Ueberſicht, der zur Beſchaffung der Vorarbeiten für die 
Oderregulirung erforderlichen Koſten gezeichneten Beiträge mit, ingleichen eine 
Nachweiſung der gemachten Einzahlung und der ftattgefundenen Ausgaben und 
gab der Verſammlung dieſelben zur Kenntnißnahme mit der Bemerkung anheim, 
daß die vollſtändige Rechnungslegung behufs der Decharchirung vorbereitet 
werden ſoll, da dies jetzt bei den Ausgaben, die noch zu machen ſind, nicht 
geſcheben könne, und da auch zur Deckung dieſer Ausgaben eine neue Rate, 
die aber den Betrag von 10% nicht überſteigen dürfte, einzufordern nothwendig wird. 

Das Haupt ⸗Reſultat dieſer Mittheilungen beſteht in Folgendem: 

Gezeichnet ſind . . 2,195 Thlr. 
Hiervon ift die erſte Rente eingezahlt mite. 4,239 Thlr. 
Die Vorauszahlungen auf die noch nicht ausgeſchriebenen 
Raten betragen 2 er: 


s 


3 Giebt Geſammt⸗Einnahme . . 4,610 Thlr 
Ausgegeben ſind im Ganzen a 4,060 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. 
und zwar: an den vom Comite engagirten Baumeiſter Diäten 1203 Thlr. 
Für techniſche Arbeiten, Auslagen bei der Strombereiſung ac. 1044 Thlr 
22 Sgr. 4 Df, Leihgeld für Kähne, Ausrüſtung und Bemannung derſelben 
222 Thlr. 16 Sgr. Für Anfertigung der Pläne 754 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf., 
auf Copialien, Remunerationen x., 204 Thlr. 1 Sgr 3 Pf. An Druckkoſten 
215 Thlr. 5 Pf., an Inſertionsgebühren, Porto, Schreibmaterialien rc. 246 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. und eine Beihilfe zur Anfertigung eines Dampfboot⸗Modells 
an den Ingenieur Kraffert 170 Thlr. 


t „ Mito 


Unter dem jetzigen Kaſſenbeſtande per. . . 549 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf 
ſind die Vorauszahlungen mit r Pl LR 
enthalten und daher von der erſten Rate noch 

disponibel . 178 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf 


Hierauf wurde in die Berathung des von dem Comite gemachten Vor: 
ſchlags eingegangen. 

Das Endergebniß dieſer Berathung war, daß die ſämmtlichen von ver: 
ſchiedenen Mitgliedern geſtellten Anträge zurückgezogen und der Vorſchlag des 
Comite's mit großer Majorität angenommen wurde. 


Breslau, 17. Oktober. [Tagesbericht.) 
$ E N Morgen werden die Amts⸗Predigten gehalten 
von den Herren: hos tor Girth, Diak. Dr. Gröger, Propſt Schmeidler, Vred. 
Dr. Koch, Paftor Letzner, Diviſſonsprediger Freyſchmidt, Eccl. Kutta, Vred. 
Dondorff, Paftor Stäubler, Pred. David, Eccl. Laffert., Paftor Ulbrich 


(Bethanien), ; e 
Nachmittags⸗ Predigten: Senior Penzig, Senior Weiß, Kand. 
fe, Pred. Kriftin, Paftor 


Schubert (Bernhardin), Bajtor Faber, Pred. He 
Stäubler, Pred. Epler. 

Dieſen Sonntag, des Morgens 9 Uhr, feiert die Schleſiſche Provinzial: 
Bibelgeſellſchaft in der Haupt- und Pfarrkirche zu St. Eliſabet ihr Jabresfeft. 
Die Feſtpredigt hält Paſtor Girth, und nach derſelben erſtattet Prediger 
Badler den Bericht und vertbeilt heilige Schriften an Bedürftige. Am 
Schluſſe der Feier werden an den Kirchthüren für die Zwecke der Bibelgeſell⸗ 
ſchaft Gaben der Liebe geſammelt werden. i 

** [Gedenkfeier der Schlacht bei Leipzig.] Während die Abge⸗ 
ordneten unſerer Stadt mit den Vertretern aus alen Gauen des deutſchen 
Vaterlandes auf Leipzigs blutgedungten Schlachtgefilden das nationale Er- 
innerungs⸗ und Dankfeſt feiern, wird daſſelbe auch in Breslau würdig be 

angen. Die Standbilder Friedrichs des Großen, Friedrich Wilhelm III., 

lüchers und Tauenziens erſcheinen feſtlich bekränzt und beflaggt; auch find 
Vorbereitungen zu einer brillanten Illumination getroffen. Heute fand in 
den Volksſchulen wie in den höheren Unterrichts⸗Anſtalten eine 
allgemeine Vorfeier ſtatt. — Am Eliſabet⸗Gymnaſium verſammelten 
ſich die Schüler und das Lehrercollegium im Eramenfaale. Die Feierlichkeit 
wurde mit dem Liede: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“, eröffnet. Nachdem 
die drei erſten Strophen des Liedes geſungen worden, hielt Herr Director 
Dr. Fickert die Feſtrede. Derſelbe ſtellte kurz den Gang der Ereigniſſe dar, 
welche vom Waffenſtillſtande an der Schlacht bei Leipzig voran gingen und 
dieſelbe einleiteten, ging hierauf zur Darſtellung der Schlacht ſelbſt über und 
ſchilderte in umfaſſender, ausführlicher Weiſe die ewig denkwürdigen Tage 
der Völkerſchlacht. Der Redner ſchloß mit der Aufforderung an die Jugend, 
ſich den Heldenmuth und die Opferwilligkeit ihrer Vorfahren als Beiſpiel zu 
nehmen, wenn — was Gott verhüten möge! — unſer theures Vaterland die⸗ 
jelbe in Anſpruch nehmen müßte. Nachdem hierauf von dem Sángerdor 
ein auf die feſtliche Bedeutung des Tages bezügliches, patriotiſches Lied ge: 
jungen worden war, ſchloß die Feier mit dem Geſange der vierten Stroph 
des Liedes: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ um 10 Uhr. — Am Magda⸗ 
lenäum und in der Realſchule am Zwinger waren doppelte Feierlich⸗ 
keiten, weil die Prüfungsſäle die Zahl der Schüler nicht faſſen. Für dis 
oberen 3 Klaſſen des Magdalenäums hielten Hr. Director Dr. Schoenborn, 
für diejenigen der Realſchule Hr. Director Ir. Kletke, für die 3 unteren 
Klaſſen der erſteren Anſtalt Hr. College Simon, für die der letzteren Hern 
Oberlehrer Dr. Adler die betreffenden Anſprachen. In beiden Anſtalten 
wurden die Feierlichkeiten mit Choralgeſang begonnen und geſchloſſen. Außer⸗ 
dem fand an der Realſchule am Zwinger Abends 7 Uhr eine muſilaliſch⸗ 
deklamatoriſche Aufführung jtatt, für welche ein reichhaltiges Programm un: 
ter Leitung des Hrn. Cantor Thoma brav eingeübt war. — In der Real: 
ſchule z. h. Geiſt waren Lehrer und Schüler bei dem feſtlichen Acte per: 
ſammelt, der mit Choralgeſang eröffnet und geſchloſſen wurde. Die Feſtred. 
hielt Hr. Oberlehrer Ur. Reimann über die Bedeutung der Schlacht bei 
Leipzig. — Am, königl. Friedrichs⸗Gymnaſium wird die Feier wahr: 
ſcheinlich künftigen Montag gleichzeitig mit der Einführung des neu gewähl⸗ 
ten Directors Hrn. n. Gaedeke ftattfinden. — In den evangeliſchen und 
katholiſchen Elementarſchulen ſtädtiſchen Patronats wurde die Feier mit 
Geſang und Gebet eingeleitet, dann folgte die Feſtrede und Abſingung pa⸗ 
triotiſcher Lieder. An 6 Schüler jeder Anftalt gelangten die vom Magiftrat 
geſchenkten Schriften zur Vertheilung. 3 

„ [Hiftorifhes Sem nan Das September⸗Heſt des Central- 
Blattes“ für die geſammte Unterrichts⸗Verwaltung in Preußen enthält unter 
andern das Statut für das hiſtoriſche Seminar der Univerſität in 
Breslau, welches unter dem 7. Septbr. d. J. genehmigt worden. Daſſelbe 
hat die Aufgabe, ſowohl in die Methode hiſtoriſcher Forſchung einzuführen, 
als auch tüchtige Lehrer für den Unterricht in der Geſchichte an höheren 
Schul⸗Anſtalten vorzubilden. Es zerfällt demnach in eine wiſſenſchaftliche 
und praktiſche Abtheilung, deren n vorbehaltlich ſpäterer Anordnungen, 
den beiden gegenwärtigen ordentlichen! a Uli der Geſchichte in Breslau 
in der Art übertragen iſt, daß ſie von Jahr zu Jahr miteinander in der 
Leitung der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Abtheilung abwechſeln. Für 
das Seminar find jährlich 200 Thlr bewilligt, von denen die beften Arbei⸗ 
ten der wiſſenſchaftlichen Abtheilung Prämien bis zum Geſammtbetrage von 
140 Thlrn., die der praktiſchen bis zum Geſammtbetrage von 60 Thlrn. auf 
den Antrag der Directoren erhalten können. 

=bb=. Ata dl Der Dachdecker und Klemptnermeiſter L. 
Jarebti, Mariannenſtraße Nr. 9, ftellt einen rothen Theer her, der bei mu 
einmaligem Anſtrich den ſchwarzen Pappen eine glänzende, der Kupferdachung 
ähnliche Farbe giebt. Die Mehrkoſten können hier nicht in Anſchlag kommen, 
da durch die im Theer enthaltenen Oele die Bedachung an Dichtigkeit und 
Dauerhaftigkeit gewinnt. Auch eignet ſich dieſer Theer noch beſonders zur 
dual ire 0 von Gebäuden, Monumenten, Holz⸗ und Pfahlwerk, welche 
durch ihre Lage der Verwendung einer größeren Zerſtörung durch Wind und 
Wetter auägefebt find. 

M. [Schleſiſches Centralbureau für ſtellenſuchende Hand: 
lungsgebilfen.] Im Geſchäftsmonat, 15. September bis 15. Ottober gin: 
gen ein: 42 Stellengeſuche und 21 Vacanzen⸗Anmeldungen. Vermittelt wur⸗ 


den 17 Stellen, davon 5 in Breslau, 2 in Gutſchdorf und je eine in Brieg, 


Conſtadt, Friedrichdorf, Hirſchberg, Ingramsdorf, Liegnitz, Löwen, Oppeln, Woh: 


g lau und Schedlau. Es wurden dadurch 4 Comptoiriſten und 13 Waaren⸗ 


Expedienten verſorgt. y 

H [In unferm künftigen zoologiſchen Garten] wer: 
den ſchon die Waſſerreſervoirs ausgegraben, in denen unſere künftigen 
Krokodile und Alligatoren nach den künftigen Kindlein unſerer 
„Müllers“ und „Schulze's“ ſchnappen werden. Bei dieſem Ausgraben 
find, ein Dutzend Fuß unter der Erde, acht bis zehn fait total verftei: 
nerte Eichenſtämme von 3 bis 4 Fuß im Durchmeſſer, gefunden 
worden. Dieſelben ſtammen jedenfalls aus den dichten Eichenwaldun⸗ 
gen, welche in früheren Jahrhunderten die Ufer der Oder um Breslau 


bedeckten, und deren beaux restes uns jetzt noch in Oswitz, Pöpel- 


witz, Scheitnig und auf den marienauer Dämmen erfreuen. Wie hoch 
übrigens unſere Vorfahren ihre Wälder ſchätzten — im Gegenſatz zur 
jetzigen Generation, welche dieſelben meiſt nur nach ihrem Geldwerth 
ſchätzt, zeigt der Umſtand, daß fie die kleinen Thürme des Rathhauſes 
mit der Frucht dieſer Wälder, der Eichel, verzierten, ein Ornament, 
was in den Augen der wandernden Handwerksburſchen bis auf den 
heutigen Tag als breslauer „Wahrzeichen“ gelt. q 

=bb= [Geſchenk] Herr Kaerger (Kurzegaſſe Nr. 17) hat aus feinem 
Garten, der durch die ſeltenſten und ſchönſten Exemplare von Roſen befannt 
ift, ein ſchönes Exemplar von Quercus pyramidalis (Pyramiden = Cide) der 
bieſigen Promenaden⸗Verwaltung zum Geſchenk gemacht. Aus Veranlaſſung 
der Durchlegung einer Straße durch dieſes Grundſtück mußte dieſer Baum 
ſowie andere entfernt werden, und zieren jetzt die Promenade am Zwinger 
vlag. — Von Fiſchern wurde heute Nacht in 4 Kähnen und maſſenhaftem 
Netzwerk abermals eine Jagd auf der Oder gegen den Schwan unternommen 
trotz aller Vorſicht flog er ihnen über die Paulinenbrücke davon und man ho 
jetzt, daß ihn der Hunger ans Land treiben wird. 

Schleſien war auf dem deutſchen Pomolo en-Congref le 
Görlitz durch folgende Perſonen vertreten:] Arit, Hanvelsgärt er, 
Abgeordneter des ratiborer Gartenbauvereins. — Bromme aus Grop-Breil 
bei Liſſa in Schleſien. — Bredow, Stadtrath in Görlitz. — Otto Eichler; 
Handelsgärtner aus Grünberg. — Fehſe, gräfl. Gärtner aus Groß-Betermib 
bei Canth. — Dr. Fidert aus Breslau, Abgeordneter der ſchleſ. Gefelljd» 
Section für Obſt⸗ und Gartenbau. — E. Gräfe, Parkgärtner in Görlitz. — 
$. Gireond, Garten⸗Inſpektor aus Sagan. — Gadau, Obergártner des 
Herrn v. Reuß, in Loſſen bei Brieg. — Dr. Gockſch, prakt. Arzt in Görlitz. 
— Gloffka, Gutsbeſitzer aus Prinitze bei Conſtadt. — Galle, Gärtner, 
aus Ober⸗Glauche bei Trebnitz. — J. G. Hübner, Kunſt⸗ und Handels- 
gärtner aus Bunzlau. — Hannemann, Inſtitutsgärtner aus Proskau. — 
Jettinger, Gärtner der Section für Obſt⸗ und Gartenbau zu Breslau. — 
Kollmann, Kaufmann in Görlitz. — Kloſe, Hauptlehrer in der Ta 
ſtummen-⸗Anſtalt zu Breslau. — Peck, Apotheker in Görlitz. — v. Pode⸗ 
wils, Generalmajor a. D., in Görlitz. — Peiter, Hofgärtner aus Kauden 
in Oberſchleſien. — Heinrich v. Reuß, Kreisdeputirter auf Loffen bei Brieg; 
Vertreter des Obſtbauvereins in Loſſen. — Richtſteig, Bürgermeiſter in 
Görlitz. — Stoll, Garten⸗Inſpektor aus Miechowitz bei Beuthen D/S. — 
Sprotte, Obergärtner des Herrn v. Reuß in Loſſen bei Brieg. — Schindler 
aus Meeſendorf bei Cantb, Kunſtgärtner bei Baron v. Wilamowitz⸗Mollen“ 
dorf. — Siegert, Kunſtgärtner bei Herrn Geheimrath Treutler auf Leuthen. 
— Schlieben, Kunſt⸗ n aus Ratibor. — Dr. Seydler, 
Inſtituts⸗ und Gartenbeſitzer in Görlitz. — Silbermann, Kaufmann in 


Görlitz. — Schwirz, Gutsbeſitzer aus Baumgarten bei Ohlau. — Stützer, 


Handelsgärtner aus Sprottau. — v. Thielau, auf Lampertswalde bel 

e — uUlbrich, Gartenbeſitzer aus Brieg. — v. Wolff, a 

iebſtein bei Görlitz, Vorſitzender des Gartenbauvereins für die Ober⸗Lauſitz. 
* * [Cin glücklicher Unglücks fall.] Geſtern gegen Mittag paſſirte 


ein Gendarm das Mathiasfeld, als plötzlich zu ſeinem Schrecken in geringer 


Entfernung von ihm ein menſchlicher Körper aus der Luft fiel. Verfolgen 
wir dieſes Phänomen in umgekehrt hiſtoriſcher Zeitfolge, fo finden wir, daß 
dieſer Körper einem Jungen gehörte, daß dieſer Junge ſich bei jeiner Nies 
derkunft ſehr wohl befand und ſich nur am Arm etwas beſchädigt hatte, daß 
verfelbe daher nach der alten Regel: „Unkraut verdirbt nicht“, ein ſehr 
großes Unkraut ſein mußte, da er direkt von dem Dache eines zweiſtöckigen 
Hauſes herabgeſegelt kam, daß derſelbe Junge ferner auf das Dach gekommen 
war, weil er nicht in einer finſtern Bodenkammer bleiben wollte, und dae 
in der finſtern Bodenkammer bleiben ſollte, weil ihm ſein Papa für 
eifrigen Nichtſchulbeſuch einige Stunden Arreſt daſelbſt zugedacht hatte, ohne 
die Fortſchritte der Turnkunſt in unſerer Zeit in Erwägung zu ziehen, 
Dank denen ſein Söhnlein es gewagt hatte, über die Dächer deſertiren zu 
wollen. Jetzt iſt „Harras, der kühne Springer“, im Hoſpital untergebr t, 
wo er Gelegenheit hat, über die Vorzüge eines regelmäßigen Schulbeſuchs 
nachzudenken. 

= [Verhaftung] Bei einer geſtern Abend durch Polizeibeamte auf 


dem Hinterdom vorgenommenen Reviſion wurden auf einem Neubau in der 
Scheitnigerſtraße zwei Individuen im 1, Stock verſteckt vorgefunden und vers 


haftet. Sie waren mittelft einer Leiter hinaufgeſtiegen. 5 

—* [Gehrmann] betreffend Hört man, daß ſeine Lebensweiſe 
ſchon vor längerer Zeit die Aufmerkſamkeit der Sicherheitsbehörde er⸗ 
regt hatte. Damals blieben die Nachforſchungen erfolglos; Niemand 
ahnte, woher er die Mittel zu feinen bedeutenden Ausgaben nahm. 
Die Begleiterin des G. ſoll eine geſchiedene Barbiersfrau ſein. 

A [Ermittelung.] Eine komiſche Scene ereignete fih geſtern in einem 
hieſigen Lokale, wo ein Herr feinen Baletot, der ihm Tags zuvor in einer 
inderen Reſtauration geſtohlen worden war, im Beſitze eines in feiner N 
vefindlichen Gaſtes fand, der ganz gemüthlich feine Kufe trank. Der Mann 
jah ziemlich anſtändig aus, ſo daß jener gar nicht wußte, ob er ihn des 
Diebſtahls bezichtigen ſollte, da der Ueberzieher ja auch durch Verkauf in ſeine 
Hände gelangt ſein konnte. Doch die Verlegenheit des anderen, als ihn der 
techtmäßige Eigenthümer des Rockes nach deſſen ehrlichem Erwerbe frug 
ließ keinen Zweifel übrig, daß ſein Nachbar der Dieb ſelbſt ſei und ſich mit 
dem Kleidungsſtücke frecher Weiſe in ein fo beſuchtes Lokal gewagt habe 
Er wurde deshalb ſofort einem Polizeibeamten übergeben, der den Menſchel 
verhaftete. Es hat ſich ſpäter herausgeſtellt, daß er ſich hier obdachslos 
mhertreibt und aus einer kleinen Provinzialſtadt gebürtig ift, wo er früher 
Kaufmann und Stadtverordneter war. E 

—* ([Schwurgerichtliches.] Die Seffion ſchloß geſtern mit der Ver 
handlung einer causa celèbre, die aber nicht zu Ende geführt wurde. Als 
Angeklagte erſchienen der ehemalige Arbeitseuſſeher und ſpätere Commiffionár 
Joſ. Mich. Schoe (nicht Schor, wie der Mann irrthümlich in dem amt⸗ 
lichen Verzeichniß angegeben ift) und der Cigarrenmacher Theodor Michael 
Nicolaus. Gegenſtand der Anklage war der im Mai d. J. verſuchte Ein⸗ 
druch in dem Comptoir des Kaufm. Kaliſch, Burgſtr. Nr. 1. Nach längerer 
Verhandlung beſchloß der Gerichtshof die Vertagung der Sache, weil einer 
der Sab e mich El 9 Pol 
‚bb= [Ver miſchtes. m hieſigen Polizeigefängniß wurden einge⸗ 
liefert am 12. d. M. 6 Perſonen, am 13ten 10 Perſonen, am l4ten 3 Per⸗ 
ſonen, am löten 11 Perſonen, in der Nacht vom 16ten zum 17ten 6 Ber 
ſonen. — Am Donnerſtag wurde ein in der wen ile wohnendes Frauen 
zimmer verhaftet, das ſchon feit längerer Zeit wegen Medizinalpfuſcherei de 
nuncirt war, ſich aber ſtets dem Arme der Polizei zu entziehen wußte. Sie 
ließ ſich oft enorme Preiſe für die von ihr verabreichten Medttamente zahlen, 
die nebenbei gar keinen Werth hatten. — Bei dem vorgeſtern in Trebnib 
gefeierten Hedwigsfeſte, zu welchem aus allen Gegenden des Umkreiſes An 
dächtige herbeigeſtrömt waren, fand ein junges Mädchen, das als Pilgerin 
das Feſt beſuchen wollte, bald nach ſeinem Eintreffen in der dortigen 
ſeinen Tod. Es war von dem anſtrengenden Marſche und der Hitze 
und ió Gedränge in der Kirche von Krämpfen befallen, die deſſen 
herbeiführten. 

* [Selbstmord.] Vor einigen Tagen entleibte fih ein u Menſch 
von etwa 16 Jahren im herrſchaftlichen Part zu Laafan bei Königszelt, 
indem er ſich eine Kugel durch den Kopf jagte. Das der bedauer⸗ 
ichen That iſt Furcht vor Strafe geweſen, da der Verſtorbene an demſelden 
Tage einen Obſtdiebſtahl verübt hatte, welcher alsdald zur Entdeckung ge⸗ 
kommen war. i ADE 

—* [Feuer.] Heute Nachmittag 4 Uhr entſtand M einem Keller des 
Hauſes Dorotheengaſſe Nr. 8, worin ein Handel mit Lumpen, Papierab⸗ 
fällen ꝛc. getrieben wird, Feuer, welches, als die requirirte Feuerwehr etn- 
traf, bereits bedeutend um fih gegriffen haben mufte, da es bei dem ers 
ſtickenden, ſelbſt die enge Straße ganz anfüllenden Rauche einer mehrſtün⸗ 
digen beſchwerlichen Thätigteit der Feuerwehr bedurfte, daſſelbe zu unter⸗ 
drücken. Die Entſtehungsurſache konnte n nicht ermittelt werden. 


T Görlitz, 16. Ottbr.*) [Aphorismen über den Pomologen⸗ 
Congreß.] Ehe Notiz in der heutigen Breslauer Zeitung ſagt, es mae 
mit der hieſigen Bomologen-Ausftellung einen „Haken“ haben. 
ſtumpfung der Spitze dieſes Hakens erlaube ich mir folgenden Beitrag. Der 
frühere Sekretär des Gartenbauvereins für die Ober⸗Lauſitz hinterließ durch 
icine plötzliche Abreiſe dem Stellvertreter eine ſchwer zu realiſirende Arbeits⸗ 
laſt. Der demnächſt ernannte neue Sekretär iſt eben noch mit dem Ordnen 
des Materials beſchäftigt, da ſtirbt ihm feine Tochter, fo daß auch dieſer 
ſein Amt nicht auszufüllen vermochte. Die Referate in hieſigen Blättern 
über den Verein beſorgte aber ſtets der N Sekretär, da unſere Blat⸗ 
ter, mit Ausnahme des „Anzeigers“, eigentliche Mitarbeiter nicht haben, 
denn Redacteur, Verleger, Recenſent ꝛc. ꝛc. ift hier Alles eine Petſon und 
weil dieſe in der Regel den Commis oder ſonſt Jemand hier⸗ oder dorthin 
ſchickt, fo find die Berichte häufig ungenau, oft falſch. Ich berichtige hier 
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(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 
) Ja! D. Red. 
Mit zwei Beilagen. 
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zugleich die Notiz in Nr. 477 dieſer Zeitung, welche bei Beſchreibung der 
Croͤffnungsfeierlichkeit den Geheimrath Kneck nennt, es foll dies der Geh. 
Ober⸗Regier.⸗Rath Knerk aus Berlin fein; dieſelbe Notiz bezeichnet einen 
rofeſſor Kneck aus Berlin als Präſidenten des Congreſſes, es muß dies 
„Profeſſor Koch“ (der General⸗Sekretär des Gartenbauvereins für Preußen) 
eißen; ebenſo nennt fic) der bekaunte Pomologe, welcher zum Vicepräſiden⸗ 
ten ernannt wurde, Oberdieck und nicht Overdieck. Das Referat iſt hie⸗ 
ſigen Blättern entnommen, die — wie ſchon bemerkt — ungenau berichtet 
und bis heute noch nicht berichtigt haben. — Der heutige „Anzeiger“ ent⸗ 
hält einen Bericht über das Feſtmahl der Pomologen, worin hervorgehoben 
wird, daß der Garten⸗Inſpector Lucas aus Reutlingen und der Organiſt 
Muſchen aus Mecklenburg mit ihrem Toaſt auf die Bürgerſchaft der Stadt 
Görlitz von den Vorſitzenden zurückgewieſen worden wären, da man dieſe 
Toaſte „höhern Orts“ nicht gern ſähe. Der Sachverhalt dieſer Angelegen⸗ 
heit leuchtet klar ein, wenn man ſie nicht durch eine ſchiefe Brille anſieht. 
Es waren, nachdem eine anſtändige Portion Toaſte ausgebracht und allge⸗ 
mein die angenehme Weinlaune eingekehrt, einſtimmig alle weiteren 
Toaſte abgelehnt; dieſer Beſchluß mußte ſelbſtredend aufrecht erhalten wer⸗ 
den, ſonſt konnten fih möglicherweife noch 50 Redner melden und man wäre 
auch heut noch nicht mit dem Reden fertig. Dies iſt der wahr Sachverhalt. 
— Der Beſuch der Ausſtellung war bis geſtern ein ſehr großer, die Ein⸗ 
laßkarten haben die Nummer 4000 bereits erreicht; heut wurden nur etwa 
100 Perſonen im Laufe des Tages gezählt. Unter den verſchiedenen Obſt⸗ 
ſorten iſt enorm aufgeräumt, da Vieles ſchlecht Sue und viele gute 
Sorten durch auswärtige Pomologen zur Empfehlung des Anbaues in an⸗ 
deren 118 ꝛc. weggeführt; Anderes aber durch unberufene Hände ent: 
ernt worden ift. — Ueber die Gegenſtände der Verhandlung wurden drei 

rotokolle geführt, welche Herr Prof. Koch mit nach Berlin genommen, von 
wo aus ſie ſpäter veröffentlicht werden ſollen, wahrſcheinlich, damit das 
Intereſſe auch für ſpäter rege erhalten oder das Gedächtniß durch die Erinne⸗ 


Die Frau, welche ſehr arm ift, berieth nun mit fih ſelbſt, ob fie ſich] braucht Geld immer nur zur Zeit der Liguidation. Auch in Paris ſcheint 
die ausgeſetzte Belohnung von 200 Thalern nicht verdienen folle? und die Disconto⸗Erhöhung seitens der franzeſiſchen Bank eher einen herubigen: 

- $: klei $ dni deren Eindruck gemacht zu haben. Es ift dies auch ganz in der e 
führte auch dieſen Entſchluß aus; kleidete ſich raſch an, un ging nach da diefe Maßregel, zu welcher gerade die franzöſiſche Bank ſich ſchwer ent- 
Reichenbach, wo bald alle Maßregeln getroffen wurden. Die Fenfter ſchließt, eine Abwehr gegen eine ſchlimmere Entwickelung des Bankſtatus bil» 
und Thür wurden mit Bewaffneten umſtellt, ein Wagen zum Trans: det. Der Stand der Bank von Frankreich hatte ſich in der That erheblich 


f. Strick a ie verſchlechtert. Eine Zunahme des Portefeuilles um 57 Millionen, des No⸗ 
Se nebſt mi auan 0 sy Fe ee tenumlaufs um 13 Millionen, dagegen eine Abnahme des Baarbeſtandes um 
erhaftung ohne Kampf. Flüchtige wurde ſo 43%, Millionen, alles in einem Monate, deutet auf einen ſtarken Bedarf 


gebracht, von wo er wahrſcheinlich per Eiſenbahn nach Ratibor, von nach baarem Gelde. Auch der lezte Status der engliſchen Bank, mit einer 
wo er bekanntlich entwichen iſt, zurückgeſandt werden wird. Abnahme des Metallvorrathes um 422,000 Pfd., der Privatdepoſiten um 
e rer tr ; 823,818 Pfd., der Notenreferben um 660,000 Pfd., ift ungünſtig, um fo 
KReichenbach, 17. Oktober. [Zur Tageschronik.] Der mehr, als die aus dem Auslande in die engliſche Bank gefloſſenen Beträge 
berichtigte Räuber Lauffer it nun wirklich feit geſtern Abend ein un⸗ den Abfluß aus ihr nach dem Auslande um 100,000 Pfd. Uberſtiegen haben. 
freiwilliger Bewohner unſeres Kreisgerichtsgefängniſſes geworden. Durch Nene le E e eee 1 12 
die auf die Ergreifung des gefährlichen Verbrechers ausgeſetzte Gel: durch den Baumwollen⸗Import veranlaßt wird. An Baumwolle wurden 
belohnung veranlaßt, machte geſtern eine Frau aus Girlachs dorf importirt: y 
einem biefigen Polizeibeamten die Meldung, daß Lauff se fid) in einem 183 zum 31. Juti, 
beſtimmten Haufe in Girlachsdorf guhlauer Antheil aufhalte. — In j 2 
Folge diefer Anzeige begaben IN Gendarmen und 3 5 Unter⸗ — „ Sterl. 4,883899 11,950,999 70 
ffizi i die da i mſtellten, und i = ha EA Te 
offiziere nach Girlachsdorf, die das bezeichnete Haus umftellten, und in ufammen für Pfund Sterl. 57875757 15 624246 


der That wurde Lauffer bei dem Abendbrot angetroffen und feft- Aubelt nder ind in den Liſten die meiſt von barbariſchen Völkern 
genommen. Schon heut wird der Transport des Verbrechers nach dem bewohnten enero lona länder Der Import aus dieſen wie aus 
Zuchthauſe zu Ratibor, aus welchem er entſprungen ift, bewerkſtelligt Indien, muß meift baar bezahlt werden, während die für den 5 diri⸗ 
werden. ; 3 Export e a fuhr exſt nach 105 Se Sal 550 ik y 
Eine Maſchinenbauanſtalt zu Bukow hat in Ernsdorf eine durch Dampf: rücktommen. uf eine Mehreinfuhr von circa 10,000, . mußte al o 
kraft mittelſt en ie lira ene Dresch nasche aufgestellt und in Thätig⸗ England baaren Vorſchuß leiſten. Der Baarvorrath der Banken von Eng: 
keit geſetz. Die Beſitzer offeriren die Benützung der Maſchine den Land: land und Frankreich jtellte fih Anfangs a 


} „wi illi i d werden vorausſichtlich viele Gutsbeſitzer diefe 1863 
tung an bie längſt vergangene Ausſtellung geſtärkt werden fol. Auch die wirthen zu billigen 1 ta Aigen ee ib da e Bank von England, Pfund Sterl. 16,548,156 14,836,087 
ts pre duna ma 15 5 Ran Pomologen uns mit den Nummern ep Een N K ieum, ſeit 1846 cli it ein Verein — se Bank von Frankreich, „ 113,674,772 10,899,184 
. DI mg, ’r * . 442 pe 5 7 \ 
ie „Mederſchl. Ztg.“ fhreibt: „Die pomologiſche Ausſtellung naht ih: | genfeitigen Bildung, zur Siberia gemeinnübiger Swede und zur gelells Zuſammen Pfund Sterl. 30,222,928 25,735,221 
rem Ende; ſchon ed Kind unjerer Aussteller ift den Weg 8 ies Flei⸗ affen Unterhaltung. Allwochentlich findet Donnerſtag Abends eine Das Minus der Gegenwart beträgt alſo circa 4,500,000 Pfd. St. Dieſe 


: : iſt ei b. den Inhaltes gehalten werden. Die ziemlich reichhaltige Vereinsbibliothek A E Fr 
%%% bie Delle, que freien Bergung Getimus. — Schten Donmerftg | tonito niit efi dt. Der Grolg emt ir gar nicht de annehen qu 
en eſprochen. Aber pt bem Laien bietet die Ausſtellung viel] bielt Hr. Maſchinenbau⸗Etabliſſementsbeſitzer Mohrenberg aus Ernsdorf haben; denn trotz der Panik, die der Status der franzöſiſchen Bank in 
chönes und Merkwürdiges und deshalb fei uns geſtattet, vom Standpunkte] einen anziehenden Vortrag über Photographie. London zunächſt hervorrief, war der Geldmarkt in der letzten Hälfte der boris 
des unbefangenen Lajen aus die Ausſtellung zu betrachten. Der Ausſtel⸗ A Neiffe, 16 Okt. Dem hieſigen Goldarbeiter Herrn A. VEL: | gen Woche williger. E 
ian AE T aE ee für vie 9 a ee tel ift von Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Karl von Preußen ef Obgleich ſic bie Aufregung, r ar 3 1 unir r 
zu un, ohne zu überladen oder die Wirkung der Ausſtellung zu ſchwächen; das Prädikat als Hoflieferant verliehen worden. E a en m e ie 555 Su, Me 8 he — ee 
Peſen gehört dies nicht ne zur Sache und de gustibus est nan A Reifie, 16. Okt. [Feſtungsmanbver.] In den letzten Tagen firen. Sie ſuchte fih deshalb ein Papier aus, welches bier wenig am Markte 
1 Die Fruchte⸗Ausſtellung befindet fih vorzugsweiſe in] wurde folgendes interefiante Manöver ausgeführt. Es wurde angenommen, | ift, die Staatsbahnactie, und trieb dieſelbe troy der ſchlechten Einnahmen 
er Rotunde, welche das Gebäude bildet. Der de Form des Raumes] daß ein ftartes feindliches Corps das hohe Netranchement und Fort „Preu⸗ und Unſicherheit der Dividende in wenigen Tagen um 6 pCt., von 106 % 
entſprechend find die Gerüfte, auf welchen die ausgeftellten Früchte Liegen, ßen“ angreift. Da jedoch bei der geringen Anzahl der gegenwärtig hier in auf MUN und fie benutzte die Nachfolge, welche vie hieſige Bewegung am fo 
N einem Kreiſe arrangirt, und bieten nach zwei Seiten hin reiche Auswahl | Garniſon ſtehenden Truppen eine frie smäßige Veſatzung ſämmtlicher für | genden Tage in Paris fand, wieder zu einem ganie für unſeren Platz 
fal verſchiedenſten Obſtſorten. An den Wänden herum befinden fih glei: | den Angriff beftimmten Werke nicht möglich war und ebenjo die verſchiedenen und ſuchte die Courſe gegenfeitig zu ſchrauben. Aber dieſe hier organifirte 
alls Gerüfte mit Ausſtellungsgegenſtänden, und ebenſo ſtehen innerhalb des] Truppengattungen für einen ſolch ausgedehnten Angriff fehlten, fo wurde Bewegung vermochte nicht den übrigen Markt 5 afficiren. Es blieb alles 


fes 7 155 und noch immer nicht hat die Ausſtellung diejenige Aner: | Verſammlung ftatt, wobei vorzugsweiſe Vorträge anregenden und belehren⸗ Nerbältniſſe find zwar nicht gerade alarmirend, fordern aber dringend zur 


Kreiſes runde deforirte Tiſche. Die Gemüfe-Ausftellung befindet ſich ver kriegsmäßige Angriff und die Vertheidigung nur auf zwei Werke, und ftill und todt, obgleich man von der däniſchen Frage wenig mehr fürchtet, 
zwar auf die vor Fort „Preußen“ liegende Fleche „Diricke“ nebſt einem ſchwebt in politiſcher Beziehung zu viel in der Luft, als daß Luft zu ſpecu⸗ 
kleinen Erdwerk vorſchriftsmäßig ausgef de l 4 i 

t A ! e 10. bis 14, d. M. die kriegsmäßige Armirung durch die betheiligten Trup⸗ Mill., welche in Ausſicht ftebt, bildet auch gerade teine angenebme Perſpek⸗ 
Sch machen. Jedenfalls kein ganz praktiſches Arrangement ift es, das pen, He in Herſtellung von Palliſadirungen, Barrieren, Rampen ꝛc. tive. Neben einer Erhöhung der Summe um 16 Mill. Fl. fino noch 33 
wi Önfte in den Vordergrund zu ftellen, und wir finden wirklich, je weiter] und Aufftellung von Geſchützen, Mörſern ac. erfolgt war, wurde vom 14. ab Mill, zur Deckung des rechnungsmäßigen Defizits und 30 Mill. zur Deckung 
in der Ausſtellung vorrücken, daß wir durch das Entree berdore die Feſtung in Belagerungszuſtand erllärt und geſtern Nachmittags 4 Uhr] des binter der Rubrik „Unterſtützungen für Ungarn“ verſteckten Defizits 
en worden ſind. Dennoch befindet ſich immer noch eie een Generalmarſch geſchlagen und die zum Manöver beſtimmten Truppen alar⸗ nothwendig. — Das iſt ſehr unerbaulich. Die Anleihe ſoll zum Theil im 
fo biel, daß unfer Raum nicht binzeicht, alles zu verzeichnen. Wir heben | mirt, deren An der Friedrich⸗Wilhelmsplatz in der Friedrichsſtadt Auslande negozürt werden, wird alfo den Silberabfluß aus Oeſterreich von 

deshalb nur hervor, was uns ganz beſonders gefallen, und verweiſen im] war, von wo fie nach den ihnen bereits überwieſenen Aufſtellungs⸗Poſitionen Neuem vermehren — und dabei will man die Valuta wieder berftellen! 
ebrigen unfere Lefer auf ihre eigenen Augen und auf das ſpäter erſchei⸗ abrückten. — Zur Verwirklichung des Angriffs waren Sappenarbeiten auf! Die Einnahmen der ſchleſiſchen Bahnen ftellten ſich im September, wie folgt: 
nende Urtheil der Fachmänner. Hervorragend durch gefälliges fen fünft der Kapitale des einen angegriffenen Werkes ausgeführt worden, und zwar Auguſt. gegen v. J. Septbr. Gegen v. J. 
Mannichfaltigkeit und Originalität ift die Ausſtellung der auf den fürſtlichf ein Suck von der 3. Parallele mit Batterien, Bankett: und Ausfallitufen, ein Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 7 
: Schwarzenbergſchen Gütern erzeugten Obſtſorten; durch Fleiß und offen: | Stück von der Halbparallele und eine doppelte Sappe von der 3. Parallele] Oberſchleſiſche Hauptbahn 326,738 —16,882 4,9 329,402 —12,001 3/5 
are Siebe zur Sache der Pomologie die Obſtkollektion des Superintendenten] nach dem Glacis zu. Die zur Vertheidigung beſtimmten Werke, fo wie die Zweigbahnen 7,795 1,455 23,0 6,169 + 337 9,6 


Dberdied, welcher bedauert, nur 350 Sorten aufftellen zu können, während bereits rn Angriffsarbeiten wurden um dem betheiligten Militärs] Breslau⸗Poſen⸗Glogau . 108/042 — 20,572 16,6 112816 737 0,6 
0 


zul 
meiſt in einem zeltartigen Anbau, und an der Verbindungsthüre zwiſchen 
dieſem und dem Hauptraume. Zunächſt am Haupteingange ſehen wir Arch 


ührt. — Nachdem in der Zeit vom |lativen Bewegungen erwachen könnte. Die öſterreichiſche Anleihe von 99 
aus Oeſterreich, welche durch Friſche und en unſeren Appetit b 8 


> Mindefteng 700 hätten fein können, wenn der diesjährige Sommer gün- 


i i idigung in dieſem Breslau⸗Schw.⸗Freiburg 123,660 — 3,798 3,0 107,578 161 0, 
ftiger geweſen wäre. Schöne Gremplare von Aepfeln enthalten die Gamm- lebten é Fre e Be, uad 96 be ier a AT Er Brieg dee AN =; 11,299 . - 1,007 8,2 11336 — 1,438 11,2 
lungen des Obſtbauvereins de orbig, und die von den Pomologen⸗Ver⸗ Bei Eintritt der Dunkelheit erfolgte durch den Angreifer — unter Beleuch- Koſel⸗Oder berg 47,651 — 2,344 4,7 50,29 — 2,207 4,2 
ſammlungen veranſtaltete Muſterſammlung anbauwürdiger Sorten. Neben ſtung des Vorterrains mit Leuchtkugeln und Laternen — der Sturm auf den Niederſchleſiſche Zweigb.. 20,332 + 2,052 11,2 21,026 + 2,032 10,7 
den von Herrn Krauſe ausgeſtellten tyroler Compots bemerken wir die f gedeckten Weg um die in demſelben befindlichen Schützen zu vertreiben ben: | Oppeln-Tarnomib ... ... 15,760 + 1,065 7,2 14,587 + 284 2,0 
ein nae Früchte und Gemüſe des Herrn H. Stenger in Dresden, |felben für ſich zu gewinnen und die weiteren Angriffsarbeiten leichter und Bis Ende Sept. Gegen v. J. 
welche Alles übertreffen, was wir in dieſem Genre bisher zu ſehen Gelegen: ungehinderter Ban zu können. — Während der Annäherung des Ans Ir. Thlr. % 
beit hatten. In dem Anbau fällt zunächſt eine vom Hrn. Gen. v. Podez |nreifers und dem Vorſchreiten der Angriffsarbeiten, entſpann fih ein heftiges Oberſchleſiſche 5 5 2835,81 + 58,312 2,1 
mils ausgeſtellte tolofjale Kohlſtaude in die Augen, wie überhaupt in dieſer] Tirailleurfeuer, welches bei Ausführung des Sturms durch die vorrückenden A Zweigbahnen 52,501 + 6,811 13,6 
Abtheilung der Ausſtellung die Rieſengeſtalten aus dem Reiche der Gemüse] Colonnen verſtärkt und im Dunkel der Nacht ein herrliches Schauſpiel dar⸗ Breslau⸗Poſen⸗ Glogau. 865,139 — 45,604 5,0 
eine hervorragende Rollen ſpielen. Wir Fern hier Kraut, Rüben, Kartoffeln bot. — Nach durchgeführtem glücklichen Sturm ſeitens der Belagerer endete Breslau⸗Schw.⸗Freiburg.. 929,909 + 44,903 5,1 
und andere Wurzelgewächſe, welche den ſchlagendſten Beweis liefern, daß die di“ durch das ſchönſte Wetter begünſtigte ſehr belehrende und intereſſante Brieg⸗Neiſſ ..... 101,780 + 2,408 2,4 
gewohnliche Hortikultur noch in den Kinderſchuhen herumläuft. Intereſſant Uebung, worauf heute die Desarmirung der bezüglichen Feſtungswerke erfolgte. Koſel⸗ Oderberg 470,597 + 58,026 14,0 
ift eine reichhaltige Sammlung von Bohnen und Erbſen, ausgeſtellt von der A >> Á_— E Niederſchleſiſche Zweigbahn. 164,184 — 18,119 9,9 
Knigl, Be Be er 88 ſo 900 D Vite Br Prams ton 9. 8 4 A Toere, Jengte des er br Oppeln⸗Tarnow c. 131,49 + 6,980 5,6 
ents vom Garten⸗Inſpektor Fullke und Anton Haage in Erfurt, wor: Vice⸗Präſi b. h t | t ; q a 
unter Blumenkohl, Rektige und Sellerie von koloſſalem Umfange. Doch gehe faden oe Auf 175 ‚Biefigen 10 760 Ian bene eden he Le ee Su ee uno A 78 e 2 est 
Jeder ſelbſt, Aehnliches wird ſobald nicht wieder geboten. rungsfreundliche opte pinguia p St ſind nicht ungünſtig. Die letztere hatte im Perſonenverkehr ein Plus von 


> 22. rt A od ¿ ? 850 Thlr., im innern Güterverkehr ein Plus von 1470 Thlr., dagegen im 
Y H. Hainan, 17. Otter. [Selbftmord oder nichte]. Vorgeſtern 5 aus der Provinz.] Liegnitz. Das hieſige „Kreisblatt“ direkten und Durchgangsverkehr einen Ausſall von 1100 Thlr., pe 1 den 
bend fand der aus hieſigem Orte heimkehrende Häusler pinoa aus | meldet: er Maurermeiſter Wegner, welcher den Wahlaufruf der con: | Ertraordinarien einen Ausfall von 3450 Thlr. Auch der Ausfall in den 
Herre dorfz ein Veteran und Kämpfer bei Lein ig, durch den heranbrauſen⸗[ſervativen Partei aus freiem Antriebe unterſchrieben, widerruft in Nr. 123 | Extraordinarien, die aus Wagenmiethen alimentirt worden, ift auf Rechnung 
PM Schnellzug einen gräßlichen Tod. Der Leichnam war ſchrecklich 1 des „Stadtblattes“ ſeine Unterſchrift. Fr des direkten Verkehrs mit anderen Bahnen zu ſetzen. Die Oppeln⸗Tarno⸗ 
melt. (S. die geſtr. Bresl. Ztg.) Der Verunglückte empfing monatlich 4 Thl. + Glaz. Die „Geb.⸗Ztg.“ meldet von hier: In dieſen Tagen war der witzer Bahn hatte eine geringere Mehreinnahme, als in den Vormonaten. 

Snabengebalt und follten ihm auch morgen 3 Thlr. als Geſchenk eingehän⸗ gar Regierungs⸗Präſident v. Götz in Betreff der Wahlen hier. — Da Herr | Diefelbe fällt jedoch faft ieh auf den lukrativſten Verkehrszweig, 
igt werden. Ob Abſicht vorgelegen, iſt unentſchieden; dafür dürfte der Um⸗ Rechtsanwalt Lent fidh bereit erklart hat, ein Mandat als Abgeordneter an: den Perſonenverkehr. Das Ereigniß der Woche war auf dem Eiſenbahn⸗ 
ſtand ſprechen, daß der Entſeelte ohne Rock und Stiefeln vorgefunden wurde. zunehmen, dürfte die Wahl 1 ras als geſichert angufehen fein. In einer aktienmarkte — abgeſehen von wechſelnden Gerüchten über Concefftonirung 
Sb [Ru den Wahlen von 200 Urwählern beſuchten Verſammlung wurde dieje Nachricht mit Beifall | und Nichtconceſſionirung der mit Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburg konkurrirenden 
e. Neumarkt, 16. Oktbr. [Zu den Wahlen.] Geſtern Abend fand aufgenommen. avelbahn, die jedoch ſchwerlich zu Stande kommen wird, da der Handels⸗ 
hier eine zahlreich beſuchte Verſammlung conferbativer Urwähler ſtatt, in ‘ Schönau. Zu Falkenhain ſtand am 15. Okt. die Scheuer der Nei- | Miniſter mit Recht die verlangte Ausihlichung det Conceſſionirung einer 
welcher für jeden der 4 Wahlbezirke der Stadt mehrere Candidaten le Wahl. mann'ſchen Gartenbeſitzung, dicht am Pfarrhofe belegen, in Flammen. Die: die Havelbahn minder konkurrirenden Zweigbabn für die Potsdam⸗Magde⸗ 
männern, ſo wie Vertrauenmännern gewählt wurden. Die liberale Partei ſelben ergriffen auch das Wohnhaus und die Schnabel'ſche Gattenbeſitzung. burger ablehnt — die erfolgte und pub izirte königliche Beſtätigung des Ver⸗ 

bat ihre früheren Wahlmänner wieder aufgeſtellt. Beide wurden, nebſt dem Inhalt einer reichen Ernte vernichtet. kaufs der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Bahn an die Magdeburg⸗Halberſtadter. 


2 x ; : MET EEE TEE PR RIRS PONTE TER TIA RA zwi ĵi i Iten ein mit 3 pCt. feſt ver⸗ 
g 15, Dit. r Tageschronik.] Auch hier wird ve] 2 5 — Die magdeburg + wittenbergejhen Attionáre erha pet., 
18, Dioba fe 5 be Si 9 e ef. Leeder lich ES Des eines ausrichten e ke a d zinsliches Bo ier, wovon jährlich 4 pCt. ausgelooft und al pari heimgezahlt 
dresden ſchen Gen OS. welches durch den Finder deſſelben auf ihn „ mern, 17. DH. [Go on.] Heute Mittag wurde wird. Daſſelbe bilet eine auf ben vereinigten Unternehmungen haftende 
übergegangen. x ier geit ift dieſer Beſitz ein werthvoller. Auf der der in der Druckerei befindliche Wahlerlaß der liberalen Partei, welcher Priorität. Zunächſt haftet die Re nur 2 Mill. Thlr. vorgehenden Prioritä⸗ 
inneren Vedelfeite ift folgender Bermert enthalten: „Dies Auch fand ich auf von vielen angesehenen Männern unterzeichnet war, auf Veranlaſſung ten belaftete 0 F weng bie See Min: e 
tem, Sa Lad tfeloe bei Horse de 2 t 1 ES bei Serie der Staatsanwaltſchaft vor der Ausgabe mit Beſchlag belegt. For; bl er 420000 he Cie die ber A e e 
ee eee do e TARE (Bromb. 3.) Thlr., deren Emiſſion vorbehalten ift den magdeb it y Aktien 
leiter in meinem Mantelſacke durch die von uns eroberten Provinzen und — EA blr., deren, t, den Magdeburgswittenbergejchen Aktien 
age, und folgte * ins toda mit. Schwartz, n im] Neuſtadt a. W., 15. Okt. Im ſtieszkowoer Walde, dem Herrn von EIERN Sn bi 51 rot 6 Wil. Prioritäten wird aber 
„Schleſiſchen Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiment.“ — Das heutige Hedwigs⸗ Taczanowsti (Vater des bekannten Edmund) gehörig, ſollten ziemlich bedeu: | EIN 8 d Antritt Die olti Es M. er e e 
feft war von vielen Fremden beſucht, auch eine Prozeſſion aus Breslau tende Waffenvorräthe verborgen fein. Heute begab fidh ein Detachement des Haftung miz e wittenbergefch en der Ma e a folgen 
mit vielen hundert Perſonen hatte ſich geftern eingefunden und kehrte heut hier garniſonirenden Commandos Infanterie dorthin, und brachte auch bier Die a ee 8 hi en in ber ertheilung des 500 T, es nad). 
rück. — Am 7. d. M. hatten zwei Rae aus dem Armenhauſe des Wagen, beladen mit Revolvern, Gewehren, Dolchen, welche ſämmtlich dort Dan: 1 eiche Sabre 25% Pt. e n 
Nong ur, Cnt Det aga , , ę r 
ten Pilze zubereitet und rn Bald darauf erkrankten Beide erheb-| Mogilno, 13. Ott. [Berbaftung;) Geſtern wurde der Landſchafts⸗ Bahn pt verwohlfeilenderer Verwaltung vorausſichtlich mindeſtens die 15 


” 


ich, und obwohl ärztliche Hilfe geſucht worden war, verſtarb der Mann in path Johann Arndt in Dobierzemic auf Requiſition des Staatsgerichtshofes aufbringt. Eine Iproc, Priori egen des niedrigen Zins fußes J 

qe Zeit darauf, während — Stige fid) der Beſſerung zu⸗ wegen vorbereitender Sonbiiingen zum Hochverrath durch den Landrath von | ber jede Gefahr de a hat e nſpruch auf gen Sin cn 1| 
endet, Die Pilze waren jogena enpilze, eine Art Champingons. Elsner verhaftet, nachdem vorher unter Affiftenz von drei Gendarmen und Würde der Zinsfuß ähnlich, wie der der 37 proc. Prioritäten erg D 

einer Abtheilung Dragoner eine genaue, jedoch reſultatloſe er abs würde der Fours in die Siebzig teigen müſſen. Die Magdeburg: 

gehalten worden war. / t (Oſtd. Ztg.) bergeſchen waren in Folge deſſen A belebt und. 1% pCt. ſteigend. 


irchli ier]. Preußiſche Fonds und andere inländiſche zinstragende Papiere waren in | 
Gneſen, 15. Dttbr. ` [Ablehnung der kirchlichen Feier ziemlichem Verkehr und feſt, Sproc. Anleihe 4, Staaisidulbidcine % höher, ; 


e e ng y 
d. Mt. beſtimmt, daß am 18. Oktober in allen Kirchen des Landes Schleſiſche Aktien b e Rigorigfe 16. Oftbr. “y 
13, ours. 


- 8 i z 
-I. Nimptſch, 17. Okt. [Lauffer gefangen.] Geſtern ik 
Abend nach 10 Uhr wurde in Girlachsdorf, Kreis Reichenbach, der 
entwichene Strafgefangene Joſef Lauffer feſtgenommen, und zwar 
im Hauſe der Wittwe Werner, welche den Aufenthalt des Verbrechers 
den Behörden entdeckte, in Folge neen fi = FE Herr Landrath 
aus Reichenbach in Begleitung von Winch nc ullachsvorf verfügte, werde. Si at ſowohl das hieſige, wie das Oberſchleſiſche A. und C. 157% ~ 156% 1577 157 
das betreffende Haus umſtellte, und die Gefangennahme des allgemein poſener eee ee Feier it Feſtgottes⸗ 19 1 B. e 142% : 7 10% 5 
Öefürdpteten bewerfftelligte. (S. die e de Gorrefpondenz aus dienſtes für beide Diöceſen abgelehnt. Die Katholiken der Provinz „ 5 ei 1354 ame 2 
% / ELE BOY Gy y 
* und die p. Werner hatte ihm Eſſen in ſeinen Schlupfwinkel gebracht. FF MA A, 3) des preußiichen Volkes mitzufeiern. Bomb. 3.) _|ieberil. Smeigbaln - E 2 65 64% 4 ' E 


die 1 — —-¼-— ͤ ꝶꝗ¶— ä SonelnLammamiher A 62% 86 102 
„ le wi Handel, Gewerbe und Aderban. de. a I MA 


batte er es vorgezogen, Abends nach 10 Uhr, wenn Alles würde e Berlin, 16. Olier. I Börſen⸗Wochendericht.] Seit die Ultimo: r y 
N Ruhe fein, ſelbſt zu ihr zu kommen, fie fole nur für ein gutes abwickelung überwunden, , Gel po m e * Breslau, 17, Dit. EP en⸗Wochenbericht.] Wenn die Börfe 2 
enbbrobt ſorgen, und dann wolle er ein Paar Stunden ſchlafen. Erſte Disconten werden zu er Woche eine feſte Haltung behauptete, jo dera 

3 * . s ? f 0 i 


%'pGr, willig genommen, und die Speculation ! im Allgemeinen auch in die 


oder Verkauf⸗Ordres, mit einem 


ſtimmen; die Polenfrage, in letzter Zeit wieder Gegenſtand ernſter diploma⸗ 


| tiſcher Unterhandlungen geworden und die Bundes⸗Exekution in Holſtein, 
dürften vorausſichtlich noch viele Monate zu ihrer endlichen Löſung in An: 
ſpruch nehmen, und ſo lange dieſe Fragen nicht erledigt ſind, wird wohl die 
Börſe kaum aus ihrer abwartenden Haltung heraustreten. Die neue öfterr. 
ekten nicht günſtig ge⸗ 
efizits beſtimmt, find 


Anleihe von 96 Millionen Gulden hat auf öſterr. 
wirkt, obgleich ein Theil derſelben zur Deckung des j 
auch die Coursrückgänge nicht fo erheblich, ſo ift doch die geringe Spekula⸗ 


tionsluſt gänzlich erlahmt, deshalb ſchon als auch die Börſe in nur 
i eten 85%, 
ftiegen auf 83% und ſchließen 83%, National wurden in kleinen Poſten 


` Vorlage mit niedrigern Courſen begrüßte; Credits Aktien erö 


! 4 > %—73%, Looſe 87 4—87%—87%, Banknoten 89% —90—89 
i gehandelt, 
t Bon Eiſenbahn⸗Actien verloren Oberſchleſiſche von 157—1564% — Oppeln: 


I Tarnowitzer von 63—62%, dagegen gewannen Freiburger von 1344 —135%, 
Neiſſe⸗Brieger behaupteten den Cours don 8877 


Koſeler von 80% de 2 E r 
an Fonds waren die Umſätze bei wenig veränderten Courſen mäßig. Von 
eel wurde langes London in größeren Poſten, andere Deviſen nur zum 
Platzbedarf Ri unveränderten Notirungen gehandelt. Poln. Valuten ſchließen 
behauptet, Pfandbriefe dagegen niedriger. Schleſ. Bank⸗Vereins⸗Antheile bei 
102% geſucht, für 117 85 Ga keine Abgeber. 
Von Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Actien wurde ein bedeutender Poſten 
gehandelt, es zeigt ſich für dieſes Effect überhaupt wieder größere Kaufluſt; 
| die Einnahme⸗Ausfälle in dieſem ine follen durch Benefizien der ruſſiſchen 
Regierung mehr als gedeckt ſein, ſo daß gegründete Ausſicht vorhanden iſt, 
daß die diesjährige Dividende der vorjährigen gleich kommen wird. 
Monat Oktober 1863. 


fn 1 7 
Deftere. Credit⸗Aktien .. 83, | 83% | 83% | 834 | 83% | 83% 
Schl. Bankvereins⸗Antheile |103 108% 103 103 02 % (102% 
Deſterr. National⸗Anleihe. | 73% 730 73% | 73% | 73% | 73% 
Defterr, 1860er Loofe. -... 87% | 87% | 87% | 87% | 87% | 87% 
eiburger Stammaktien . [134% 135 |134% 135% 135 7 |135% 
berf StA. L tt. A u. C. 157° 156% |156% |156% |157% |156% 
Neiſſe⸗Briegerr 88% | 88% | 88% | 88% 88½% | 89 
Oppeln:Tarnomwiber .....- 63 63% | 63% | 63 63 62% + 
Koſel⸗Oderberger 60% | 60% | 60% | 60% | 60% | 60% 
Schleſ. Rentenbriefe ......- 9% | 99% | 9% | 99% | 9% | 99% 
Schl. 3 proc. Pfdbr. Litt. A. 94% | 94% | 941 | 94% | 94% | 94% 
Schleſ. Aproc. Pfdbr. Litt. A. 101% [101% |101 (101%, 4101% [101% 
— 7 4 ½ proc. Anleihe . [101% |1013% |101% [101% [101% ¡101% 
Be ei $ . 1105% [105% [105% (105% ¡105% 105 % 
Beug, Staatsſchuldſcheine. | 90% | 90% | 90% | 90% | 90% | 90% 
eſterr. Banknoten 89 | 90 89:7, | 89% | 89% | 89% 
Poln. Papiergeld 93% | 98% | 93% | 93% | 93% | 9 
i F Breslau, 17. Okt. [Bórfe.] Schlechtere auswärtige Notirungen 
bewirkten einige Cours⸗Rückgänge, doch zeigte ſich viel Raufluft Oeſterr. 
Creditaktien 83%, National⸗Anleihe 73%, 1860er Looſe 87%, Banknoten 


89 4—89 
8 


lr., 
hlr., hochfeine 14—144 Thlr. — 
4—16 Thlr. 


5 Weizen (pr. 2000 Pfd.) pr. Oktober 51 Thlr 

i Gerke (yr. 2000 ) pr. Oktober 36% Thl 
' Hafer (pr. 2000 Pfd. 

November⸗Dezember — $ 

Rüböl felt; gel, — loco 12% Br., pr 

lr. bezahlt, Oktober⸗November 12% Thlr. Br., 12% 


piritus nahe Termine matter; gek. 6000 Quart; 
i Shir, Br., OttobersNovember 14% 


14% Thlr. Gld., April⸗Mai 14% Thlr. Gld., Mai-Juni i 
tý & Die Börfen-Commiffion. 


(3 ekanntmachung.] Von den gegen Kaſſenanweiſungen bon 1856 und 

1861 umgetauſchten Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1851 find heute fernerweit 
2301 Stück über 7129 Thlr. 

nach der Beſtimmung im N 4 des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (Geſetzſamm⸗ 

lung Seite 334) und im § 17 des Geſetzes vom 24. Februar 1850 (Geſetz⸗ 

ſammlung Seite 57) im Beiſein von Kommiſſarien der Staatsſchulden⸗Kom⸗ 


t miſſion und unferer Verwaltung durch Feuer vernichtet worden. Berlin, den 
. 14, Oktober 1863. Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. von Wedel. 
>, Gamet. Löwe. Meinecke. 

A 


| Eiſenbahn⸗Zeitung. 

lWarſchau-Wiener Eiſenbahn.] Mie verlautet, ift ge- 
gründete Ausſicht vorhanden, daß die ruſſiſche Regierung dieſes Jahr 
auf den Pachtſchilling von 200,000 Rubel verzichtet, welchen die 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn jährlich dem Staate zu zahlen hat. Die 
Leiſtungen der Eiſenbahn für Regierungszwecke ſollen mit jenem Pacht⸗ 
ſchilling compenſirt werden. Dagegen ſoll die ruſſiſche Regierung an 
den Baron v. Muſchwitz die Anforderung geſtellt haben, die Ober: 
leitung der Warſchau⸗Wiener und Warſchau-Bromberger Eiſenbahn per: 
fónlid) zu übernehmen und jetzt bald fein Domicil in Warſchau auf- 
zuſchlagen, damit der Betrieb beider Bahnen nicht länger unter den 
bisherigen Verhältniſſen leide, vielmehr wiederum in einen geordneten 
, Gang gebracht werde. Da der bisherige Präſident der beiden Gefell- 
ſchaften fih noch immer in Paris befindet, fo ift die von der ruſſiſchen 
Regierung verfügte Anordnung im Intereſſe der Actionäre. (Von 
Herrn Baron v. Muſchwitz geht uns die ſchriſtliche Mittheilung zu, 
daß ſeine Berufung nach Warſchau durch die Abweſenheit des erſten 
Präſidenten motivirt ſei, daß aber alle von anderen Blättern an dieſe 
Berufung geknüpften Combinationen auf unzeitigen und compromitti⸗ 
renden Erfindungen beruhen. D. Red.) 


— . —————— 
Vorträge und Vereine. 


2 Breslau, 17. Oktober. Zum Gedenken der leipziger Schlacht 
ielt in der geftrigen Sizung der „hiſtoriſchen Section der ſchleſiſchen Gefell- 
haft für vaterländiſche Cultur“ Herr Prof. Dr. Rugen Vortrag über bie 
geographiſch⸗geſchichtliche Lage a A feiner Umgegend. Er wies dar⸗ 

auf hin, daß allerdings auch rein geſchichtliche Bezüge von langen Zeiten ji 

2 dieſer deutſchen Stadt eine hohe Bedeutun verliehen haben, unter dieſen 
aber die beiden Thatſachen, daß namentli der Handel einen univerſellen 
unkt, einen Weltmarkt, und das Kriegs lüd eine ganze Reihenfolge von 

| ntſcheivungen gerade hier ſich ausgeſucht haben, not ee zu der Frage 
* drängen, ob denn dies Zufall, oder ob beſtimmt durch natürliche Bedingun⸗ 
N gen fei. Und es ergiebt ſich, daß in der That die „centrale Lage“ Leipzigs 
dieſe Bedingungen darbietet. Wie Europa ap 4 der Gliederung der 
Erdoberflache, wie Deutſchland innerhalb dieſes Welttheils, fo iſt die Gegend 


in welcher Leipzig liegt, als das centrale Glied zu betrachten; es liegt au 
i de bon È Tiefland und Hochland in Deutſch⸗ 


der Linie, welche von Südoſt nach eng 0 l . 

k land ſcheidet, und zwar ungefähr in der Mitte dieſer Linie; ebenfo wie etwa 
in der Mitte zwiſchen Oſtſee, Nordſee und Alpen; es bildet ferner bie ger 

. dachte Gegend eine Einbuchtung des Tieflandes in das Hochland: es wenden 


von ihr aus nach allen Richtungen, den Flüſſen und fonftigen Einſenkungen 
folgend, Verbindungswege ſich hin, in denen, wie einſt die großen Handels⸗ 
und Heerſtraßen, jo heut auch die Eiſenbahnen führen. Alles dies Momente, 
welche die in ſolchem geographiſchen Centralgliede belegene Stadt zu einem 
Mittelpuntte in den Eingangs erwähnten Beziehungen gemacht haben. 
ich gina der Vortragende auf eine Skizzirung des Schlachtfeldes Por 
und wies die Einwirkung feiner topographiſchen Beſchaffenheit auf den 


Be, o 1 
Bin) Tut TER 


mochte fie doch nicht eine größere Thätigkeit zu entwickeln als bisher; die 
| Geſchäftsſtille dauert fort, die Umſätze beſchränken fih lediglich auf Kauf: 
orte, die ſelbſtändige Spekulation ruht 


gan . 
ie lange dieſer Zuſtand noch dauern wird, ift ſchwer vorher zu bes 


2532 d 
Verlauf der Schlacht nach. Veranſchaulicht wurden beide Theile des Vortra⸗ 
ges durch eine Reliefkarte von Mitteleuropa und durch den Plan von Leip⸗ 
zigs Umgegend, welcher der Wuttke'ſchen Schrift über die Schlacht bei Leip- 
zig beigegeben iſt. 


d Breslau, 16. Okt. [Freireligiófes.] Der Jahrestag der Vil: 
kerſchlacht bei Leipzig wird auch in der hieſigen freireligidſen Gemeinde, wenn 
auch durch keine beſondere Feier begangen, doch von dem Prediger Herrn 
Hofferichter in der Erbauung am Vormittag darauf Baug genommen 
werden. Die Collecte ift zum Beitrag für den Bau der Gemeinde: 
Halle der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde in Ulm beſtimmt, welche 
die Schweſter⸗Gemeinden zu Beiſteuern zu dem noch fehlenden geringen Reſt 
von 17-1800 Fl. eingeladen hat. 


M. Breslau, 17. Okt. [Schleſiſcher Central⸗Verein für Gärt: 
ner und Gartenfreunde.] Es erſtattete der Director der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Iduna“, Hr. Wiegand, welcher den Verein bei dem Pomolo⸗ 
gen⸗Congreß in Görlitz vertreten hat, Bericht über den Ausfall der daſelbſt 
gepflogenen Berathungen über die Wittwen⸗ und Alterverſorgungs⸗Angele⸗ 
genheit. In Görlitz kam man zu dem Beſchluſſe, mit der Bildung von Be⸗ 
zirks⸗Vereinen vorzugehen und den ſchleſiſchen Central⸗Verein zu Breslau zu 
veranlaſſen, auch in dieſer Beziehung die Initiative zu ergreifen. — Zu der 
Vereinsſitzung vom 14. Oktober war Herr Wigand von dem Vorſtande ein⸗ 
geladen worden, um von ihm die Möglichkeit zur Ausführung des letzten 
görlitzer Beſchluſſes beſprechen zu hören, eventuell die Bedingungen zu ber: 
nehmen, unter welchen Bedingungen die Iduna die beabſichtigte Verſicherung 
der Vereinsmitglieder übernehmen würde. Der Verein beſchloß die Zuſam⸗ 
menberufung einer General⸗Verſammlung am 28. Oktober, um auf derſelben 
die Uebertragung der Verſicherung ſeiner Mitglieder an die Iduna zu em⸗ 
pfehlen, da man ſich überzeugt hatte, daß ein ſelbſtſtändiger Verſicherungs⸗ 
Verein nicht lebensfähig ſei, und auch den Theilnehmern bei weitem nicht 
die günſtigen Bedingungen 17 könne, welche der Anſchluß an eine 
bereits beſtehende große Geſellſchaft mit ſich bringe. 


Y Breslau, 17. Oktbr. [Handwerker⸗Verein.] i 
Abend ftattgefundenen Sitzung überrafhte das geſchätzte, für die Vereins: 
Intereſſen fo vielfach thätige Mitglied, Hr. Kaufmann F. Schierer die An: 
weſenden mit einem Vortrage über „Eiſenbahnweſen“, ſpeziell über die 
eh „ob daſſelbe auf Staat- oder Privat⸗Unternehmung gegründet fein 
olle?“ Nachdem Hrn. F. S. durch den Vorſitzenden gedankt und er um 
fernere Betheiligung an den Bildungszwecken des Vereins erſucht worden 
war, theilte Hr. Schadow mit, daß Hr. Ca ro den engliſchen Unterricht am 
Dinstag den 20. d. M. in der Bürger⸗Schule zum heil. Geiſt beginnen werde, 
und wurde dann zur Beantwortung der Fragen geſchritten. Lit. Krauſe 
erinnerte nach N einiger Fragen diejenigen Benutzer der Biblio⸗ 
thek, welche ihre Bücher noch ſeit dem vorigen Auguſt an ſich behalten ha⸗ 
ben, an endliche Rückgabe derſelben. 


5 Aus dem Kreiſe Breslau, 15. Okt. [Bienenvereine.] Als 
ein ſich mehr und mehr hebender Zweig der Landwirthſchaft muß die Bie⸗ 
nenzucht bezeichnet werden. Seitdem unfer Altmeiſter Dzier zon die Bahn 
zu einem rationellen Betriebe der Bienenzucht gebrochen dat, find ihm Hun⸗ 
derte, ja Tauſende nachgefolgt auf dem glücklichen Wege und haben die ſchönſten 
Erfolge erzielt. Leider ſtehen die Bienenzüchter immer noch ſo vereinzelt, daß 
ihr Streben, zuweilen durch Mißgriffe geftórt, nicht den gewünſchten Fort- 
ang hat. Es iſt daher durchaus erforderlich, daß auch die Bienenzüchter zu 

ereinen zuſammentreten, wie es hier und da bereits geſchehen iſt. In 
jedem Kreiſe dürfte ſich wohl ein bewährter Immiker finden, der die Leitung 
eines ſolchen Vereins in die Hände nähme. Unſer Kreis iſt ſo glücklich, 
einen ausgezeichneten Bienenzüchter, einen zweiten Dzierzon, zu beſizen; es 
iſt dies der Wirthſchafts⸗Inſpector Herr A. Lindner zu Gnichwitz. Der⸗ 
felbe hat einen umfangreichen, wohlangelegten Bienenſtand und ift bei feinen 
wenigen freien Stunden ſehr gern erbötig, jedem Bienenfreunde mit Rath 
und That beizuſtehen. In dem angrenzenden nimptſcher Kreiſe iſt Herr Graf 
Stoſch auf Manze, in dem neumarkter der Cantor . u Rackſchütz 
hervorzuheben, und auch der ſchweidnitzer Kreis hat ſehr bewährte Bienen⸗ 
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„züchter. Könnte nicht in jedem Kreiſe ein Bienenverein gebildet werden? 


Für den Büchertiſch ſind ferner eingegangen: > 
Feierſtunden. Ein Unterhaltungsblatt für Gebildete aller Stände. Jahr⸗ 

gang 1863. Efrg. 10 und 11. Stuttgart, Hoffmann'ſche Verlagsbuch⸗ 

handlung.) 4. roid. Jede d 7% Gar. 

Das Buch der Welt, ein Seuthbes Sam tenbit für alle Stände. 1863. 
Qfrg. 10 und 11. (Stuttgart, Hoffmann'ſche Verlagsbuchhandlung.) 4. 
Broſch. Jede Lfrg. 10 Sgr. 

Stacke, Dr. L., Erzählungen aus der mittleren und neuen Geſchichte. 
1. Th. Geſchichte des Mittelalters. 4. Aufl. 8. (Oldenburg, Stal⸗ 
ling.) Broſch. 

— — — —— — EEE 

Abend- Po ft. 

Berlin. Die Veteranen, welche beim hieſigen koͤnigl. Stadt- 
gericht beſchäftigt ſind, haben ihre Feſtkarte für die Schlachtfeier zu 
Leipzig zurückgeſandt, weil ihnen der beantragte Urlaub verſagt wor⸗ 
den iſt. (Nat. Z.) 

Ni Kopenhagen, 15. Okt. [Kriegeriſche Anordnun⸗ 
gen.] Kriegsminiſter Lundby veröffentlicht durch die Zeitungen einen 
Beſchluß der Regierung, demzufolge verabſchiedete Offiziere der Armee 
neuerdings in Dienſt treten können. Die Reflektanten unter denſelben 
haben dem Miniſter in Bälde ihre Geſuche einzuſenden, und zwar un⸗ 
ter dem ausdrücklichen Bemerken, ob ſie ſich zum activen Dienſte oder 
zu ſonſtiger militäriſcher Verwendung qualificiren. — Vice⸗Admiral 
Seidelin hat vorgeftern in der Eigenſchaft eines Directors der koͤnigl. 
Orlogswerfte 50 Reſerve⸗Offiziers⸗Aſpiranten geprüft, welche fih im 
Monat Auguſt d. J. zur Verfügung des Marineminiſteriums ſtellten. 
Der Admiral bezeigte feine Zufriedenheit über die Leiſtungen der jun- 
gen Leute und kündigte ihnen die baldige Benutzung ihrer Kräfte im 
Intereſſe der Kriegsmarine an. 

Paris, 15. Okt. Frankreich und England, heißt es, hätten an 
Rußland die Frage geſtellt, was es thun würde, im Falle es als des 
Rechts auf Polen verluſtig erklärt werde. „Das würde Rußland hoͤchſt 
gleichgiltig ſein“, ſoll Hr. v. Budberg erwidert haben. — Nach dem 
„Pays“ ſind die Verhandlungen in Betreff Polens ſeit der Rückkehr 
Lord John Ruſſell's nach London zwiſchen Frankreich und England 
wieder aufgenommen worden. i ! 

Liſſabon, 15. Okt. [Die Taufe] des jungen Prinzen findet 
am 17. d. M. ſtatt. 

Von der polniſchen Grenze, 17. Ott. Geſtern gegen 
Abend wurden bei einer in Sosnowice vorgenommenen außergewöhn: 
lichen Reviſion mehrere Säcke mit Piken vorgefunden, welche unter dem 
dort in Klaftern aufgeſtapelten Brennholz verſteckt lagen. Von wem, 
und auf welche Art dieſe Waffen dorthin gebracht, iſt bis jetzt noch 
nicht ermittelt. 

Beuthen OS., 17. Okt. [Wahlen.] Im Anſchluß an 
meine Mittheilung vom 14. d. Mts., die Wahlen betreffend, kann ich 
Ihnen heut melden, daß der Fabrikbeſitzer Egells die an ihn gerichtete 
Anfrage, wegen Annahme eines Mandats, ablehnend beantwortet hat. 
Der Vorſtand des hieſigen Wahloereins wandte ſich deshalb mit der 
gleichen Anfrage an den Bürgermeiſter Teuchert in Gleiwitz. In 
feinem Antwortſchreiben erklärte derſelbe, eine auf ihn fallende Wahl 
annehmen zu wollen, und gab zugleich ſein politiſches Glaubensbekennt⸗ 
niß dahin ab, daß er ſich unbedingt für das Programm der Fort⸗ 
ſchrittspartei erklärte. Es find alfo die Herren BIEL und Teuchert 
jetzt definitiv als Candidaten der liberalen Partei in unſerm Kreiſe zu 
bezeichnen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 12. Okt. Die „Kreuzztg.“ enthält eine frant- 
furter Correſpondenz“, wonach auf die zweite öſterreichiſche 
Circulardepeſche, betreffs der Reformakte, ablehnende Rück⸗ 
äußerungen erfolgt feien, (Von wem?) 

[Unget. 8 uhr 40 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 


In der geſtern 


Inſerate. 
An die geehrten Urwähler in Breslau. 


Jeder Urwähler erhält durch das unterzeichnete Wahl⸗Büreau 
per Couvert einen gedruckten Wahlzettel, auf welchem das Wahl- 
lokal, der Wahltermin und die von dem liberalen Wahl⸗Comite und 
den Vertrauensmännern vorgeſchlagenen Wahlmänner enthalten 
ſind. Wer bis Montag Mittag nicht in Beſitz des erwähnten 
Wahlzettels gelangt ift, wolle fih entweder an den betreffenden Ver⸗ 
trauensmann der vereinigten liberalen Partei oder an 
das unterzeichnete Wahl⸗Büreau (Albrechtsſtr. 11, erſte Etage, 
Eingang vom Magdalenenkirchhofe) wenden. 

Die Mitglieder jeder Wahlabtheilung werden, gemäß Erlaß des 
Herrn Miniſters des Innern vom 15. d. M., vom Wahlooriteher zum 
Abtreten veranlaßt werden, ſobald die Wahlverhandlung 
der betreffenden Abtheilung geſchloſſen iſt. 

Es wird erwartet, daß jeder Urwähler Dinstag, 
den 20. d. Mts., Vormittag 9 Uhr, auf ſeinem 
Poſten iſt. 

Breslau, den 18. Oktober 1863. [3341] 
Das Wahl⸗Büreau des liberalen Wahl⸗Comite's. 


Königs⸗ und Verfaſſungstreuer Verein. 
Verſammlung Mittwochs, den 21. Oktober, Abends 


7 Uhr, im Saale des Humanitäts⸗ 
[3342] Gebäudes. 
Nur Vereinsmitglieder und fpeciell Eingeladene haben Zutritt. 
Der Vereins⸗Vorſtand. : 
Wahlmänner⸗Verſammlung des Breslau-Neumarkter Wahlkreiſes. 


„Mittwoch, den 21. d. M. verſammeln fih die Herren Wahlmänner der 
liberalen Partei in Neumarkt, Vormittags 11 Uhr, im Baumſchen Hotel. 


»Poſen, 8. Oktober. Die Commiſſion für die Lebensverſicherung hies 


ſiger Handwerker, ſo wie Mitglieder des Handwerker⸗Vereins hat nunmehr, 


wie wir erfahren, ihre Berathungen beendet. Dieſelbe war aus denjenigen 
Mitgliedern gebildet worden, welche ſich zur Theilnahme an dieſer Verſiche⸗ 
rung angemeldet hatten. In der erſten Sitzung wurde, nach mehrſtündiger 
Debatte, einſtimmig beſchloſſen, daß der Verein dem Prinzip der Gegenſeitig⸗ 
keit den Vorzug geben müſſe. 


Da auf dieſem Prinziv überhaupt nur ſieben Geſellſchaften baſiren, fo N 


lag es nahe, ſich einer von den in Deutſchland beſtehenden Geſellſchaften 
zuzuwenden; die Wahl ſtand daher zwiſchen der „Gothaer“ und der ihr ganz 
nachgebildeten „Iduna“ in Halle. Die Sicherheit der Erſteren wurde als 
bekannt bezeichnet; da dieſelbe indeß, wie der Vorſitzende hervorheben mußte, 
Verſicherungen unter 300 Thaler gar nicht annimmt, fo hielt die Commiſſion 
ſie für den Handwerkerſtand weniger geeignet und auch deshalb nicht, weil 
fie beſondere Vergünſtigungen nicht gewährt. Die Commiſſion (acht Mit- 
glieder) wählte deshalb ne die „Iduna“ in Halle a. d. „ und 
wurden einige Mitglieder beſtimmt, welche die weitern Verhandlungen mit 
dieſer Geſellſchaft zu bewirken haben. Die Liſten zum Beitritt ſollen inde 
noch acht Tage offen bleiben. 3299 


A — — 
* "e 
Achromatiſche Operngläſer, 
in den eleganteſten Facons, welche bermöge ihrer aus 
ezeichneten Gláfer für weite Entfernungen zu gebrauchen 
ind, a 4 Thlr. per Stück. [8310] 
Desgleichen empfehlen wir für 
ER < Kurz: und Schwachſichtige 
unfere feit einer Reihe von Jahren von biefigen und auswärtigen berühm⸗ 
ten Augenärzten und Privat⸗Perſonen als vorzüglich anerkannten 
A Confervations:Brillen und Lorgnetten, 
welche nicht allein die rühmliche Eigenſchaft haben, die Sehkraft der Augen 
zu ſtärken, ſondern den Vortheil beſitzen, daß man nach vieljährigem Ges 
brauche die Gläſer nicht zu wechſeln nöthig hat und ſelbſt die geſchwächteſten 
Augen im hohen Alter bis zum Leſen der feinſten Schrift wieder herſtellen. 
Auswärtige Aufträge, Beſtellungen und Reparaturen an allen 
optiſchen, 4115 +. und mathematiſchen Inſtrumenten werden mit ges 
wohnter Pünktlichkeit auf das Billigſte ausgeführt. 


Gebr. Strauß, Hofſoptiker in Breslau, 


Ning Nr. 45, Naſchmarktſeite. 


Das „Polizei⸗ und Fremdenblatt“ der Stadt Breslau vom 16,, 17, und 
18. Oktober enthält den Nachtragskatalog der Leihbibliothek von 
Nobert May (Herrenſtraße Nr. 1). In dieſem Verzeichniß, wozu drei 
Nummern des im großen? y 
zu einer vollen Seite, nothwendig waren, finden fih ſämmtliche Werke der 
Schön⸗Literatur, welche im Jahre 1863 (bis Mitte Ottober) erſchienen find, 
wie auch ältere beliebte Schriften. Die Serene Exemplare des Fremden? 
blattes werden an ſolche Lefer, welche dem Abonnement auf Novitäten in 
gedachter Bibliothek beitreten, gratis verabfolgt. 3325 


erren J. G. Popp 
prakt. Zahnarzt, Grin und $ vivilegiums = Inhaber des Anatherin⸗ 
3 Mundwaſſers. Pb 
j Ich beftátige Ihnen mit Vergnügen, daß ich Ihr Anatherin⸗ 1 
Mundwaſſer chemiſch analyjirt habe, und dasſelbe nicht nur $ 
È von allen ſchädlichen al gänzlich frei, ſondern felbes ſehr empfeh⸗ = 
1 lenswerth, wie Herr Profeſſor Oppolzer, befunden habe. L 
1 ien, im März 1857. $ [3320] 1 
; Joh. Si: ge Bor tand der k. 5 peleo enge 1 
ranſtalt, k. k. Landesgerichts⸗Chemiker ic. 
!! . . —— 


Directer Import von 


Havanna- Cigarren, 


deren Echtheit garantirt wird. Preiſe beginnen mit 35 Thlr. per Mille. 


Hugo F. Wegner. 


[3435] Schweidnitzerſtraße Nr. 13, 1. Etage. 
12640 


R. F. Daubitz'ſcher 
CKräuter⸗Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz 


lr. 
n der General⸗Niederlage für Schleſten bei ag 


1 
Heinrich Lion, Breslau, Reujcejlt. 48. 


Niederlage bei Hermann Büttner, Oblauerſtraße 70. 


und 1 


in 1 Charlottenſtraße 19, echt zu beziehen, à Flaſche 10 Sgr. 


—.: PP 
Cigarren Importeur Schleſinger, Schlesinger, Importeur de Cigares 
Ring Nr. 4, erſte Etage, de la Havane 

Ls am hieſigen Platze das größte fa Breslau, Ring Nr. 4, au premier, 
ager von echt importirten Havang⸗] en face du nouvel Hötel de Ville 
Cigarren und empfiehlt beſonders hoch⸗ tient un grand assortiment choisi de 
feine Qualitäten in Londres, Regalias | véritables cigares de la Havane les 
und Trabucos zu 30 bis 100 Thaler pa exquises et recommande sp&ecia 
pro Mille. Preiſe feft laut Preis: | lement à l'attention de connaisseurs: 
Courant. Proben bereitwilligſt. des Londres, Media Regalia, Regalia 

[2964] et Trabucos, qualité * de 

e, 


30—100 Thalers par mil 


Inſerate f.d.Landwirtöfch.Anzeiger IV. Jahrg. N.43 


(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis — 


angenommen in der Expedition der Breslauer Zeitung (Herrenſtr. 20.) 


Eerma herausgegebenen Fremdenblattes, jedesmal 


(Statt befonderer Meldung!) 
Guſtav Bohlen. 
Julie Bohlen, geb. Hoffmann. 
Chelich Verbundene. [4246] 
Breslau, den 15. Oktober 1863. 


Unſere am 12. d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns edu erge⸗ 
enſt anzuzrigen. [32857 

Ernsdorf im Oktober 1863. 
Carl Büttner. 
Ida Büttner, geb. Naedel. 


Siegmund Eisner. 
Henriette Eisner, geb. Auerbach. 
ermählte. 

Berlin, den 15. Oktober 1863. [3282] 

Die heut Abend 7% Uhr erfolgte glückliche 

utbindung meiner lieben Gattin Clara, 

qe. Bergmann, von einem gefunden Mäd⸗ 

chen, beehre ich mich Freunden und Bekann⸗ 

ten, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch erge⸗ 
enſt anzuzeigen. 4268 

Gr.⸗Muritſch, den 15. Oktober 1863. 

Robert Bock. 


— r,, , , SOPA 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Henriette, geb. Zucker⸗ 
mann, von einem muntern Knaben, zeige ich 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
eldung ergebenſt an. [4312] 
Breslau, den 17. Oktober 1863, 
Dr. A. Berliner. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 6 Uhr hat es dem Herrn 
über Leben und Tod gefallen, das älteſte Glied 
unſerer Familie, den Disponenten Herrn 3: 
W. Zahn in dem geſegneten Alter von 79 
abren 6 Monaten nach längeren Leiden plötz⸗ 
ich y einem befjeren Dalein heimzurufen. 
Die Beerdigung findet Montag Vormittag 10 
Uhr vom Trauerhauſe aus, Ring Nr. 6, att. 
Breslau, den 17. Oktober 1863, [3343] 
Die Hinterbliebenen, 


Heute Vormittag 9 Uhr entriß uns ber 
unerbittliche Tod unſer geliebtes jüngſtes 
Söhnchen Richard im Alter von 2% Jah⸗ 
ren. Um ſtille Theilnahme bitten: 

Die tiefbetrübten Eltern 
Fleiſchermeiſter G. Richter und Frau. 

Breslau, den 17. Oktober 1863. [4310 

e Dinstag den 20. Okt. Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr. N 


Heut Morgen 7½ Uhr entſchlief ſanft nach 
mehrtägigem Krankenlager unſere inniggeliebte 
Kutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
die verwittwete Frau Kaufmann Minna 
olff, geb. Nennerth, 4298 
Verwandten und Freunden dieſe traurige 
nzeige ſtatt beſonderer Meldung. 
reslau, den 16. Oktober 1863. 
Die Hinterbliebenen. 


Familien⸗Nachrichten. y 

Verlobungen: Frl. Johanna Löwenthal 
mit Bm Guſtav Heimann in Berlin, Frl. 
Eliſabet Liſſauer mit Hrn. Dr. Adolph Olden⸗ 
dorff daf., Frl. Amalie Hoffmann in Birn- 
baum mit Hrn. Kaufm. Rudolph Rauch aus 
— 

el. Verbindungen: Hr. Adolph Leroy 
Lief Frl. Sophie Lindſtedt in Berlin, Hr. Hof⸗ 
in fn — 2 Kühn mit Frl. Emma b. Heyer 

igsberg. b 

Geburten: Ein Sohn Hrn. Paul Griebel 
in Berlin, Hrn. Julius Silberſtein in Freien⸗ 
walde a. d. O., Hrn. Gutsbeſ. Ferd. Schmidt 
in Bürknersfelde, eine Tochter Hrn. F. Schmidt 
in Berlin, Hrn. Salo Silberſtein daſ., Hrn. 
b. Kutzſchenbach in Schöpfurt. nn 

Todesfälle: Wwe. Dorothea Spitzing, 
geb. Thevenot, in Berlin, Hr. Kaufm. Karl 
ante Seidemann in Rieſa, Hr. Lehrer Carl 

tante in Berlin, Hr. Stadt⸗ und Landger. 
Director a. D. Friedrich Ebeling, im 82. Le⸗ 
bensjahre. 


Theater: Repertoire. 
Krankheitsfälle im Perſonal veranlaſſen eine 
eränderung der angekündigten Vorſtellungen. 
3 wird demnach aufgeführt: 

Sonntag, den 18. Okt. Zur Gedächtniß⸗ 
feier der Völkerſchlacht bei Leipzig. 
„Feſt⸗Prolog“, von Herman v. De: 
quignolles, geſprochen von Hrn. Weilenbeck. 
Hierzu: Lebende Bilder. 1) „Deutſch⸗ 
lands Schmach und Noth.“ 2) „Der Tyro⸗ 
ler Erhebung.“ 3) „Die Erſtürmung des 
Grimma'ſchen Thores durch die Preußen in 
der Leipziger Schlacht.“ 4) „Tedeum.“ 
Hiſtoriſch⸗allegoriſches Tableau. Hierauf: 
Gaſtſpiel des Hrn. Alexander Liebe. 
„Egmont.“ Trauerſpiel in 5 Akten von 
Göthe. Die zur Handlung gehörige Mufit 
iſt von Beethoven. (Egmont, Hr. A. Liebe.) 
ye Einlaß für heute 6 Uhr. Anfang 

Uhr. 


Montag, den 19. Okt. (Zweiter Schlachttag.) 
„Die Stumme von Portici.“ Heroiſche 
Oper mit Tanz in 5 Akten, nach dem Fran⸗ 
zöͤſiſchen des Scribe und Delavigne von 
K. A. Ritter. Muſik von Auber. 

Dinstag, den 20. Okt. (Einzug der Verbün⸗ 
deten und Flucht Napoleons). Gaſtſpiel 
des Hrn. Alexander Liebe. Neu einſtud.: 
Wilhelm Tell.“ Schauſpiel in 5 Akten 
von Friedrich b. Schiller. Muſik von B. A. 
Weber. (Wilhelm Tell, Hr. Alexander 
Liebe. Werner Stauffacher, Hr. Weiſer.) 


Handw.⸗Verein. Montag, Herr 


Dr. Günther: 
Ein Blick in's Weltall. — Donnerstag, 
Herr Direktor Kayſer: Betrachtungen über 
künſtliche Beleuchtung und deren a 


zur Kultur. 


Vorſchuß⸗Verein. 


Donnerſtag, 28. Okt., Abends 8 Uhr, 
in Springer's Lokal (Weißgarten): 


General-Verſammlung. 


Quartal⸗Bericht. — Antrag auf Herabſetzung 


* oer — von 10 auf 8% pCt. ($ 20 der 
Statuten). 


N Ausſchuß. 


13333 Laß witz, Vorſitzender. 


blauerſtr. 34, 5. Etage. Aus wärt. briefl. 


— — 22 
5 Gene 1 Krkht.) werden geheilt 


Circus Kärger. 


Heute Sonntag, den 18. Oktober: 
Außerordentlich brillante 


Soirées fantastiques 


des kaiſerl. ruſſ. Hofkünftlers 


Herrmann Monhaupt 
in drei Abtheilungen. 
Schluß der 1. Abtheilung: 

Das ergiebige Weingeſchäft, oder die 
Metamorphoſe des Bacchus. 
Schluß der 2. Abtheilung: 

Die ins der Todten. 

Schluß der 3. Abtheilung: 
Die Geiſter⸗Erſcheinungen. 
Anfang 7½ Uhr. 3295] 


Ich wohne jetzt Karlsſtraße 45. 
Sprechſtunden wie früher. [4273] 
Dr. Sachs, pr. Arzt. 


Unſer Geſchäftslokal it jetzt: 
Karlsſtraße Nr. 36 par terre, 
neben dem königl. Palais. 
Tarnowski u. Goldmann. 


Für die 270 Abgebrannten zu D.⸗Krawarn 
ſind ferner eingegangen: Packete mit Klei⸗ 
dung und Wäſche aus Rackſchütz, Neiſſe, Gro⸗ 
ſen; von Schloſſer Moeller, Schuhm. Müller, 
Kaufmann Cohn, Muhr, Ad. Zeiſig, F., P., 
Kürſchner Matthias P. u. 27 Mützen, v. Kraz 
ker, Briefträger Würkheim, Schleſ. Sen 1 P. 
Ung. 3 P., Packkiſten von Kaufm. Seewaldt, 
Thomale. — An Geld: dreimal Ung. 5 Sgr. 
Neiſſe 13½ Sgr., A. P. 1 Thlr., Paſtor Dr. 
S. 2 Thlr., Gr. 1 Thlr., P. Wagner 10 Sgr., 

rl. L. 1 Thlr., 1 Bimet 1 Thlr., S 7% 

gr., Kegelgeſellſchaft 1 Thlr. 6 Pfg, vom 
breslauer Kretſchmermittel durch die Herren 
Aelteſten Peuker und Heilmann 25 Thaler. 
Summa mit dem Vorigen 143 Thlr. 28 Sgr. 
Herzlichſten Dank. Bitte um fernere Gaben. 

Dr. Scherner, Docent a. d. Univerſität, 

[3032] Paradiesgaſſe Nr. 2. 


Freitag, den 23. Oktober d. J., 
„Abends 7 Uhr, 
im Muſikſaale der Univerſität.“ 


Concert 


der Frau 


Emma Wernicke⸗Bridgeman 
aus Paris, 
unter gütiger Mitwirkung der Herren 

Dr. Damrosch $ Schnabel. 

Billets zu reſervirten Plätzen à 1 Thlr., 
gewöhnl. Plätze a 20 Sgr., find bis Freitag 
Mittag in den Muſikalien⸗Handlungen der 
Herren Julius Hainauer, Theodor Lichtenberg, 
F. E. C. Leuckart und Maruſchke & 5 


zu haben. 
Kaſſenpreis 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr. 


Zur 5 jährigen Gedächtnißfeier der glor- 
reichen Schlacht bei Leipzig. Feier des 
Krönungstages Sr. Majeſtät des Königs, ſo⸗ 
wie des Geburtstages Sr. königl. Sons des 
Kronprinzen, findet heute in 340 


— tibie Lolal — 
Vietoria⸗Feſt 


ftatt. Großes Concert mit Geſangs⸗ 
und Ballet⸗Piecen, fo wie 2 intereffante 
Theater⸗Vorſtellungen werden von ber: 
ſchiedenen Künſtlern und Künſtlerinnen pro⸗ 
ducirt. Die Feſtrede wird auf N 
Wunſch des Vorſtandes von Herrn Conſiſto⸗ 
1 Dr. Böhmer gehalten wer, 
den. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel 
und Programms. Billets in den Saal à Per⸗ 
ſon 5 Sgr. ſind nur bis Mittags 12 uk in 
den heute auf den Anfchlagezetteln aviſirten 


Commanditen zu haben, wo auch die Logen⸗ 
Commandite vermerkt ift. An der Kaſſe à 
Billet 7% Sgr. 3340 


Der Vorſtand der riedrich⸗ 
Wilhelm⸗Victoria⸗Lan es⸗Stiftung. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 18. Oktober: [3328] 


großes Militär⸗Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des königl, dritten 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments (Königin Clifabet) 
unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Löwenthal, 
Anfang 3% Uhr. Entree & Perſon 1 Sgr 


Schießwerder⸗Halle. 


Heute Sonntag den 18. Oktober: [3327] 


großes ilitär⸗Konzert 

von der Kapelle des königl. zweiten ſchleſiſchen 

Grenadier⸗Regiments Nr. 11, unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn C. Fauſt. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


Weiſsgarten. 


Heute Sonntag den 18. Oktober: 


großes Konzert 
der Springerſchen Kapelle unter Direction 
des königl. Muſikdirectors Herrn M. Schön. 
Anfang 3% Uhr. Ende 10 Uhr. 


Humanität. 


ee gany i nen F 9 
ocale empfehle ich zu Hochzeiten und geſell⸗ 
ſchaflic en Wereinen. du d [4292] 
Meine Kegelbahn ift Donnerftag und 
Sonnabend Abend an Geſellſchaften zu ver⸗ 
geben. Albert Boockmann. 


Zur Tanzmuſik in Rosenthal 


heute Sonntag bei vollem Orcheſter, 
morgen Montag zum i 


Flügel- Concert, 


[4284 


ladet ergebenſt ein: [3528] J. Seiffert. 


2663 
ine Anzahl von der Pomologen⸗Verſamm⸗ 
lung in Görlitz beſtimmter, aus mehreren 
dort ausgeſtellten Sammlungen ausgeleſener 
Aepfel⸗ und Birnſorten iſt für Freunde 
der Pomologie von Montag den 19. d. Mts. 
ab zur Anſicht ausgeſtellt im Verſuchsgarten 
Matthiasſtraße Nr. 90. 4262] 
Die Section 
für Obſt⸗ und Gartenbau. 


Zum Tanzunterrichte, 
zur äſthetiſchen Gymanſtik (Mäd- 
chenturnen) und zum Fechtunter⸗ 
richte nehme ich täglich von 11 bis 1 
und von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen 


entgegen. Proſpekte meiner Schule für 


körperliche N werden jederzeit un⸗ 
entgeltlich verabfolgt. [3317] 
M. Reif 
Albrechtsſtraße Nr. 52, 
Eingang Schuhbrücke Nr. 70, 2. Etage. 


Tanzunterricht. 
Den 29. Oktöber d. J. beginnt der Tanz⸗ 
Unterricht in meiner Wohnung. Anmeldun⸗ 
gen werden angenommen bei [4297] 
Erneſtine Siebert, Ohlauerſtr. 74. 


Unterricht im Zeichnen, 
Rechnen, in Mathematik und Maſchinenkunde, 
ertheilt des Sonntags fo wie in den Abend⸗ 
ſtunden und nimmt jetzt wieder Anmeldungen 


an: 5 ippert, 
Ingenieur und Zeichnenlehrer, 
[4156] Ohlauerſtraße Nr. 43, 


11 Schauſpieler!! 


Beim Theater⸗Director Herrn Gehrmann 
in Krotoſchin finden einige tüchtige Mitglieder, 
ſo wie zwei junge Damen für Chor und kleine 
Rollen ſofort Engagement. Briefe mit Re⸗ 
pertoir und Bedingungen franco, [3278] 


Gubalationsturen (4056 

für Hals: und Bruſtkrauke. 
Dr. Horwitz, Herrenſtr. 2 (Ring 8, ſieben 
Kurf.) Vorm. 8—9 Uhr, Nahm. 2—4 Uhr. 


Für Hautkranke! 


Sprechſt. Riemerzeile 19, Vorm. 9—11 
2789 Nachm. 24 Uhr. Hi 
rivatwohn.: Sonnenſtr. 3. Dr. Deutſch. 


Bei Otto Meissner in Hamburg ist er- 
328 


schienen: [3 
1 S I S. 


Der Mensch und die Welt. 


III. Band, 40 Bogen gr. 8, geh. 2 Thlr. 


Der vorliegende ‘dritte Band erörtert die 
wichtigsten Fragen auf dem gesellschaftli- 
chen und politischen Gebiete und giebt eine 
Uebersicht des Verlaufes und der Grund- 
züge, welche in der Geschichte der Mensch- 
heit sich offenbaren, t 
Vorräthig in Breslau in A. Goso- 
horsky’s Buchhandlung (Œ. L. 
Maske), Albrechtsstrasse Nr. 3, 


Soeben ift erſchienen und gratis bei mir 
zu haben: 3290] 


Siebentes Supplement 


zum Katalog der Leihbibliothek 
vo 


Joh. urban Kern 


estau, Reuſcheſtraße Nr. 68 
enthaltend die im o des Jahres 1863 er- 
ſchienenen und in die Bibliothek aufgenomme⸗ 
nen neueſten Werke der Belletriſtik, Hei: 
ſen, Länder⸗ und Völkerſchilderungen, Biogra⸗ 
phie, Geſchichte ꝛc. in deutſcher, franzöſiſcher 
und engliſcher Sprache. Ein Blick in daſſelbe 
wird die Reichhaltigkeit der fortwährenden 
neuen Anſchaffungen (meiſt in mehrfacher An⸗ 
zahl) darthun! 


Als ein Beitrag zur Beantwortung der 
Frage: Ob die lutherische Kirche 
in Preussen noch zu Recht 
bestehen soll? erschien im Verlage 
von L, Rauh in Berlin, die Geschichte des 
Conflictes zwischen den kirchlichen Behör- 
den, und dem Pastor Hofmeier wegen der 
neuen preussi-chen Gemeinde- und Syno- 
dalordnung. Die von Pastor Hofmeier ver- 
fasste Schrift hat eine grosse Bedeutung; 
denn noch nirgends ist so gründlich von den 
höchsten geistlichen Behörden die Frage 
über die rechtliche Bedeutung der Union 
den B-kenntnissen gegenüber erörtert, als in 
den Erlassen gegen den Verf, Nirgends 
haben zugleich die Behörden bis jetzt Ge- 
legenheit gehabt, sich so deutlich über Zweck 
und Ziel der neuen Kirchenverfassung aus- 
zusprechen, besonders über die N 
Einführung der Kreissynoden. Die Schrift 
ist somit für jeden preussischen Geistlichen 
vom höchsten Interesse. [3288] 

Dieselbe ist zum Preise von 18 Sgr. vor- 
räthig in Breslau bei 


Maruschke & Berendt, 


Ring Nr. 8, in den 7 Kurfürsten, 


Le Siecle, 


Journal Universel (illustré), Journal Allemand 
de Paris, et encore d'autres jourueaux français, 
anglais et allemands peuvent être lus dans 
la restauration de 'Hótel de Rome, Albrechts- 
strasse Nr, 17, Breslau E. Astel. 


IR FRITZ 
Golde's Hotel, Berlin, 
9. Seiligegeiftitraße 9. 

Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich durch comfortable eingerichtete Räum⸗ 
lichkeit und prompte Pi fo wie durch 
Verabreichung guter, ſchmackhafter WI Spei- 
fen und Getränke, wird es nunmehr mein 
Beſtreben fein, den Wünſchen der geehrten 
Gäſte in jeder Beziehung zu d 

Um geneigten zahlreichen Beſuch bittet höflichſt: 

(8024) „Golde. 


Collecte am Reformations-Sefte 
für die Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Auch in dieſem Jahre iſt uns von den hohen kirchlichen Behörden laut Bekannt⸗ 
machung des königlichen Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien (eirchliches Amts⸗ 
blatt Nr. 20) eine Kirchen⸗Collecte am Reformations⸗Feſte für die Zwecke der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung bewilligt worden. — Wir empfehlen dieſe Collecte aufs Dringenfte 
der barmherzigen Liebe unſerer Glaubensgenoſſen mit der herzlichen Bitte, der um⸗ 
fangreichen Noth evangeliſcher Gemeinden ſowohl im Auslande, als namentlich auch 
in unſerer Provinz eingedenk ſein und zur Abhilfe derſelben ein Scherflein aus dem 
Ertrage des Ernteſegens beitragen zu wollen, den der gnädige Gott in dieſem Jahre 
wiederum beſcheeret hat. Thut leiblicher Hunger wehe, wie viel mehr der Hunger 
nach dem Brodte des Lebens. Breslau, im Oktober 1863. [3300] 

' Der Vorſtand 7 
des ſchleſiſchen Haupt⸗Vereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Conſtitutionelle Bürger⸗Reſſource (bei Liebich) 


Montag den 19. d. M. Feſt⸗Concert zur fünfzigjährigen Jubelfeier der Schlacht bei 
Leipzig. Anfang 4 Uhr. — Fremde haben keinen Zutritt. [3254] 
ittmod den 21. fällt das gewöhnliche Concert aus. Der Vorſtand. 


Deutſch' ſche Concert Goſellſchaft. 


Das erſte Concert findet Montag den 2. November im Café restaurant ſtatt. 
Anfang 7 Uhr. [4258] Der Dorftand. 


Allg. Preuß. Alter⸗Verſorgungs⸗Geſellſchaft in Breslau 


verſichert Penſionen von jährlich 10—800 Thlr. unter den billigſten Bedingungen. 8 
Auskunft im Bureau: Eliſabetſtraße Nr. 5, 1. Etage. [3062] 


Schleſiſcher Schafzüchter⸗Verein. 


Sitzung den 4. November, Vormittags 10 Uhr, in der goldnen 
W. Janke. 


Gans zu Breslau. 131933 


Streit fhe Leihbibliothek, 


(Albrechtsſtraße Nr. 3). 
Unſere Leſe⸗Jnſtitute: i 
1) Leſezirkel der neueſten Erſcheinungen. Wöchentliche Ueberſendung von drei der 
neueſten gediegenſten Bücher. . 
2) Llera Búder-Abonnement. Freie Auswahl aus den Catalogen ber 
eihbibliothek. 
3) Prämien⸗Abonnement. Bei vierteljährlicher Pränumeration mit 3 Thlr. eine 
jährliche Prämie von 8 Thlr. in Büchern oder Kunſtſachen. y y 
4) a ra der vorzüglichſten Zeitſchriften. Mittwoch und Sonnabend find 
echſeltage. 
empfehlen wir dem geehrten Publikum zu geneigter Benutzung. Wöchentlich wird das Be⸗ 
deutendſte, was der literariſche Markt bringt, ſofort aufgenommen. Die Expedienten haben 
fih Sorgſamkeit in Auswahl der Bücher und Zuvorkommenheit in Erfüllung der Wünſche 
der geehrten Leſer zur Pflicht gemacht. Specielle Vorſchläge wegen Anſchaffungen beſonders 
gern gewünſchter Bücher finden nach Möglichkeit Berückſichtigung. Kataloge liegen ſtets zur 
Durchſicht bereit und werden auch leihweiſe mitgegeben. } 2 
Abonnements können an jedem Tage beginnen. Proſpektive gratis. [ 7 
A. Gosohorsky's Buchhandlung (L. F. Maske), Albrechtstr. 3. 


Sel 1 44 ¡ft in der ganzen Ober⸗Lauſitz die verbreitetſte 
Der „Görlitzer Anzeiger 1 wir das inſe⸗ 
rirende Publikum beſonders aufmerkſam machen. [3280] 


Lieferung von Strombau⸗Materialien. 


Zur Erbauung von Deckwerken am Ufer der Weiſtritz bei Goldſchmieden ſoll die Lieferung von 
17% Kbr. Waldfaſchinen, 78 Schock Pfähle und 
2%, Rbr. Weidenfaſchinen, 95 Bund Bindeweiden 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 
Freitag, den 23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
im Kaffeehauſe zu Goldſchmieden angeſetzt iſt, po welchem Unternehmungsluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Herrnprotſch, den 17. Oktober 18663. [4301] 
Der Deichhauptmann Kutzner. Der Deich⸗Inſpector Martins. 


Bekanntmachung. 


Das Comptoir des 


D 


erſten conce. (Stangen'ſchen) Packträger⸗Inſtituts 


befindet ſich jetzt: 


Reuſcheſtraße Nr. 51, par terre rechts. 
Waldwollen⸗Fabrik Humboldt's⸗Au zu Poln. Hammer. 


Auf Grund des Beſchluſſes der unterm 2. Oktober d. J. ſtattgefundenen General⸗Ver⸗ 
ammlung werden hiermit die Herren Aktionäre aufgefordert, die nach erfolgter Geſellſchafts⸗ 
Auflöſung noch auf jede Aktie von 200 Thlr. Lit, A., B. und C. entfallende Reſtzahlung von 
zwölf Thaler ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennige pr. Cour, gegen Aushän⸗ 
digung der bezüglichen Aktien durch deren legitimirte Inhaber, Büttnerſtraße Nr. 31 im 
Comptoir der Herren Earl Scharff u. Co. vom 5. Oktober d. J. an, Vormittags von 10 
bis 12 Uhr an den Wochentagen in Empfang zu nehmen. — ee 

Zugleich werden die, fih über den Beb nachſtehender Aktien legitimirenden Inhaber 
hiermit aufgefordert, außer obiger Reſtzahlung die für ſie ſeither Pa re Raten unter 
Präſentation der Aktien, bis ſpäteſtens Ende dieſes Jahres zu erheben, und zwar: 

Nr. 87. Thlr. 200. — 25%. Thlr. 50. — laut Lagerbuch auf Juſtizrath Graeff lautend, 

Nr. 128/131. Thlr. 800. — 25%, a 200, laut Lagerbu — C. $: Seeliger, 

Nr. 140/143. Thlr. 800. — 25%. Thlr. 200, — laut Lagerbuch auf F. W. Pulver: 


macher, 
Nr. 156/158. Thlr. 600. — 15% 2. u. 3. Rate, Thlr. 90. — laut Lagerbud auf 
Jul. Meyer lautend, 

Nr. 224/225. Thlr. 400. — 25%. Thlr. 100. — laut Lagerbuch auf A. Croce lautend, 
indem wir gendthigt fein würden, die auf diefe Aktien kommenden Beträge auf deren Koſten 
gerichtlich zu deponiren. . : [2786] 

Breslau, den 3. Oktober 1863. Das Direktorium. 


Pierde: und Wagen: Auktion. 
In der Kaufmann Salice’fhen Konkursſache follen Montag den 19. 
d. M., 1 Tra 10 Uhr, auf dem Zwingerplatze bierielbit: 
1) ein Paar hochfeine engliſche Rothſchimmel⸗Stuten, 6 Jahre alt, 6“ groß, 
ganz fehlerfrei, 
2) zwei Pony s, Tigerſchecken⸗Wallache, 9 und 12 Jahre alt, 
3) ein Fohlen, brauner Hengſt, 1 Jahr alt, 


[3326] 


4) ein ganzgedeckter Landauer vierfigiger Staatswagen mit zwei Deichſeln mit q 


ſilberplattirten Beſchlägen, : 

5) ein Jagd⸗Geſellſchaftswagen, mit und ohne Verdeck zu fahren, 

6) ein zweifigiger halbgedeckter Wagen, i 

7) ein zweiſitziger Staatsſchütten mit Drahtſchirm, 

8) ein offener Neutitſcheiner Wagen, 

9) ein Paar Staatsgeſchirre mit echt ſilberplattirten Beſchlägen und ſchwarzen 
Chabraken, 

10), zwei complete engl. Kummtgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag für die Pony's 

ſowie die dazu gehörigen Decken, Gurte und anderen Riem zeuge verſteigert werden. 
Die Beſichtigung vorgenannter Gegenſtände kann Sonnabend den 17. d. M., 

Vormittags 10 bis 12 uhr, Ohlauer⸗Stadtgraben Nr. 1, im Hofe, flattfinden. 

[3202] Fuhrmann, Auktions⸗Commiſſarius. 


. . 3007 a E 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich neben meinem bisherigen Damenſchneider⸗Geſchäft 
eine Putz⸗Handlung angelegt habe, 
ich mich einem hochgeehrten Publikum hiermit angelegentlichſt 
[4228] 


bei deren Eröffnung 
i Agnes Breyer, 45 Carlsſtraße 45. 


empfehle. 


ER a | a 7 N 9 Nr e rT. a a e 
Zut 50 jährigen Iubelfeier der Schlacht bei Leipzig. Bir 


Im Verlage von Carl Miimpler in Hannover find erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die deutſchen Freiheitskriege, „ Theodor Colshorn. 17 Bogen Dels. 


In elegantem Umſchlag geheftet. Preis 20 Gr. 


Die Franzoſen in Deutſchland, sn Adeiph Tellkampf. 23 Bogen Och. 


Dritte Auflage. Elegant geheftet. Preis 20 Gr. 


Irmgard, Bilder aus dem Jahre des Kampfes und Sieges 1813. (Schlacht bei Lützen. 
Sieg bei Leipzig. Th. Körner's Rettung.) Von Adolph Tellkampf. Dritte Miniaturauflage. Geh. 
15 Gr. In Cartonbande mit Goldſchnitt 223 Gr. 


e ABRA Zum Jubiläum der Leipziger Vollerſchlacht, 


4 ee ] 
Die hieſige Strafanſtalt bedarf vom 1. Ya: ; 
nuar 1864 ab: Soeben erſchien und ift durch alle Buh: und Kunſthandlungen, in Breslau durch 
Trewendt & Granier, Albrechtsſtraße Nr. 39, vis-à-vis der königl. Bank, zu beziehen: 


a. bis ultimo Mai 1864 f eldın arfchall Dlücher 


1500 Scheffel Kartoffeln, 
300 „ Mohrrüben; 
Ze = — Oktober 1864 
entner Roggen, . 2 
550 „ Bere und der deutſche Befreiungskrieg, 
300 „ Erbſen, er f Fa z 
110 „ Bohnen, Gedenkſchrift an die großen Tage der Erhebung vor 50 Jahren. 
0 1 Ae Mit 22 Illuſtrationen: Sa 
FW r . [den Porträts von Blücher, Herzog von Braunſchweig, Bülow, Gneiſenau, Hardenberg, 
e: 6 e Jahr 1864: Kleiſt, Nettelbeck, Scharnhorſt, Schill, Schwarzenberg, Stein, Nork und den Schlachten 
20000 Quart Bier, bildern an der Katzbach, bei Culm, Dennewitz, Wartenburg, Leipzig, dem Einzug in 
„ Wild, Paris, bei Ligny, bei Quatrebras und bei Waterloo. 
1 Centner Pflaumen, Ein Volksbuch für Jung und Alt. Gr. 8. 5 Sgr. 
80 Dresden. [3286] A C. E, Meinhold $ Söhne. 
Im Verlage von Herm. Coſtenoble in Leipzig erſchien und ift in allen Buchhandlungen, 
in Breslau namentlich in Hirt's kgl. Univerſitäts⸗Buchh. (am Naſchmarkt 47), 
und Leihbibliotheken zu haben: 


„ Mindernierentalg, 
Schubart und feine Zeitgenoſſen. 


60 „ Butter, 
Hiftorifcher Roman 


30 „ Schmalz, 
60 „ Rinzfleiſch, 
3 „ Schöpſenfleiſch, 
500 Tonnen Stückkohlen, 
5000 „ Foörderkohlen, 
10 Centner Stegſeife, 
1 P 0 8 
" rüne Seife, 

50 „ Soda (fryſtalliſirt), von If. E. Brachvogel. 

16 Ballen Schrenz, 4 ftarte Bände. 8, 75 Bogen. Preis broh. 5% Thaler. 

70 Shod Stroh, Unter dieſem Titel veröffentlicht A. E. Bradvogel, der Dichter des Friedemann 
Bach, Nareiß, Trödler und Neuen Falſtaff ſeinen zweiten hiſtoriſchen Roman. Der⸗ 
ſelbe behandelt die ereignißvollſte Zeit (von 1756 bis 93) Alt⸗Württembergs, ſeine heißen, 
unſrer jüngjten Zeit oft frappant ähnlichen Verfaſſungskämpfe, das Ringen, Irren und Leiden 
des wilden Fürſten Carl Eugen wie des Pattioten Schubart, das Erblühen Schiller’ 
und der goldnen Zeit deutſcher Poeſie. Trotz der reichhaltigen Literatur der Schiller⸗ 
Göthe'ſchen Epoche ift fie noch nie, wie hier, mit fo lebendigen Farben geſchildert, ihr pos 

litiſcher und ſpecialer Boden und die Verkettung eigenthümlich einwirkender Thatſachen 10 
pſychologiſch veranſchaulicht, die Bedeutung Schubarı'3 als tragiſchen Verkaufes a ze 
> 281 


Nothwendiger Wieder⸗Verkauf. 

Das dem Fräulein Emma Flatt zu 
Pannwitz gehörige, unter Nr. 95 zu Lehm⸗ 

ruben belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 

1,557 Thaler 29 Sgr. 6 Biy zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, ſoll 

den 22. Dezember 1863, Vormittags 

11% Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Graf 

Stoſch an ordentlicher Gerichtsſtelle im 

Parteienzimmer Nr. 2, 
reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Breslau, den 29. Mai 1863. 890 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


[1493] Bekanntmachung. 

In uufer Prokuren⸗Regi ter iſt bei Nr. 198 
das Exlöſchen der dem Emil Nocht von 
dem Kaufmann Guſtav Eduard Nocht 
bier, für die in unſerem Firmen = Regifter 
Mr. 799 eingetragene Firma: „Eduard 
Nocht“ ertheilten Prokura heute eingetra⸗ 
gen worden. 

Breslau, den 8. Oktober 1863. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


[1491] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 1412 die 
Firma „Valentin p 9 5 hier, und 
als deren Inhaber der Kaufmann Valentin 
Freund hier heute eingetragen worden 

Breslau, den 9. Oktober 1863. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


1492 Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 1215 
das Erlöſchen der Firma: „Gottfried 
Sperlich“, Holzhändler hier, heut eingetra⸗ 
gen worden. 

Breslau, den 9. Oktober 1863. ; 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung l. 


[1498] Bekanntmachung. 

In unfer Firmen⸗Regiſter ift suh laufende 
Nr. 174 die Firma „Städtiſche Gas⸗An⸗ 
ſtalts⸗ Deputation, Dittrich“, zu 
Schweidnitz, und als deren Inhaber die 
Stadt⸗Gemeinde Schweidnitz am löten 
Oktober 1863 eingetragen worden. 

Schweidnitz, den 16. Oktober 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


[1494] eras 


Bekanntmachung. 

900 Mille ſcharf gebrannter Klinker 
u Kanalbauten follen im Wege der Submiſ⸗ 
ion nach Probe gekauft werden. Lieferungs⸗ 
zeit vom Zuge des Zuſchlages bis 15. Juli 
1864. Für Material, welches noch im Laufe 
des Herbſtes abgeliefert wird, ſind die Ablie⸗ 
ferungsplätze an der Oder, für das Ober⸗ 
waſſer der Schlund am Morgenauer⸗Thore, 
für das Unterwaſſer der nue an der 
Neuen⸗Oderſtraße, für Material, welches 1864 
abgeliefert wird, das Ufer des Stadtgrabens 
zwiſchen der Gabitzer⸗ bis Bahnhofsſtraße. 

Angebote, verſiegelt, mit Angabe des Lie⸗ 
ferungs⸗Quantums und des Preifes, ſowie 
unter — des mit dem Siegel der Offerte 


verſehenen Probeſteines, werden in der Diener⸗ 
ube des Rathhauſes bis zum 22. d. M. 

achmittag 6 Uhr abgenommen. [1472] 
Lieferant trägt die Infertionstoften- ſowie 
die Stempelkoſten des Lieferungs⸗Vertrages 
und leiſtet eine Caution von 5—10 pCt. der 
Lieferungsſumme. 

Breslau, den 12. Okt. 1863. 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Auktion. 

Mittwoch den 21. Okt. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ſollen im Stadt⸗Ger.⸗Gebäude 
Kleidungsſtücke, Betten, Möbel, Hausgeräthe, 
eine Partie neuer Schuhe und Stiefeln, und 
um 11 Uhr eine Uhr mit Flötenſpiel⸗ 
werk und ein Sekretär mit einem der⸗ 
gleichen; Nachmittags 3 Uhr im Zuckerſie⸗ 
dereibofe im Bürgerwerder circa 15 Centner 
Schwefelſäure; [3316] 

Donnerftag den 22. d. M. Vormittags 
9 und Nachm. 2 Uhr und folgende Tage in 
Nr. 2 am Salvatorplatz aus dem Nachlaſſe | 
der Frau Oberſtabs⸗Arzt Dr. Fleiſchhammer, 
Porzellan und Glasſachen, 12 Gebett Betten, 
eine große Partie Tiſch⸗ u. Bettwäſche, Ma⸗ 
hagoni⸗ und andere Möbel, 1 Flügel⸗Inſtru⸗ 
ment, zinnerne, kupferne u. a. Geſchirre und 
diverſer Hausrath verſteigert werden. 

Fuhrmann, Aukt.⸗Comm. 


Möbel⸗Auction. [3334] 
Donnerftag den 22. Oktober, Vormittags 
von 9 Uhr ab, werde ich Tauenzienſtr. Nr. 64, 
zwei Treppen hoch, 
verſchiedene Mahagoni⸗Möbel, wo⸗ 
bei ein Sopha und zwei Fauteuils mit Le⸗ 
dertuch⸗Bezug, eine Servante, Stühle, Bet⸗ 
ten, Tiſchwäſche c., 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 
Auction. 8 15 
Donnerſtag den 22. Oktober, Mitt. 12 Uhr, 
ſollen an der alten Küraſſier⸗Reitbahn (Gar⸗ 
tenſtraße), 
. 2 noch gut erhaltene Hürdler⸗ 


Sepen, 
II. 4 Arbeitspferde, fo wie Geſchirre 
und Stall⸗Utenſilien 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 
Moöbel⸗ Auction. Br 
Freitag, den 23, Oktober, Vorm. von 9 Uhr 
ab werde ich in meinem Auctions⸗Lokale, 
Ring Nr. 30, eine Treppe hoch, 
verſchiedene Kirſchbaum⸗ u. andere 
Möbel, wobei ein Herren⸗Bürean, 
Sophas, Tiſche, Stühle ꝛc. 
a gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
eigern. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


Pferde: und Wagen⸗ Auction. 
Freitag den 23. Dftober Mittags 12 Uhr 
ſollen an der alten Küraſſier⸗Reitbahn (Gar: 


15 Klaftern Holz, 
neue Welt der Ideale nachgewieſen worden, wie in dieſem Werke. 


Deutſchlands Ehre. 1813. 


a Rieß groß Median Concept⸗Papier, 
Hiſtoriſcher Roman 


„ m „ Kanzlei⸗Papier, 
8 „ Briefpapier, 
1 „ Löſchpapier, 
5 „ Groß⸗Kanzleipapier, 
20 „ Klein⸗Kanzleipapier, 
von Bernd von Guſeck. 
3 ſtarke Bände. 8. 56 Bogen. Preis broch. 4 Thlr. * 
Die Abſicht des Verfaſſers, „Deutſchlands Ehre“ in feinen Freiheitskämpfen mit femen 

hervorragenden Perſönlichkeiten möglichſt lebendig zur 50 jährigen Jubelfeier darzuſtellen, tt 

durch vorſtehendes Werk ſehr glücklich erreicht. 


Die Nr. 54 des Firmen⸗Regiſters eingetra⸗ 50 „ Klein⸗Conceptpapier, 
Der Herr Verfaſſer, im Alter jener f Zeit nahe ſtehend, hat Napoleon, deſſen 


pene Firma Alfred Geier ift durch Erb: 
haft auf die Frau Joſephine verwittwete 
Geier, geborne Heffing zu Neuſtadt OS. 
übergegangen, und dieſe als Inhaberin der 
Firma Alfred Geier zu Neuſtadt OS. un⸗ 
ter Nr. 114 des Firmen⸗Regiſters eingetra⸗ 

en ex decreto vom 9. Oktober 1863 unterm 
10. Oktober 1863. 

Neuſtadt OS., den 10. Oktober 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1: 


[1495] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende 
Nr. 115 die Firma „Otto Krumbhorn““ 
zu Neuſtadt OS., und als deren Inhaber der 
Otto Krumbhorn am 10. Oktober 1863 
eingetragen worden. 

Neuſtabt OS., den 10. Oktober 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


[1496] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen » Regifter ift sub lauz 
fende Nr. 116 die Firma: „N. Nofa” zu 
zu Zülz, und als deren Inhaber die Frau 
Natalie Roſsa, geb. Ehrobog am 14. 
Oktober 1863 eingetragen worden. 

Neuſtadt OS., den 14. Oktober 1863. 

! Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I 


3 „ blauer Actendeckel, 
3 „ weißer Actendeckel, 
3 „Packpapier. ) 
Dieſe Gegenſtände follen durch contractliche 
Lieferung im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. Nur ſchriftliche Offerten, welche ver⸗ 
ſiegelt und mit der Bezeichnung: 
„Submiſſions⸗Offerten für die Eb: 
nigliche Strafanftalt zu Striegau 
pro 1864“ 


20 „ Groß⸗Conceptpapier, 
enerale und die deutſchen Führer faſt alle kennen gelernt, unter letzteren zum Theil 
elbſt gedient; ihm ſtanden viele Quellen für dieſe Arbeit offen, die den Gelehrten noch nicht 
zuganglich waren, und Vieles wird darin erzählt, was bisher noch gänzlich unbekannt war. 
Dem verehrlichen Handelsſtande hierdurch die ergebene Mittheilung, daß die Herren 
Vertreter der beibemerkten Trausport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, auch Verſiche⸗ 
rungen auf den Kähnen ſchließen, welche mit einem von uns ausgegebenen Reviſions⸗ 
Atteſt verſehen find. f La f [4274] 
Thuringia, Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. 
Ac enda Assicuratrice in Trieſt. 
Magdeburger Waſſer-Aſſecuranz-Company. 
Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft für See, Fluß- und Land- 
transport in Dresden. 


ruckſichtigung finden. 
Erbffunn der Offerten erfolgt 
an dem genannten Tage 
Nachmittags Punkt 3 Uhr. 
Die Lieferungs⸗Proben ſowie Bedin⸗ 
gungen, deren Kenntniß bei Einſendung der 
fferten unbedingt vorausgeſetzt wird, liegen 
in dem Büreau der hieſigen Straf⸗Anſtalt zur 
Einſicht aus; auch werden Abſchriſten der“ 
Bedingungen gegen Erſtattung der Copialien | | 
verabfolgt. Striegau, den 8. Oktober 1863. 


Der Director 
tenſtraße) . 3337] der königlichen Straf⸗Anſtalt ; Sean 8⸗Geſe 
(1497) Bekanntmachung, ar AAA ede ea ER Dresdener Feuer:Berficherungs-Gefellfhaft. 
Mis rot dr om Orte ee DS.) . Fee e ye Die Sentral- Direction für Revifion von 


Wenige Biographien der neueren Zeit ha- 
ben sich so viele und so warm» Freunde 
erworben als die kürzlich im Verlage von 
L. Rauh in Berlin in einer dritten Auflage, 
unter dem Titel: 


, Aus dem Leben 
eines Frühvollendeten 


erschienene, in der der Professor W, 
Beyschlag io Halle sein m als Pfarrer 
in Neuwied frühverstorbenen Biuder ein 
herrliches Denkmal setzt. Das reiche Scelen- 
leben eines idealen Geistes, der sich allem 
Edlen und Schönen bingiebt, dessen von 
Stute zu Stufe aber immer d' utlicher hervor- 
tretende Grundstimmung eine relig öse ist, 
wird iu dem Buche geschildert, und zwar 


beſtehenden, und im Firmen = Regijter sub 
Nr. 114 unter der Firma Alfred Geier ein: 
getragenen, 10 der Frau Joſephine rer- 
wittweten Kaufmann Geier, gebornen Hei⸗ 
fing, gehörigen Handelseinrichtung iſt Alois 

daug in unfer Profuren s Regifter unter 

r. 10 am 14. Oktober 1863 eingetragen 


II. zwei dunkelbraune Stuten (Mar 
enpferde) nebſt faſt neuen engliſchen 
eſchirren 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


ferde⸗Aultion. 


reitag den 23. Oktober Vormitt. 10 Uhr 
follen Mauritiusplatz Nr. 6 zwölf ſtarke Ar: 
beits⸗Pferde im Wege der Auktion verkauft 
werden. [4290] 
„Die beim hieſigen Magiſtrat vacante Stelle 
eines Beigeordneten, mit welcher ein jährliches 
Gehalt von 1200—1500 Thlr. verbunden iſt, 


Fluß fahrzeugen in Berlin, 


Lokal⸗Veränderung! 


Das Geſchäfts⸗Lokal der Strohhnt⸗Fabrik 


1 4 o 
A 
B. Peri jr., 
welches fih in den letzten 17 Jahren Schweidnitzerſtraße Nr. 53 
befand, iſt in das neue Haus mit den zwei Thürmehen, 


worden. 
Neustadt OS., den 14. Oktober 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung l. 


[1488] Bekanntmachung. - 

In unfer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende 
Nr. 69 die Firma „Wilhelm Clar“ zu 
Oppeln mit einer Zweigniederlaſſung in Groß⸗ 
Strehlitz, und als deren Inhaber der Buch⸗ 
händler Wilhelm Clar in Oppeln am 9. 


: k foll anderweit befegt werder. Diejenigen,] wird. y 4 
eh en J. Ober 1863 welche fih um dieſe Stelle bewerben wollen, in, einer so eingehend ne herzgewinnenden |W neben dem Tempelgarten, verlegt worden — Eingang 
t s 93. i is | Weise, wie es nur ein Bruder konnte; dab i T y 3 
Königl, Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. werden aufgefordert, ihre Geſuche unter Bei: Weise, wie f > 3 d y 
— $ dr fügung der Qualififationg-Attefte big zum | erinnert die grosse psychologische Kunst Neuegaſſe Nr. 13a. und von der Promenade. [3297] 


der Darstellung überall an den gros en Frank- 
forter Landsmann des Ver'assers, Ausser 
diesem persönlichen gewährt aber “as Buch || 
auch ein reiches allgemeines Interesse, Alle 
die grossen Ereign'sse und Fragen, die auf 
religiösem, theologischem uud politischem 
Gebiet in den letzten Jahrzehnten d e Gemüther 
bewegten, kommen in eingehender Waise zur 
Sprache; nach dieser Seite werden Viete in 
dem Buche eiue Aufklärung finden, die sie 


15. November d. J. bei dem unterſchriebenen 
Vorſitzenden der Stadtverordneten einzureichen. 
Poſen, den 2. October 1863. 
[2800] Tſchuſchke, Juftiz Rath. - 
Offene Lehrerſtelle. s 
An hieſiger Privatſchule ift die Stelle eines 
Lehrers, welcher den Elementarunterricht und 
den Unterricht in den Realien zu ertheilen 
hat, ſofort zu beſetzen. Gehalt 200 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilt der Archidigconus 
Kroehne in Hoyerswerda. 3102 


[1487] Handels⸗Negiſter. 

Die unter Nr. 12 des Geſellſchafts⸗Regi⸗ 
ſters eingetragene hieſige Firma: „Friedrich 
Wilhelm Dehmel“ iſt nach erfolgter Auf⸗ 
löfung der Geſellſchaft ale und dagegen 
unter Nr. 23 des Geſellſchafts⸗Regiſters die 
Firma: „Wilhelm und Friedrich Deh: 
mel“, und als deren Inhaber der Kaufmann 

erdinand Wilhelm Dehmel und der 

aufmann Johann Friedrich Dehmel 
zu Grünberg heute eingetragen worden. 

Grünberg, den 14. Oktober 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1, 


1482 Bekanntmachung. 

leis i Jahre 1864 noch auszuführenden 
Maurerarbeiten am Kanalbau im Stadt⸗ 
graben, veranſchlagt mit 7321 Thlr., follen 
im Wege der Submiffion vergeben werden. 


2 Bock ⸗ Verkauf. 
C4 i 


EE aus der Original⸗Negretti⸗Heerde in Hammer. 


| Nachdem ich die geſammte Original⸗Negretti⸗Heerde aus Büſſow N.-M. in der Stüd- 
zahl von 700, welche ich unter fernerer Leitung des Schäferei⸗Directors Herrn Stutzbach 
5 Au Sd. als die Din. weiter züchten werde, erworben habe, ſtelle ich 130 junge Böcke der Heerde zum Verkauf. 
um so m:hr befriedigen wro, als die Dingr Dieſer beginnt, ſobald die Wolle beurtheilt werden kann, etwa mit dem 10. November. Bei 
hier nicht gelehrt, sondern in dem Jie e dringendem Bedarf an Böden in fofort benutzungsfähigem Alter können einige entbehrlich 
eines nach Wahrheit und Frieden suchen en | werdende Sprungböde aus Lenſchow, Paſſow und Schmölla, im Alter von 1% bis 2% Jah⸗ 
Gemüths behandelt sind. Man sicht, der ren, theils fofort, theils am 1. Dezember überlaſſen werden. í (8350 
Inhalt des vuchs ist eiu nich vielen Seiten Die Mutterheerde ift Hoſchtitzer Abkunft, von Lenſchow und Medow durch die Vorbe⸗ 
hin reicher. Wer daher ein Buch zucht, das itzer übernommen und mit Böcken aus Hoſchtitz ſtammender Heerden weitergezüchtet. Die 
die edelste Unterhaltung und zwar eine nicht | Pocken fino den Verkaufs- Böcken, ſowie überhaupt der geſammten Heerde geimpft. 

z rstreuende, sondern im tief, ton Sinne sam- Mein Gut Hammer liegt im Großherzogthum Poſen, eine Meile chauſſirten Weges von 
melude gewährt, dem sei dies Lebensbild | der Oſtbahn⸗Stalion Schönlante, der zweiten Station von Kreuz nach Königsberg zu, und 
empfohlen. [8302] |% Meilen von Czarnſtau. ' 1 


Die Angebote, in runder Summe auf jede 
Section beſonders abgegeben, müſſen, ver⸗ 
ſiegelt, bis zum 29. dieſes Monats Nachmit- 


Anſchläge und Bedingungen liegen in der n un 3 A! 

Diemerfube des Ralhhauſes während der i I NU 7 Man findet das Buch vorräthig. bei Käufer und Freunde der Schafzucht werden zur Beſichtigung eingeladen, finden auf 

Amtsſtunden aus. S n J. F. Ziegler, E vorhergegangene Anzeige ihres Eintreffens hieſiges Fubrwerk auf dem Bahnhof und werden 
7000 Thlr. Breslau, Herreustrasse Nr. 20. zu beliebigem Zuge dahin zurückbefördert. Der Transport der Böcke nach Bahnhof Schön⸗ 


n Brieg bei A. Bänder; iv Oppeln | (ante findet nach Anweifung ſtatt. — Die gewöhnliche Poſtſtation für Hammer ift Czarnikau, 
bei W. Clar; in Ratibor be Er. in eiligen Fällen Schönlanke mit expreſſer Beförderung. — Für unvorhergeſehene Fälle 


zweite Hypothek, auf ein großes ſtädtiſches Thiele; in Poln.-Wartenherg bei | würden ftets auf dem Bahnhofe Schönlante bereit ſtehende Lohnfuhrwerke, ſowie die dort 11 


ta Uhr im Büreau VII. abgegeben mer: : it 14,000 Thlr. : m 8 
n paf sen a: eee de aik Die: — Pr su cevilen bu ás O A Meinze posee apo qe 1 5 ar e Prof Schönlanke findet von Kreuz her Nachmit 1 

it i ART i 7 . ntu E e ahnhofe © 1 3 s » 

5 ns ans: Bart me 79 ma geöffnet, [4283] | Wilhelm Sachs, Ein e G twirthſch aft logs 1 F Morgen Wiz 25 Minuten bon . 1e K Ahr | 
i Br i ) Sloerie. SP, A : y 34 Minuten Nachmittags ſtatt. Hammer, im Oktober 1803. 


reslau, den 12. Oktober 1863. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


} Geſtohlen 


bon meinem Schiffe ein Meßbrief mit III Nr. 


ohnweit Breslau, ijt unter günſtigen Bedin- 

Goktwald, Ollauri Nr 2, die Dit 
ottwald, Ohlauerſtr. Nr. 23, die Güte 3 

baben Aberea miputgellen, [A245]. Astrachaner Caviar und Zuckerschoten 
1046 b t. H P [b dem Koft ife verkauft Ñ 365 pibe e dom j kann ich in einem meuen Trans “a täglich. erwarten. 13321] 

A ezeichnet Hermann eſelben unter dem Koſtenpreiſe Dd: werden angefertigt bei Frau ing, Remerzeile 10, 2. gold, Kreuz 
a! Schiffseigener, Malerga! Sher. 27. 14285 Blücherplatz 18, 1. Etage. Linna Guhl, Hummerei Nr. 28; Herm. i Straka, in Ais e $, eN 


8 j i 
Aii A, — . E i i 
are a ALA Ad i — eee Sid 21 N IAEA, 


Ausverkauf. A. v. Bethe, Rittergutsbeſitzer. 

Um die noch vorhandenen Gold- und Silber: 

waaren des verſtorbenen Kaufmann Eduard 

Joachimsſohn ſchnell zu räumen, werden 
di 


Julius Baron, 


Ohlauerſtraße, 


zur goldenen Krone, 


empfiehlt 
ſein neues 


Modewaaren⸗Lager, 


verbunden mit einer Fabrik ‚von 
Damen⸗Mänteln und Jacken 


Das Lager bietet die neueſten Erſcheinungen 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon. 


Die Preiſe ſtelle ich möglichſt billig. 
Julius Baron, 


Ohlauerſtraße, zur goldenen Krone. 


3346] 


Das nene 
Leinwand⸗, Wäſche⸗ und Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft 


von 


L. II. Krotoschiner, 


Nr. 16, Schmiedebrücke Nr. 16, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager zu nachſtehenden billigen Preiſen: 

Y, Stück rein Leinen 4 Thlr., 

1 Ueberzug Züchen 1½ Thlr., 

1 Fenſter Gardinen 1 Thlr., 

½ Dutzend rein leinene Taſchentücher 22, Sgr., 

1 Poil de Chevre⸗Robe 1%, Thlr., 

1 Rips⸗Robe 2 Thlr. bis 2½ Thlr., 

1 Poplin⸗Robe 3 Thlr. bis 4 Thlr., 

1 großes Umſchlagetuch 1 Thlr. bis 2 ½% Thlr. 

1 rein wollener Doppel⸗Shawl 2½ Thlr. bis 6 Thlr., 

1 Partie rein leinene Tiſchgedecke mit ſechs und zwoͤlf Servietten 
a 3, 3½, 5 und 6 Thlr., 

gute ſchwarze Taffte A 17½, 20, 25 Sgr., 1 Thlr., 1 ½ Thlr. 


L. II. Krotoschiner, 


Nr. 16, Schmiedebrücke Nr. 16. 


bitte genau zu achten. 


Auf Firma und Nummer 
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7 Vatent-Geldieränfe, 


Chatoullen und ciferne Klapp-Bettitellen empfiehlt: Max Deutſch, Ring Nr. 4. 
PPP. . LEN DE EA E NDA TERSE N vr 


Eiſerne Geldihränfe, Patent⸗Dampf⸗Kaffee⸗Brenner, 
u Brüdenwangen und ſchmiedeeiſerne Bettſtellen 
ind ſtets vorraͤthig bei R. Wernle, Ketzerberg 4. 


Die Niederlage der chemiſchen Oel⸗Fabril Koinonia, 


r Alte Sandſtraße Nr. 2, dicht am Neumarkt, 
empfiehlt reinſtes ſäurefreies Rüböl, Moderateur⸗Lampenöl, Hamburger Photo⸗ 
gene, Stearin⸗Parfüm⸗Kerzen, alle Sorten Stärke und ſehr trockene a) f 
zu Fabrikpreiſen. 4270] 


aſſortirtes Lager von 


patentirten engliſchen Stiefeln und Gamaſchen 


für Herren und Damen ergebenſt aufmerkſam zu machen, 
Bedienung zu ſoliden Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Breslau, den 18. Oktober 1863. 
4304 Carl Hecht, Neue Schweidniterſtraße Nr. 2. 


Inſtrumenten⸗ Leder 


für Pianoforte⸗Fabrikanten empfiehlt billigſt [4184] 
E. Torrige, Lederhandlung, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 26. 


. 
* 


* 


chſeife 
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Ein geehrtes Publikum und hohen Adel beehre ich mich hiermit auf mein beſtens 


und empfehle daſſelbe bei beſter 


187 der 
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Pe 
Breslauer Zeitung. 


— 


Sonnta 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am S. d. 


das Hotel zum deutschen Hanfe 


M. 2 
in Leobſchüz 
eröffnet habe, und erlaube mir, daſſelbe einem hochgeehrten reifenden Publikum 
auf's Beſte zu empfehlen. [3209] 


Leobſchütz. errmann Ellerwald. 


Offerte. — Feine Wiener und Offenbacher Lederwaaren, ſowie 
Zeichnenpapiere, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Zeichnenkaſten für 
Architekten; feine Niederländiſche Poſt⸗, Canzlei⸗, Concept: und Kaffee⸗Filtrir⸗ 
papier empfiehlt in größter Auswahl zur geneigten Abnahme: 14132 


Carl Reiſchel, Ohlauerſtraße 36 u. 37, im alten Theater. 
r Lager 
rheinländiſcher und Bordeauxer Weine. 
Klos & Eckhardt, 


Albrechtsſtraße Nr. 32, ſchrägeüber der königl. Bank. [4285] 


Gasbeleuchtungs⸗ Einrichtungen, 


CLager modernſter Gasleuchter, 
sit i H. Meinecke, Mauritiusplatz Nr. 7. 


Flü el und Pianino's aus Paris, Wien und von E. Bechſtein in 


h UN Berlin find in größter Wahl in allen Holzarten 
unter Garantie zu Fabrikpreiſen Salvatorplag Nr. 8 zu kaufen und zu leihen. [4293] 


in E 10,000 Ellen Reſte 


2 Thibet und Camlot werden zu auffallend billigen Preiſen verkauft. 
Um für die neuen Meßwaaren Platz zu gewinnen, werden Düffelmäntel und Jacken, 
Kindermäntel und Kinderjäckchen auffallend billig verkauft. 3313] 

+ 


Ji. Ringo, 80. Ohlauerſtraße 80 
Sberhen den 2 hee rad 


Y Fagons, empfiehlt unter Garantie des Gut: 
gens en gros & en détail zu billigiten Preiſen die Leinwandhandl. u. Wäſchef brit 

von S. Gräßer, borm. C. G. Fabian, Ring 4. [2746 
a 6 Sgr. a 6 Gar. 


das Pfund, Friſches Schweine ⸗ Schmalz das Pfund, 


in körniger reinſchmeckender Qualität, empfing und offerire A 6 Sgr. das Pfd., den Ctnr. 
18% Thlr. Gotthold Eliaſon, Reuſcheſtraße 63. 3257 


P BBock⸗Verkauf. Gesundheits-Jacken, 


In hieſiger Stammheerde ſte⸗ 
hen vom 1. Dezember ab zwei⸗ in weiß, roth und bunt, 
à 1, 14, 1%, 1% und 2 Thlr., 


jäbrige Sprungböcke zu billigen y 
geſtrickte wollene Jacken, 


Preiſen zum Verkauf. Die Thiere ſind von 
beſter Leutewitzer Abkunft, von wo ich vor 
fünf Faid pen paa N Zone se et jes in allen Farben, à 1 und 1% Thlr., 
ner Zeit von dort jährlich die beiten Sprung 5 
böde erhielt. Die 9 —— ſich leicht, Unterho ſen, 
ſind von außerordentlicher Körpergröße und gewirkt und in Parchent, 

a 17½ Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. und 

1 Thlr., [3311] 


ſehr wollreich. Für die Geſundheit des Stam: 
Socken, 


mes leiſte ich jede Garantie. 
á 5, 6, 11 und 10 Sgr. das Paar, 


1 
u G. Neuhauß. 


ock Auktion. 


Am Sonnabend den 31. Okt. 
d. J., Vorm. 10 Uhr, werden 
die Böcke aus meiner Negretti⸗ 
Stammſchäferei zu Bettlern 
eine Meile von Breslau) meiſt⸗ 


Der Vockverkauf 


in meiner reinblütigen Ne- 


Selchow, Beh 5 Lichtenwalde, 
2% Meile von Berlin. 
[2875] 2 
vi I. II. Krotoschiner, 
16. Schmiedebrücke 16. 


Nnilin⸗Dinte, 


die befte Schreib⸗ und Copir⸗Dinte, die 
Flaſche 2%, 5 und 10 Sgr. 2323 


2 


L. W. Egers, Blücherplatz 8, 1, Etage. 


Hühneraugen⸗ 


gretti⸗Heerde beginnt gegen 
Ende d. M. Der Stamm 
— zu derſelben wurde im Jahre 57 
aus Medower Eliten und Paſſower 
Böcken gebildet, und bei der Fortzüchtung, 
mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe Schleſiens, 
beſonders darauf geſehen, bei Feſthaltung 
des Negretti-Typus und der dieſer Race 
eigentümlichen Reichwolligkeit, edles Haar 
und einen gutartigen Schweiß zu erzielen. 
Simsdorf bei Breslau, 
im Oktober 1863. 
3307] v. Mitſchke⸗Collande. 


G „Der Bockverkauf 

$ aus meiner Mecklenburger Ne: 
seg; gretti⸗Stamm⸗Schäferei, von 
— durchſchnittlich 4 Ctr. Schurge⸗ 


wicht pr 100 Stück, beginnt am 1, Novbr. d. J. 


1 Breslau Händler. N 
Pferde⸗Verkauf. 


pS 
. Gin neuer Transport ſteyerſcher 
Arbeitspferde iſt angekommen 


a zi 
k 
` ‘und ftebt zum Verkauf in der 


Oder⸗Vorſtadt im Schloſſel. 
[4300] 
ſchen⸗VBiſchof. [4303] 


Moritz Beer & Co. 
E 
— — — — 
fe * 

Geſchäfts leuten, 
welche über ein Betriebs⸗Capital von 2 bis 
500 Thalern verfügen können, wird gegen 
portofreie Einſendung von 5 Thalern in re⸗ 
commandirten Briefen und dem Verſprechen 
der Geheimhaltung, genaue Anweiſung ertheilt 
zu Fabrikation eines in England patentirten 
Artitels, deſſen Verbrauch maſſenhaft und 
namentlich in den hoheren Schichten der Gez 


— 
Š 


Ein Transport Reit⸗ und 
Wagen⸗Pferde ſteht zum Ver⸗ 
kauf Oder⸗Vorſtadt im Polni⸗ 


ſellſchaft geſucht ift. Garantirte Rentabilität 
20015 60 if Adreſſe P. P. 99. ponie 
restante Chemuitz in Sachſen. [3349] 

Schmiedebrücke [4214] 


in den 2 Pollacten ag 
wird ein billiger, guter Mittagtiſch, ſowie 
andere warme und kalte Speiſen in dem 
neu reſtaurirten Lokale beſtens empfohlen. 


und BVallen⸗Ringe, 


welche vor jedem Druck und Schmer 
ſchützen. Der Carton mit 12 H.⸗R. oder 
B.⸗R. 10 Sgr. Größere 12% Sgr. [3322 

L. W. Egers, Blücherplätz 8, 1. Etage. 
Große Auswahl Billards 
und Billard⸗Bälle; auch zum Ueberziehen der 
Villards empfiehlt ſich: 272 

Lerner, Breiteſtraße 42, 
0 * 
Flü 


janina 

gel und Pianino's, 
er mehrjähriger Garantie, zum Verkauf: 
264] Neueweltgaſſe Nr. 5. 


Empfohlen wird zur Aufnahme von 


. 
| Photographien 
Lobethal's Atelier, Oblauerftr. 9, 3. Etage. 
piterei Arbeiten aller Art decorirt 
Ol aufs geſchmackvollſte Adam, Buchbin⸗ 
der, Leder⸗ und Galanetrie: Arbeiter, Ohlauer⸗ 

ſtraße Nr. 34. [4253] 

[4244] Anzeig 
Einem hieſigen wie auswärt ] 
Publikum empfehle ich mein wohl afjortirtes Las 
ger fertiger Herren⸗ u. Damen⸗Schuhe, und 
Stiefeln eigner Fabrik; auch werden Beſtel⸗ 
lungen aller Art entgegengenommen, prompt 

und billig ausgeführt. A. Joachim, 
Schuhmachermſtr., Nikolaiſtr. 64. 


Alte Watte, 


in ſchöner Waare, empfiehlt zum billigſten 


ie Salomon Ginsberg, 


4249] Antonienſtraße Nr. 10. 


uwelen, Perlen, 
a Vel und Silber . 
werden zu kaufen gefucht [2747] 
Niemerzeile Nr. 9. 


Neue Eleme Sultan⸗Feigen, 


al á 


unt 
[4 


e 


tene Kranz⸗FJeigen, $ 
Sultan⸗Roſinen, 
empfieblt im Einzelnen, fomie in Original: 


Schachteln von 10 bis 20 Pfd. billigſt: 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebrücke 51, im weißen Hauſe. 


igen hochgeehrten | 


g, den 18. Oktober 1863, 


Das interessanteste und wichtigste 
Buch der Gegenwart ist das so eben 
erschienene: [3303] 


Die psychische 
Erhaltung des Menschen 


von 
Dr, Plagge in Darmstadt, 
Medicinische Briefe für gebildete Lese- 
kreise. Preis 20 Sgr. 

Inhalt. 1. Brief: Die Ehe mit 
Y Butsvrerwandten, Erbli.hkeit der 
G istesstörunzen. — Ehe aus Familien, 
in denen erbliche Anlage zu nervösen 
Störungen, zu Selbstmord, zu Bizarre- $ 
rien, zu Verbrechen im Wechsel vor- $ 
kommt. — Ehen aus blos- conventio- E 
nellen und finanziellen Rüeksichten. — # 
Uebereiltes und zu frühes Heirathen. 
— Ehen ohne finanzielle Ressourcen. — 
Welche Pflichten haben Pfarrer un? 
Elementarlehre zur Verhütung soleher 
Ehen, — Die auf sittliche Grundlagen 
geschlossene Ehe als Förderungsmittel 
geistiger Gesundheit, — Hagestolze. — 
Ehe oder kinderlose Franenzimmer, 

Die folgenden 8 Briefe sind noch 
reichhaltiger und wichtiger, Dieselben 
berühren die Ursachen der in der 
menschlichen Gesellachaft, namentlieh 
n den höhern Kreisen, so häufigen 
A Seelen- und Gemüths-Kraukheiten. 

Zu beziehen durch alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes. 

Verlag von J. H. Heuser in Neuwied. 
In Breslau vorräthig bei J. F. 
Ziegler, Herrenstrasse Nr, 20, 


Deffentlicher Etabliſſements⸗Verkauf. 

Das den Erben des Lieutenant a. D. und 
Rittergutsbeſitzers B. Sauer geböri e, in 
Baersdorff unter sub 34 und 120 belegene, 
unmittelbar mit dem Bahnhofe Bojanowo 
verbundene, im Jahre 1856 neu erbaute Eta⸗ 


JI bliſſement, in welchem feit der Erbauung ein 


Kalk⸗, Kohlen⸗ und Speditions⸗Geſchäft mit 
günſtigem Erfolge betrieben wird, und aus 
einem Woßnhauſe, ganz unterkellert, mit ſechs 
Stuben, einer großen Remiſe, Bäckerei, majs 
fivem Stallgebäude, 2 Morgen Gras⸗ und 
Gemüſe⸗Garten und circa Fuß langem 
Schienenſtrang mit Weiche beſteht, wird zum 
Zwecke der Erbauseinanderſetzung am 
19. Novbr. d. J., Vorm. 11 Uhr, 
vor der Gerichtstags⸗ Commiſſion zu Boas 
nowo öffentlich veräußert werden. [3107 
ch babe neben meiner Steinkohlen⸗ 
Niederlage im Oberſchleſiſchen Bahnhofe 
wieder ein Zweig⸗Geſchäft, verbunden mit 
Hol zverkauf, auf dem Grundſtücke Para: 
diesgaſſe Nr. 22, Zugang: Große Feld⸗ 
gaſſe Nr. 9, etablirt und empfehle daſſelbe 
zur gütigen Beachtung. Billigere fuhr 
ſtellen die Preiſe im Detail denen ab Bahn⸗ 
bof gleich. Breslau, im Oktober 18683. 
[4183] G. Schlosty. 


Schafwollwatten. 

Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirun⸗ 
gen, wärmer, elaſtiſcher, leichter und billiger 
wie Baumwolle, in ſchönſtem Weiß und Natur⸗ 
grau. Für Damen zu Steppröcken auch ſchon 
abgepaßt in üblicher Weite und Länge em⸗ 
pfiehlt die Heinrich Lewald'ſche Dampf- 

wattenfabrik, [3998 
in Breslau, Schuhbrücke 34, 


Hotel⸗Verkauf. 


In einer norddeutſchen Reſidenzſtadt iſt 
ein ſehr gut renommirtes Hotel erſten 
Nanges, welches eine gediegene Kund- 
ſchaft beſitzt, zu verkaufen. Frank. Adreſſen 
unter II. V. übernimmt die Expedition der 
Breslauer Zeitung. [3183] 


4000 Thaler 


werden von einer ſtädtiſchen, pupillarſicheren 
größeren Hypothek zu cediren gewünſcht. 

Näheres wird dem Selbſtnehmer mit etheilt 

durch den Eigenthümer, Kleinburger a 
7 


par terre links. 


werden angenommen Matthiasſtraße 90, 


Gegen 40 Stück friſch abgeſtochene 

Nheinweingebinde, viertel = halbe 
Stück⸗Faſſer, in gutem, zur Füllung für 
Rbheinweine und zum Transport hatt: 
barem Zuſtande, ſucht zum baldigen Ans 
kauf die Weinhandlung E. G. Gans- 
auge in Breslau, Reuſcheſtraße 23. 


3 2 
Die Milchpacht 
auf den Gütern Niklasdorf und Preils⸗ 
dorf bei Station Saarau wird mit dem 
1. Januar 1864 offen. Cautionsfähige Päch⸗ 
ter reſp. Käſefabrikanten wollen ſich melden. 


Zwei Dampfröhren⸗Keſſel 
verkauft die Zuckerſiederei zu Brieg. [3104] 
Gute ſchleſ. Gebirgs⸗Butter 
wird bon einer Dresdner Producten⸗Hand⸗ 
lung bei billigſter Preisſtellung, auf die Dauer 
zu kaufen geſucht. Offerten bittet man unter 
der Chiffre C. C. 18 an Saalbach's Annons 
cen⸗Büreau in Dresden, Scheffelgaſſe zu richten. 
rer e dl aro 


reßhefe. 


Täglich Tmal friſch, 
empfiehlt in vorzüglichſter Qualität zu dem 
billigſten Fabrikpreiſe: [3045] 


A. Kluge, 


Neue Junkernſtr. 17. 18. 


o 
* 
y 77 4 * 
f 1 ç . F 
ALA IU 17 DI 
y 5 


Wiederholt — | 
e Aufkündi 
gung Pfandbr.- sentation der-Pfandbrie 
n der Pfandbriefe die fulli ` 
e 
gen und Prandbr.- — 
Pfandbr.- 


zur Baarzahlu 
U a ld 5 Gut bereit 
o nt e. — — ut ° reits realisi 
ner 5 Kündigungs- as y ed: Abzug, ee Kupons vom Kapital in] N 
dern wi . Juni d. J. for- DA, : ierbei d z ummer. 
o ES ARE ió aber an ae e | ae] "1" vet | Nummer 
Pfandbriefe: gelieferten 4prozentigen | 93| 1844 dito dito gelooseten, bis jetzt aber nicht e ad AE Gut EPT i 
Pfandbr.- 94| 1845| dito dito e Site Ita LAU & F —— m5 
el Gut aE me as A m a = = 
— — ut, : tuli > ? 
LE] Amrt. Kreis. Ae ale Wongrowitz NEL GER Kreis, [Yen en 1688| dito p< aito 89 2760 E — dito 
580 1563 Wiry dito Lf. | Amrt. eis, |rerm. | 52 1701) dito — dito | 93| 2764| dito J. 63 
A. Ueber 1000 Thir 62| 1567| dito Ponen 5 ae Schildb A li E Kae z hab 
inne Kröben e 5 58 A. Ueber 1000 Thir l e 5 a a de a 
13 5 850 Kotowo Buk 43 ne Wierzchaezewo Sants 166 rr rr ad Schroda - J. 621.27] 2056 5 Wongrowitz — 74 3296 Er tg = 
14 2007| am dito 2 Rirnbe; el Homo. 11 Samler 627 2056|Stamieny_ [Wongrowitz alo. | 89 214 Moo dito y 
; alto dito 1492 Złotniki baum Krzy2anki |Kröb J widnica II. Fraustadt 7 ¡Cykowo Kost ae 
E N pason 3 Krahen.. 7.62 26] 6592 e S160 3140 are ss. = 
A i 2 \ 
e, E „A Ueber es mnie, 2 „„ os| Sisal ao | au a 
2|Obiezierze aen € oczków I. II. (Neusta schen J. 61 wice 62 3154| dit x dito 
z 2 Obornik 30 3483| di Adelnau 5 ustadt) 44| 212 50 dlto i 
1 2517 a Adelnau 89| 2760| Chludowo dito 13 1451 Ras Ad Wal 1013 ag ren dito 89 SDa dito de 
51 2690 Stark wie dito 75 3297 Czarnotki Posen 17 1455 BER dito J en 240| 9461 Wrzesnia Gnsgen W.61] 43| 742 De rzyca Krotoschin J 62 
=. Ueber hin 57 3761 Debowaleka I. re 4| 878 Rogacze dito 1.62 2.2 9463| «ito a A. 61101 7981), aio eo Schroda dito 
ra no Thir. 59 3763 aey orf) raustadt qpa male (klein kosten W.61 D 25 Ma dd pober 43 = 9 Działyń REEF w.6l 
h . |Fraustadt 62 to , f Słupia wi > ronki 8 ito 79| dito m anos Y 
(Geiersdorf) 3766| dito dito upia wiel-|Schroda dt 51| 2165|Wie amter w.so |161| 685 dito J. 62 
2093 Koninko 63| 3767| dit dito 50 [mo aa. | a y Midi me W.62 166 re dit 
s . 6 0 
21610 Kotowo BE 10 Gogolewo dito 3 5036 es a Posen W.62] 38] 2430 Wróble dito dito |173 697 de x 1.62 
2165| dito 101| 3632| dito Kröben 867951 da NO er W62 46| 2324| Wracz wo Sener ad |163| 4915| Gažo» dito w.sl 
u Kierzuo A. B. Schildberg 2 8 > rd a ee W.62 3: = PTE in EEE $ 48| 8159| Graboszewo fane J. 6l 
iedzychöd Schri dito ho: 9| 1871 [Wi dito dit 14| dito eschen J. 61 kogei reschen W.60 
2118| Obiezi chrimm 113] 3644| di dito ierzonka | dit ~ dito | 92] 9030 dito i ościelne 
2021 |Parczewo Obornik 120 3647 dito dito pa A | 908012 bassr pi $| Mosenits dito | 56] 2890] Grodzisko. |Pleschen W.62 
2251 | Przysieka elnau 120) 3651 dito dito 54] 1306| Czekanów * 81 1276 Zyt. 5 Kröben Weil 63 2897 rodzisko |Pleschen W 
2252] aito Wongrowits |122| 3653| „uhr dito Aa Rein J. 02 EI uk de W61 sl 2900 dito 22 
i 2244 | Potulice = 39| 3661|Grabianowo dito 5| 1318| Grojec S J. 620 86| 1281| dito dito dito 73 2907 — dito W.62 
Er ia er 47 985 dito . 180 5809 X sko 3 Js = 22| -1998| Zakrzewo- ` cos W.60] 76| 2910 pd dito dito 
i dit 0 i nesen dit: . 
: 200 Wicrchaciewo Sante 500 3678 Jurkowo dito 37| 6185 |zomnica 7 Mesert E. Ueber 50 Thir w.2| 89 29230 A dito = 
1961 | Zotniki den Er Kosien AA Ban eseritz J. 61| 54] 304jBronisze-  |Plesch i 91| 2925| aito dito = 
C. Ueber 25 dito o wöwek Buk Se eschen  W.47| 93| 2927| dito dito dito ` 
1485 Koninko O Thir. 63| 3685| dito dito (Neustadt P.) J. 60 34] 366|Cmach 95 2929| d dito dit 
1 Samter 64| 3686| di dito 10| 506 Mafpi 5 n achowo |Samter to dito * 
ogas jan E ein de e da wa Ao Es = 
f 1301 | Obiezierze 2 ierzno A. B to rzygodzice Adel 46 43| 9881 dit eschen dito |117| 2951] dit dito dito 
1482 | Psarskie Obornik pay Eo Tee br mp 71| 314| dito elnan J. 60 22 282/Chrap dito dito 123 2957 a dito dito 
1355 Przysi Schrimm 61| 3939| dito dito 215| 1879| dito dito J. 61| 66| 1260 aplewo |Schubin dito 1124| 2 dito dito 
1276 Pole Wongrowitz 9 38% ae Bun 133| 4645| Pakostaw ¿ue a jaa 1214 Glinno Weng dito [130] 2964| _ aito dito de 
Wi dit sa to Ari 2 ongrowitz J. 62 dito i 
en Samter 81| 3952 dito ditg 7 7 aito — A - 965 Grabowo Posen dio A UAT a W.62 
en 83| 3954 dito to sarskie 1 dito, | 55| 973 reschen dito | % =e i 
491 20851 ame 100 > 34| 3811|Lipnica ‚Mita 61 3354| Ryczywöt | SA derer dun ben 0 | S8lıo137 Gosty ato 0 
67 2: 8 Kröben = = dito Saan 1 8 5 rer in 119| 1074 11 pa J. 62| 24| 165 9 3 dito 
68 dito 2| 3819| dito 0 h 5|Wyganowo |K A .61 |128| 1083| dit to dito | 26| 167| di amter w.61 
72| 2058| dito dito 83| 2638! Mszyezyn Schu 8 1582 Kur arepke u A j fd es Galowo a0 a, |; 85| [En n e 
7al 2859 -aito dito $ 3912 [Mórka BR >. Re | a013 Galowo — |Bamter - JENSS . 
y di | dit R : 3913 Goni n dito | 93] 23: to i 
S a 3 Se e aa Rn = 32) 1063 baya E 56 500 K 2.58 104 23300 au - — 
47 3295 Kotowo Kosten 48 TE zychöd 684| Czekanów J. 60 56| 1268| Goscieszyn B oss 52 351 418|Goluñ ito dito 
Buk 4175 dit dito 14 ; Adel 51 38|- y omst de 41| 18: Schrod ; 
EE dito 37| 3896 Nieczajna dito 14 139/Dupin Se 2 la aaa | am le sao e Leoben due 
680 331 dito dito 41| 3900, dito Obornik 71| 2958 Bomni Schroda WSI] 97| 577 Golebi dito dito |141| 234800 dito dito 
er y ao 410 55 4082 dito dito va nen ea] 99) 579 a (Bien h A el bee Kosten dito 
22 3166 oninko Samter 113| 3618, Niepart dito 52| 317 Mik 5 521109] 589 d E dito dito 165 2372 po dito — 
27 dito alto 117 3622! dito Kröben 5 522 olajewice|Gneser 25 14 ito dito 33! 33 to dito 
20 9175 dito 12 1211 3626| dito dito 522 Marcinkowo | Mo gus E 61 51 9 an Schrimm is = 3320| Gadki Schrimm 10 6 62 
39 3281 kion ditc 89| 2730| Owińska enel 139| 186 Endes i 62 65| 610 en Kröben J. 61 36 22 Bo dito dito 
ae dee den 18 8 e ee „man e] "ee Immo |Schroda 42 40 331 ao dito dito 
19| 3122|Lipnica 8 72 3886 dito dito 13 0 ia ee TEEN AR er Wreschen dito 47 3384 des dito dito 
22 3195| dito Samter 73| 3887 dito dito 4 220| dito di J. 611 768| alte : PONES dito 47 3334| dito dito dito 
* — dito 7| 688 Pudliszki lito dito 115| 3253 |Kretko + dito 50 3337 dito dito 
= 2. > — £ 2 Piglowice De de 1 473 ee 8 W.61 1 e Konkwy enan E 55 55 999 dito 8 dito 
9 2838 Mi dito i dito 795 | Szczur dito Lwówek B 85 daky 39| dito dito 
E [smmm EEE „% A 3, 63 O i g ene en W28 
t > o n J. ¡Pi 2 W. 
en dito 51| 3522| año dito 244 3075) Mo A a 61 Mal 42280lerieg : leere o dado E 
dit 'Potulice to di i w.61 1103| 1086] * chroda di 
2 — Se er “= 3994 dito Wongrowitz 23 1 . er 100 Thlr. a 69| 4226 (Las?) 105| 1088 a dito ri 
20 3226| Ni — dito 81, 5407 |... dito > 23 |. 2534/Ba uszewo Gnesen wW 91| 5942|Mnich an dito |124| 1107| dito dito dito 
= — Obornik 92 RE pur a 29 2540 —— Schroda 110 5 7 762 Misdhianowó Le vs 42| 198 Karczewo es dito 
Er Bio dito 97 8 * 29 2407 Borzeſe dito 22 1106 |Miloslaw = Wesch 62 2 7a]Konarskie '|Schrim dito 
57| 2887 Niepart dito 38! 4012 rzysieka Wonerowi 521 109 Cho wo | ‚dito dito 136| 1115| dito pe en > dito | 76| 4785 Karna B imm J. 61 
656 28960 alte Kröben Fr 7 [e ongrowitz | 90110567 Chocicza.  (Plesehon J. 61 158| 1137| dite dito W.92 158 3741| Kazmierz Bomet 773. 
.69] 2899| alto cito 41; 4015 Pr dito 38] 1804| Cerekwi 1 J. 60 1591 11381 dto dito J. 62| 21| 1154|/Kadzewo [5 8 J. 58 
71| 2901| dito aña 43! 4017 so dito 17| 1113 |Dragagow. Pleschen ~ WE? | 04 1139| dito its dito 102] 301|Konary 8 J. 62 
72 2902| dito dito 45 4019 dito — 811 10475 20 O WO Schroda W.61 164| 1143| dito E dito 36| 661|Kolaczk úben dito 
Š dito 0 ziadyy 61143 € n : dito zkowo Gn 
Spaa m % | Ga] e [Sm nl | ae nl Hein chen wor f sil aie Krotoschin an 
o di 40| dito amter 5 ito > : 85| 1026 Schrimm J. 6 dit 
* 1% | Hl] m „„ ee, e ee 
= di l dito owo |Kröb W.! 28 582300 rowitz dito | 53] 2 dito 
91| 2921] dito Ano 28| 3787 P dito 31| 1757 |Grabo en J. 62 rzeszkowo !Schrod 003| dito dito 
W 54| 1247|Owi oda  W.59| 31 a i 
93| 2923| dito dito 48| 5036 arczewo Adelnau 91012080] dito wo reschen dito 199 38: winska Posen : 1114(Krzy2anowo | Schrim: — 
94| 2924) dito 8 50 50380 alte dito 90| 1893| Gro Eher dito 3827|Pakoslaw |Kröbe w.e2| 391122) dto m WGL 
dit dito 3 9 nowo Koste 44| 4233|P 2 J. 61] 46 dito di 
haol me ee, E name pco | S6] 100) ano 5 ong r pomo [gumer ee aio 
81| 3479| dito ornik 40| 37 arköwiec Krotöschi 72| 5333] Goleni to dito (Punitz) 62 31| 3033| dito ben W.62 
82J 3480| as dito 42 81 Sadowie Adel un 6 ur vel |Pleschen W.59 66 1043| dito i 257| 7645|Lwówek dito dito 
85 0 dito 3783 dito nau 16011565 olina 68! 1045| dit 0 dito Buk W. 52 
ind P dito dito 46| 3979| Wierzbno dito 77 1007 Gayena Wongrowitz W.47 46| 5060 er se dito 3 
n Wongrowita | 49| 3982| ao mao a Fire F en ae e 80 8818 Levis In 
3424 dito dito 76 1 dito pa = 195 9101 dit: dito dito 2641 Rojów 8 hil gwi J. 62 (Lewit eseritz W.61 
x di 3701| Wir. ito 1 0 dito i 26| 1420 ; childberg J, 91 ite) 
EsTa pnl . 77| 8702| aito Pafen 41 1862“ ao 4. 50 450 Sede | Acad 1.00 80 ano dito an 
3850 aito dito 3 7 — e 52 80 Simple wiel Se „ 05 dito — dito 
5 di 0| 3705 dito ito br 0 dito - i > oda  W.61| 2 ini dito 
3978 Potulice io 88 5 ro ale 91 er en Falke * 12| 995 Sen 2 Samter J 25 259 ae“ N sio 
ongrowi > dito e 2 E n en : 62 28] 259 ito A 
3089 |Parcze ongrowt | 33] 562] wiertelucuewo | Sun 291 b Könarakie [Bocas 3. 61| 99| 1284| Wema — [Oborn 20 2394| are aito dio 
wo Ádelna: 52| 3586 Zlotniki Samter dito dito > 73| 6173 Wi 2 bornik w.54| 32 Bea pr dito 
4714| dito u 1 56| 5964|Kosi j dito Wierzenica |P 54 1676 Mie dziano dito 
4717 dito 53| 3587 dito Posen osieezyno Meseritz W.58 44| 2263 Wierzej osen J. 1| 33| 1677 — wo] Adelnau dito 
2772 e g dito 54| 3588| dito dtto sol 264 (Kuschten) 58| 95| 427 Winde Samter dito 67 28220 Mezyez dito J. 62 
5 iglowice Schroda 55| 3589| dito dito 17 2 7|Krzy2anowo |Schrimm J 101| 433“ ai wo Gnesen w.61] 68| 2623| dit yn Schrimm  W.62 
1 € i i fi A iz 
3085 dito £ A 60 3594 > dito 6 dewiti 3 W. 61 EN 2 Zakrzewo a 2 > 120 2675 — dito Mi, 
9971 Starkówiec Krotoschin | Mederholentlicl y dito 90 225 Mikofajewice Gnesen J. 61 401 1194 45 dito aito 1126| 2681 — dito dito 
a 8 dito Aung Zustande ER Seelen in kursfühi- | 82 2 e dito W.58 44| 1198| dito bote dito |180| 2685 Ses t dita dito 
e OL er eee, q ¡A ao ao J 61 pm P e a 
1 A e ns z L i 0 
2316| Wegcaya = abriera da i Portofrei an . ei I 119 are Chodziesen dito ao en dito — 
n aito rung das ufer: ‚auf Kosten des Inhaber 9 dito ito a e 
3351 Wierzbno Birnbaum remittirt werden Sred 8 des Inhabers 95 pri o —— aio F. Ueber 25 Thir. 79| 9000 — a J. 60 
3355 as dito ferung auch nicht im Laufe — diese Einlie-] 91 1928 Pre dito dito 85 1612 Arkusze wo Gnesen 80 9001| dito ar W.61 
re dito 5 d. J. bevorstehenden S —Á 101| 1938 cod Wreschen J. 62| 35 8 dito W.61 | 87110774! Mitostawice |Wo „I. 62 
3005 wi dito ermins und zwar in der Zei insenzahlungs- 89 800 N to dito dito 554 ¡Bobrowni- Schildbe dito |120} 515|Mielecin 8 hil rowitz J. 52 
3142 way , Basen nuar bis zum 1.A eit vom 2. Ja- owemiasto |Pleschen J. 61 ki C. rg dito |153| 1773] dito Pe berg W.6l 
ierzchaczewo |Saniter en, so werden die Inha «ar 1864 erfol- (Neustadt 36| 5781| dito B. dito 47| 3102|Murzynowo, 18 dito dito 
a E Ueber 50 Thir der allerhöchsten en Vorschrift 98|- 89 a, d. W.) 25 18710 Bieniewo Adelnau J. 60 Ben. chroda dito 
1519 998 Samter vember 1847 (Gesekkenmninitäg A 10. No- | 23| 61 wi ef 8 dito W.60 30 1874| dito dito J. 62 186| 2403| Milostaw w < 
1522 e Kröben pag. 22) mit ihrem Kenlrechte > au 1848] 26| 374|Ni 180 re J. 61| 51 1876|, dito dito dito |195| 2412| dito reschen J, 62 
1535/G A dito in dem aufgekündigten Pfandbrief auf die] 50| 7094|Olsayn bornik dito | 72 10235 Be Schroda W. 197| 2414| dito ai Sito 
F drückte Spezialhypothek ea Biel 47 180 ayna [Schildberg W.59| 44 0426] aio dito w;62|209| 2428) “to er dito 
ito 1 nur an die Landschaft verwie e $ röben J. 6 2 4 ito 21 d dito 
> d andscha e 2 2 a di HN F 5 it = 
O MEA iy: o ago Ge | am e 
1512 Niepart Beamter k osten des Aufgebots, auf Gefahr i 1204' Pudliszki 15 dito | 37| 2549| Cer AE R atto “di 549| : dito àit . 62 
1516| aito: Kröben Konten jiet Gläubiger zum landschaftli und|157| 8174 Pakostaw _|K y W.61 | 42 2554 erekwica |Wongrowit 3 0 2459| ano — W. 
453 |Pielowice dito epositorio genommen werden chen | 169| 8186| dito föben! AeL llos] 2117 |Carek pe; Jia 62| 100| 2196|Nekla Pen 62 
u : > : dit : 5| 2117 [Cer dito 5 i chroda 5 
ET Schroda kan 8 3 jedoch keine Zin- 5 5 Pary EIS 1 8 201 2603 5 i en dito 110 nd — dito 1. 5 
ei der späteren Prä-] 22| 2602 u Samter duo 20 1272 Chobienice er dito |112| 2208 pr ‚dito dito 
to dito a O ae PRI W61 | 116|; 2212| ; dito en dito 
2743|Chludowo Posen J. 62| 118) 2214| dito —— dito 
W.62 121| 2217| dito er dito 
À dito 


AEn 


Pfandbr.- 


2557 


oe 
e Grünberger Weintrauben! Patent⸗Oel⸗Spar⸗ 
a 5 Md Speifer 24, — Kurte, 3f. d. Brutto, Rie u, ärt, Anleitung gratis. — Tranbenfaft 4, Rur 74 f. d. SL Lampen 
in jeder beliebigen Jahreszeit zu gebrauchen. — Backobst 2c,: Birnen 2, gefh. 6, Aepfel 5, geſch. 7, >. Bhotogene: Hänger Lampen 
123| 2219| Nekla Schroda J. 62 Kirschen 3, füh 6, Pflaumen 24, ausgef. 3, geſchälte 6, ohne Kern 6, m. Mandeln gefüllt 7% f. p. W — Ei eins und zweiflammig, find in 
124| 2220| dito dito dito Dampfmus: Pflaumen 3, v. % Ctr. an 2%, Schneide 4, um Kirſch 3, ſüß 6. — Eingemachte größter Auswahl ſteis vorrä⸗ 
127 2223] alto dito W. 62 Früchte: Ananas 30, Erdb. 20, andere Sorten 15, Preiſelb. 2%, ſüß 5 ſ. p. W — Säfte: Simb., thig. — Alle Umänderungen 
55 3853 Nojewo Samter J. 61 Kirſch., Erdb., Johb. 8, Gelees 15, wirkl. Weinmoſtrich 6 f. p. N — Wballnüſſe 24 —3 ſ. p. Schock, und Reparaturen von Lampen 
82 5398 Niemezyno |Wongrowitz W. 62 Haſeln. 5 f. d. N — Daueräpfel 2—3 thl, p. Schfl. — Alle Emballagen gratis. — Beſtellungen erbitte franco werden ſauber und prompt zu 
7 nu Ottorowo  |Samter J. 58 und berfihere prompte Bedienung. a 2 y ? [2700] ſoliden Preiſen ausgeführt bei 
CCC 3 Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. Julius Ehrlich, 
62| 2703| dito dito dito Den Verkauf von Grünberger Weintrauben hat für Breslau Herr Carl Straka, Albrechts⸗ Mempnermeiftes, 
D anl as auto dito Straße Nr. 40, übernommen. — — 
81 2722] dito dito dito 
82| 2723| dito dito dito > 
83| 2724| dito dito dito B. Wo Iffenſtein 8 
8 —— = dito dito 2 > 8 
0 dit 
ee ee, f Färberei, Druckerei 
2 dito dito dito ASA 
% 2% ae | amo ae und franzöſiſche Waſch⸗Anſtalt 
seen ao werk empfiehlt ſich zur Ausführung aller in dieſes Fach Nikolaiſtr aße 1819 
208 8051| att dit dit i j i illi z - 
O| ee ga 300 Lal jin tdi 90 Für er Be d 
ad iio 3 : lenung. — Annahme⸗Loka u mr 
(Pinne) = po 2 
89| 2254 Poniec Kröben J. 62 Blücherplatz Nr. 11 Damen⸗Mäntel ; Paletots 
(Punitz) + / 
91) 2256 j apti 4 A und 
92 2257| ano wo d Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. e 
108| 2273| dit dit J. 62 . 
110 922 Pudliszki dito =p N a R ck € n $ A 
dito dito W. 61 
128| 926| Alto dito dito T von nur guten Stoffen. 
129| 927 dito dito J. 62 apeten⸗Fabrik A h 
131| 929| aito dito W.61 d Kl d rſtoffe 
187 935] dito dito dito von Reizen E > ei e / 
150 948| dito dito dito eo Y 
56| -9762| Psary Adelnau W.62 Q 25 K ag = h ER Shawls und Umſchlage⸗Tücher 
57 9763 
nos ae | e, aue een Hd jua Gardi Möbel⸗Damaſte 
e ee, Sn im Stadthauſe. ardinenzeuge u. Move- ' 
Bel 100 a. me. am Bei großer Auswahl und billigen Preifen bringen Wäſche- und Seinwand-Lager. 
E 1023 dito dito dito wir, um Neues zu bieten, nur für die 5 Saiſon A 2 5 as ife billi an 
25| dito dito dito beſtimmte Muſter zum Verkauf und empfehlen ſolche von "Mus T 11 e bit 
163| 1929| alt dit dit , e pr uswa ro 1 Prei g 2 
ba —— opa Schildberg dito 2½ Sgr. pr. Rolle an, bis zu den feinſten Qualitäten. 5 e ; . A | 18 19 
dito dito dito so i At 
ee Sackur Söhne. A. Baron, Nilolaiſtraße 1819. 
98| 2039| dito dito dito t d 3345] 
102| 2043| dito dito W.62 
35| -2585| Ruszków Wongrowitz dito 
79| 8496| Sulencin Schroda W. 58 o : 3 
54| 45698 ód |K in J. = ifani 
0 io ene Haupt Lager der Fabril und Handlung für In echt amerifanifcen 
(gross) s 
% per wiae Photographie-Albums m Petroleum -Lampen 
male (klein) es . * iſt uns der Dat für Schleſien übergeben worden, und offeriren wir ſolche en gros & en 
6² jétail 3 illigſten Preiſen. 
ee n een, WR Stereoscopen, „ bunden sl er ferina Ges 
| (Zedlitz) Ring 14, Becherſeite, Ning 14. kraft, die daſſelbe zum vortheilhafteſten Beleuchtungsſtoff der Sesteit mad, RR 
— 489 Szkudly Pleschen dito 2 b br la ganz Ve 1 die ihm im In⸗ und Auslande auch 78304 in 
46 nee enen fete . 60 Leopold Prie atsch. “e. Roth enb ach & Co., Fürtmiscte, 5 
2 6522| Turostowo |G dit , . i x AAA isn FE nn 
108 6952 Tuchorze Bomet” W60 Billigſte und feſte Preiſe! [2751 G eld f ch r ank e mit 
rzuskotowo Posen V.6: binirtem Bramab.: Verfhluß 
57 2779| dito dito dito combinir 7 
69| 2791| dito dito di Sea Se A A TA. A ee E ck beſter und ſtärkſter 
en, e, e Die Maschinenfabrik von Rud, Pringsheim Brücken waagen, ae | 
É egierskie” |Schroda 3 2 Schmiedeei 
ee ee AA zu Kattowis in Oberſchleſten, Bettſtellen en sano Prei 
273 9053 = — 755 verbunden mit Bee 0 nm ak 5 50 hd uz c èl 130493 bei è N b [ N 33 | 
: - i von Metall- und Eiſenguß, Eiſenbahnrädern und Herzſtücken aus] [3042 ei 
= * Wierzenica Moral ra Dart 117 geföhmiepetem Stab — Modelleiſen, Achſen, Maſchinen⸗ H. Broſt [4 eneme tgafje t 2 5 
27 88 ar Er 11 And Eiſenconſtructionen aller Art, ; q 2 o 
58| 5207 Wierzeja N ate [fo wie auch zu Reparaturen an Dampfkeſſeln und Maſchinen. Die Rauch⸗ und Pelz ⸗Waaren⸗ andlung 
21| 23 Wilcza Pleschen J. 62 pe 1115 a febr Kr ba Pes iras en em 5 und 77 M 19 > Ri Mt 3 8 
193) 639 Witkowo Gnesen dito günftige Betriebsverhältniſſe in den Stand geſetzt, die ihm zugehenden Aufträge prompt, (5 D fein in 
134| 650| dit dit dit olid und billig zu effectuiren. 13105 4 9 d 5 7 | 
17| 2056|Wilkonice — |Króben  - W.62 empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Reiſe⸗ und Gehpelzen, Damenfuttern, 
40| 7047| dito dito dito v 2 Muffen, Kragen, Manſchetten, Fußkörbchen, Fußſäcken, Pelz⸗ | 
3820 > uffen ten, SUB 5 0 ren, 5 i 
= 385 E lil u 5 Eiſerne Geldſ ränke Stiefeln, ſowie alle in das Fach einſchlagende Artikel zu joliden Preiſen. 
45| 3121| dito dito dito 3 mehrfach bewährt gegen Feuer und Diebe, M. Goldstein, 
an) SU Winde eee A Brückenwaagen und eiſerne Bettſtellen. [3306] Nr. 38, Ring (Grüne⸗Röhrſeite) Nr. 38, \ 
47| 3217| dito dit dito 111 ) is-A-vis_dem 1 
48| 3218| ae = H. Meinecke, Mauritiusplaz 7. ru” I.Ningo, 50, Shlauerſtr. S0, Weben, 
a ze uk ii Lu cua Empfehlung. empfiehlt die neu angekommenen Mefßwaaren, als: [3312] | 
114| 6837 8 Pleschen J. 60 In der Nacht vom 27. zum 28. November d. J. verſuchten hier Diebe Damen⸗Mäntel, Paletots und Schottiſche Popeline in den neue⸗ 
1160 6839| dito dito J. 61] den aus der Fabrik des Herrn Meinecke in Breslau bezogenen ca. 15 Gtr. Kragenmäntel nach den neueften | en Farben Wollene u. halbwol⸗ 
780 7495 Żydowo Gnesen dito ſchweren eiſernen Geldſchranken zu erbrechen. Nachdem dieſelben vergeblich an II 8 Fa ons copirt ie id ſtoffe in allen N > 
22| 6133|Zerniki Obornik J. 60 den Stahlſchiebern und der Vorderwand gearbeitet, beſchädigten fie die Rück⸗ A fſlene Kleiderſto n Nuancen 9 
W. 60 ck [ Sto Größen 
= —— dito dito 1.60 wand durch ſehr kräftige Anwendung von ſchweren Hämmern, Meißel und I Jacken in beliebigen Stoffen u. Größen, von 2 Thlr. ab, ſchwarz⸗ u. bunt- j 
er 8783 Zbasayıh 1 W.60 ] Brechſtangen, ohne indep trotz mehrſtündiger Anſtrengung zum erwünſchten Re⸗ rad d gewirkte Longh⸗ ſeidene Roben in vorzüglicher Qua⸗ A 
¡2 8962 Zelice Wongrowitz do — 0 zu gelangen. 55 73 be Herrn Meinede e 19 Lo gegen A ene, und (tät von 7 Thlr. ab, Herren- und 
25 1429 Zalesie Kröben V. iebe im ausgezeichneten Grade bewährt, und es ift nur der Güte des verwen- Alba az E z 
br aa dito dito deten Eiſens, ſowie der vorzüglichen und gewiſſenhaften Arbeit zuzuſchreiben, daß Umſchlagetücher und Mädchen: Damen Cachenez und noch andere i 
100 15 e Uhpdeisgen l 3 die Diebe ihre Abſicht nicht erreichten. [3068] Tücher, i Artifel zu den i 
101| 2503| dito atto J. 62 Groß⸗Strehlitz, den 30. November 1861. Zur“ “E 
ae a EI 1 Bingo 0, Silber. SO ect et DE 
D . . 
ug 1005 2ylowiecko Kröben  W.6l 3 mine 50, lauert. S0, . 
— w di 1 i íi ie: i 0 i Nr. 
152) % wo | ao a Perſiſchen Balſam gegen Rheumatismus betreffend! Mie Wartünerinianzif duos id son Rejas Die 27 
154| 1019) dito dito dito Von hoher Hand hatten wir das Glück, dieſer Tage ein Schreiben zu erhalten, deſſen í ine Fabri \ euftraße r. stail 
161 1026| dito dito dito wichtiger Inhalt uns fofort veranlaßte, bei der betreffenden hohen Standesperfon die gnädige | verlegt und empfehle meine Fabrikate en gros ſo wie en detail. 
162 1027! dito dito dito Erleubniß nachzuſuchen, im Intereſſe aller Rheumatismusleidenden daſſelbe veröffentlichen zu [4280] Wilhelm Jauy, Reuſcheſtraße Nr. 51. 
er ZN — 2 — 5 = Wonſch m wer r en ms 1 in e D = : 
to e e nden, Dr U au un en 2 
176| 1041| dito | dito dito Nheumatiömusleivenven erhalten bleiben möge, W Te å ; as nene große Möbel: Magazin 
Posen, den 1. Oktober 1863. [1490| Gen.⸗Debit: Handlung Ed. Groß in Breslau, von F. Haller, 
am s Ecke 


General-Landschafts-Direktion. 


eumarkt 42. i 
Köln, Chriſtoph⸗Straße 19, den 3. Oktober 1863, 


Neue⸗Taſchenſtraße 9, der Tauenzien⸗Straße, 

— j empfiehlt eine reiche Auswahl Wiener, Berliner, Breslauer und Poſe⸗ 
e 2 Fans des Perſſchen Valſams für Rheuma: mer Möbel in ganz vorzüglicher Güte, unter mehrjähriger Garantie zu den bil 
von Lit. A à 15 Sgr. und 1 Fl. Lit. B àl We, den Koſtenpreis au es echt vergoldete broncirte Barocque- Spiegel eigener ae in 
größter Auswahl. 


222 9 9 
En Anilin 72 * de h pl um sei 
rima, harzfrei in Kryſtallen, Noth 15 Thlr., tismen, und zwar . 
L Sila 20 ale Wlan 22 ale pe Bean fig ag eimliegem be. | | . 
gegen Caſſa oder Poſtvorſchuß dei [3157] Sollten Sie etwa ein Filial⸗Depot in Köln haben, fo bitte ich mich gleichzeitig zu benach⸗ 


t Al richtigen, bei wem daſſelbe fih befindet. Jedenfalls wäre daſſelbe in einer jo großen Stadt 15 

F Tanz Dar re in Breslau. wie Köln ſehr PN Her wo bieden ae jenes Balſams habe ich ; Weinſtõ cke fi ` 
fhon von Goslar aus vielſeitig verbreitet. 3344] aus meiner Rebſchule — 150 vorzuglichſte, für unfer Klima bewährteſte Sorten — afferire 
Freiherr von Heddesdorff. junge wurzelkräftige Stöcke unter Garantie der Echtheit. Kataloge werden bei erren 

uwelen, Perlen, Gold und] Mit dem Original gleichlautend befunden. Erpedition der Schleſiſchen Zeitung. meld & Kleinert in Breslau, Schubbrücke 74, gratis verabreicht, 18 21 

ilber kauft zu den hoͤchſten Preiſen: d A 6. A, Held, Kaufmann in Berlin, Markgrafenſtraße 18. 
D. Brieger, TEE der oder Aepfel⸗Wein | Ungariſche großbeerige Tafel⸗Weintrauben 
Ni le 19 ift wieder in fehr guter Qualität eingetroffen und wird à 5 Sgr. d. pr. Quart verkauft bei nga g Y £ 
iemerzeile 19. [3789] [3258] Gotthold Ellaſon⸗ Reuſcheſtraße 63. find zu haben am Ringe Nr. 2 und 16. [4306] 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Kürzlich erſchien und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 


Theodor gottlieb von Hippel, 


der Verſaſſer des Anfenfa: „An Mein Volk.“ 
Ein Gedenfhlatt zur 50 jährigen Feier der Erhebung Preußens 


herausgegeben von 


eodor Bach. 


Dr. Th 


Mit einem Facfimile Hippel's. 8. Elegant broſchirt. f | 
rbeit, zu welcher der Verfaſſer feit geraumer Zeit mit liebevoller € 
den Stoff geſammelt hat, glaubt ne nicht nur einer allgemeinen Verpflichtung, die leben- 
digen Zeugniſſe jener Tage preußiſcher Erhebung zu ſammeln und zu ſichten, zu genügen, 


Durch dieſe 


ſondern auch eine beſondere Pflicht der Pietä 
land wohlverdienten Mannes zu erfüllen. 


Es iſt um ſo mehr an der Zeit, Hippel's Verdienſte zu erwähnen und anzuerkennen, 


als ſogar noch neuerdings ſeine bedeutendſte T 

Volk“, in öffentlichen Blättern einem Anderen, 

Stägemann, zuerkannt worden ift. Aber 

gegeben hat, daß König Friedrich Wilhe 

Ache e aufnahm, ſich einfach und vertrauen 
e 


Rechtfertigungsſchrift an die europäiſchen Höfe zu fenden oder ein . an 


rankreich zu erlaſſen, 
Aufruf e 
Dem 


von line Hand Ay Ergänzun 
handſchriftlichen Materials hebt einer äußerſt 


Hippel's eigener Hand zu Gebote, und ſchlie 
von Pertz über Stein, von Droyſen über Por 
keine Gelegenheitsſchrift, um dem narübergehenben Bedürfniß zu 

inſicht in das literariſ 


Männer geſchrieben, welche eine tiefere E 


in den letzten Scenic des vorigen Jahrhunderts, namentlich aber in die Geſchichte der 
Verwaltung des preußiſchen Staates erhalten wollen. 


F lee 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. a 


Vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Holtei's Schleſiſche Gedichte. 


7. und S. verbeſſerte und ſehr . Auflage. 


inigtur-Ausgabe. 
22 Bogen fein Velinpapier, höchſt elegant 
y gebunden mit Goldſchnitt. 
Preis 1% Thlr. 


ñ 


| 


die fih 


neuen Auflage heben wir namentlich hervor: „Was war’fch fur Kuche?““ — C. poste rest, Myslowitz OS. 
„De ehrlichen Diebe“ — Kummen Se hübſch wieder‘ — „Der Hyp⸗ f franco niederzulegen. [8339] 
puchunder“ — „Patſchkauer Dohlen“ — — bisher noch nirgend gedruckte y 


Fortſetzung des Verkaufs 
en gros und en detail [2749] 


Regenſchirme 


in Seide pro Stück 1%, 2 u. 2½ Thlr., 


Regenſchirme 


in ſchwerſter Seide a 2% Thlr., 3 und 
a Thlr., engliſche und franzöſiſche 
atent⸗Regenſchirme a 4 u. 4% Thlr., 


Regeuſchirme 


von Alpacca, engliſchem Leder, baum⸗ 
wollene und Köperſchirme zu bekannten 
billigften poe bei Alex. Sachs aus 
Köln a. R. im Hotel zum blauen 


warte, e zen eine Tr, rars 
Schwaben⸗Tod, 


giftfreies, für Menſchen und Hausthiere 

ganz unſchädliches Pulver zur Vernich⸗ 
tung der Schwaben, Ruſſen und Grillen. 
Schachtel 10 Sgr. [3037] 


Ratten- und Mäuſekerzen, Scwcioniscrite. 50, Ede der Zunternftsaße. 


zur ſicheren Vertilgung der Ratten, Feld⸗ und 


. für Menſchen ungefährlich. 
Das Pfd. 25 Sgr., 4 ⸗Pfd. 7% Sgr. 


L. W. Egers, 
1000 Scheffeln Eichen 


ur Wildfütterung werden zu kaufen geſucht: 
fferten nimmtRevierförſter Kaifer in Jagd- 
haus Kunty, Poſtſtation Zawadzky O. S. 
entgegen. [3279] 
Ein ſehr guter wiener Mahagoni⸗Flügel, 
Toct., ſteht zu Verkauf Kleine⸗Feldgaſſe 
Nr. 1, erſte Etage, bei 
[4269] W. Hoffmann. 


Gebrauchte Flügel, 


in Mah. u. Kirſchb., Pianino's und 
Tafelform, gut und billig in der 


Perm. Jud. ⸗Ausſtellung, Ring 15. 


rein, gelbbraun und mahagoni⸗ 
farbig, geruchlos, trocknet ſofort 
nach dem Aufſtrich alt und feſt mit 

altbarem Glanz. 


Schwarzer Glanz⸗Lack 
y va ls und Leder, das Fig 
S. ©. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


Auswärtige Aufträge werden prompt 
effectuirt. 


ſchönem gegen Näſſe 


Hamburger Speckbücklinge, Sprotten, 
1 wie auch mar. Aal, Anchovis, Sardinen, 
ratheringe, Hamburg. Caviar u. Neun⸗ 
angen auf Lager vorräthig bei G. Donner. 


Beſte Oberſchleſiſche [4277] 


Stück⸗ und Würfelkohlen 


empfiehlt billigſt in Original⸗Waggons wie 
en detai 


C. F. Jaeſchke, 


Kohlenplatz Nr. 4, am Central⸗Bahnhof 
„ Gefällige Beſtelan en werden auch Eiſen⸗ 
kam Nr. 7 1 ber 


und Hippel ift e3, der im 


) erfaſſer ſtand außer den bon Hippel felbft oder unter feiner Mitwirkung ver⸗ 
oͤffentlichten Büchern und Aufſätzen, welche fih in ſeinem Nachlaſſe mit Randbemerkungen 
von Namen und Daten verſehen vorfanden, eine große Fülle 


Tiefinnerſte Gemüthlichkeit ip der Grundcharakter u ſchleſiſchen Gedichte, durch 


je) ee ee ee ee 


É în allen Buchhandlungen ist zu 
; Breslau. 


Ein Führer durch die Stadt. 

; Von Dr. H. Luchs. a 
X Mit einem lithographirten, bis auf die & 
© neueste Zeit vervollständigten Plane 8 
der Stadt. 13351] 

Dritte Auflage. A 
1863. Eleg. brosch, Preis 5 Sgr, % 
À Verlag von Eduard Trewendt. s 


Steinkohlen⸗Theer, 
in waſſerfreier Waare, offerirt zu billigftem 
Preiſe: „M. Peifer, 
[4289] Wallſtraße 1a, 


Zahme und ſprechende 

a Papageien, 

Zwerg ⸗ Papageien, 
| acadu's, 


ausländ. kleinere Vögel, 
bis zu den kleinſten Sorten, 
Goldfiſche und Affen 
find zu verkaufen Ohlauerſtraſte Nr. 21. 
Ein pe neues Boliranber= Pianino für 
150 Thaler, fo wie ein Piano für 100 
Thaler find Salvpatorplatz Nr. 8 zu haben. 


= Für Landwirhe. DE 


Geſunden alten Roggen, per Scheffel von 
84 Pfund zu 42 Sgr., offerirt: 
[4307] Guſtav Michaelis, Neumarkt 30, 
Utraquiſt, der vier 


Ein Lehrer, Jahre einer Privat⸗ 
ſchule von 50 Schülern vorſteht, muſi⸗ 
kaliſch iſt, die beſten Zeugniſſe beſitzt, 
Knaben bis Quarta d. Gymn. vorbe⸗ 
reitet, wünſcht vom 1. Januar oder 1. 
April 1864 ein ähnl. dauerndes Enga⸗ 
ements. Offerten nebſt Angabe der 
p He beliebe man sub Chiffre 
103 A 


[3022] 


reis 1 Thlr. 15 Sgr. 
3 orgfalt 


t gegen das Andenken dieſes um das Vater⸗ 


hat, die Urheberſchaft des Aufrufs: „An Mein 
dem Philoſophen Schop afie uer, wie früher 


Hippel ift es, der die erſte Anregung dazu 
Im III., da er den gema 8 mit 
svoll an fein Volk wandte, ftatt eine diploma: 


Sinn und Geiſt ſeines Königs jenen 


fh ewe en autobiographiſchen Skizze von 
t ſich Ke iographie Hippel's den Werken 
) und ahnlt en an. — Sie iſt alſo 

enügen, ſondern ſie iſt für 
in und künſtleriſche Treiben 


12631] 


olks-Ausgabe. 
22 Bogen in beg farbigen Umſchlag 
roſchirt. 
Preis 10 Sgr. 


— Als Bereicherung dieſer 


Geſucht 

wird zum fofortigen Antritt oder zu Neu: 

jahr 1864: $ 3275 

1 tüchtiger Wirthſchaftsvogt, der auch 
die Stellmacherarbeit gründlich verſteht, 

1 ordentlicher Pferdeknecht, 

1 erfahrener Schäferknecht. 
Qualifizirte Bewerber mögen ſich unter 

Einſendung ihrer Zeugniſſe melden auf dem 

Dominium Wilka bei Seidenberg in der 

preußiſchen Ober⸗Lauſitz. 


— ——— , —— EEEN À 
Die Tochter eines Geiſtlichen ſucht unter 
beſcheidenen lee eine Stelle ent« 
weder zur Hilfe der Hausfrau, oder zur Pflege 
einer ältern Dame. Das Nähere auf Adreſſe: 
A. B. poste rest. Gr.⸗Tinz, Kreis Liegnig. 
Fur eine Mode⸗Waaren⸗ und Mäntel⸗Hand⸗ 
lung wird eine junge Dame baldigſt per 
fucht, welche die erforderlichen Fahigkeiten be⸗ 
fibt, und beſonders im Schneidern, reſp. Bu- 
ſchneiden recht geübt iſt. i 
Anmeldungen werden Hintermarkt 2, 2. Et. 
entgegengenommen. [4271] 


AO rn an ap SER en 
in gebildetes, moraliſches Mädchen, aus 
anſtändiger Familie, die in der Wirth⸗ 
ſchaft erfahren und recht ordnungsliebend ift, 
wird zur Aushilfe der Hausfrau, und zur 
Erziehung von drei Kindern baldigſt für eine 
moſaiſche Familie in Oberſchleſien zu enga⸗ 
giren gewünſcht. Frankirte Offerten erbittet 
unter B. S. poste rest. Gleiwitz. [4256] 


Offene Stellen. mm 


Der erwartete Transport neuer 


Aſtrachaner Caviar 


ift eingetroffen, ich empfehle davon an Wie⸗ 
derverkäufer und ES und führe die bon 
auswärts in Nota habenden Aufträge darauf 
prompt aus, ferner empfehle ich noch von 
neuen Sendungen: [4291] 


Friſche Trüffeln 
San e Rheinlachs, 


Straßburger 


Gänſcleber Pasteten, 


Teltower Rübchen, Jauerſche und Schömber⸗ 
ger Würſtchen, ponhit Caviar, neue Trau: 
benroſinen und Schalmandeln, Prünellen, 
nue c Kaſtanien, amerikvniſche Para: 
nüſſe, reife 


Ananas⸗Früchte, 


franzöſiſche und holländiſche 


Liqueure. 
Guſtav Scholtz, 


iq- em ev. Hauslehrer (mufifalifh), eme 
, un 2 Sranörunen 
von L. W. Egers in Breslau, (Bonnen) finden fofort gute Engagementa durch 
Weltbekanntes diätetiſches Mittel bei 142511 „A. Deugulin, 


Agnesſtraße Nr. 4a. 


Er b 
Hauslehrer = 
und Gonvernanten vermittelt und empfiehlt: 
3284] 


[ Bach, in Herzberg bei Beeskow. 


Hals: Bruſt⸗, ſowie Hämorrhoidal⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden, Huſten, Hei⸗ 
ſerkeit, Katarrh, Verſchleimung, Rauhheit, 
Kitzel und Beſchwerden im Halſe. Er 
iſt von angenehmem Geſchmack, erregt 
Appetit und bewirkt regelmäßige 
Leibesöffnung, Se. Majeſtät der 
König Wilhelm I. von Preußen 
haben denſelben bei einem ſchnell beſei⸗ 
tigten katarrhaliſchen Unwohlſein Aller⸗ 
huldreichſt entgegenzunehmen und 
Allerhöchſtihren Dank dafür mir 
ſchriftlich ausſprechen zu Laffen geruht. — 
Die Flaſche 18 Sgr., 4 Flaſche 10 Sgr., 
jede mit meinem Sie AiO 


nebft W. Eger a TERROR, 
s ücherplatz 8, 
L. W. gers, erſte Etage. 


Ein lebhaftes Tabak⸗ und Eigarrenge⸗ 
ſchäft in beſter Lage auf einer der leb⸗ 
hafteſten Hauptſtraßen iſt mit guter Kund⸗ 
Kundſchaft und einem Lager von 1500 Thlr. 
bei 800 bis 1000 Thlr. Anzahlung Familien⸗ 
Verhältniſſe halber zu berfaufen. Näheres 
auf frank. Anfragen unter A. B. 100. durch 
die Expedition der Bresl. Ztg. [4299] 


Eau Phenomenale, 


ärbt Haare und Bart dauerhaft echt, ohne 
Umstände und Gefahr, in allen See 
Etui mit 2 Fl. nebſt Gebrauchsanw. 1% Thlr. 
L. W. Egers, Blüͤcherplatz 8, erſte Etage. 


1862er und 63er beſte 
Schott.⸗Fllbr. Heringe, 
1862er und 63er große und kleine 
Bergerheringe, 1862er und 63er 
Crown⸗Fullbr.⸗, Ihlen⸗, Kiſten⸗, 
kleine, mittle u. große Kaufmanns⸗ 
Fettheringe und beſte Hollän⸗ 
diſche Jäger⸗Heringe empfiehlt zu zeit⸗ 
gemäß billigen Städtpreiſen in ganzen Tonnen 


G. Donner, Stodgaſse 20. 


Huy” Oene Stelle, Für ein 
industrielles Etablissement (Fabrik für 
physikalische, chemische und pharma- 
veutische Geräthschaften, Apparate, In- 
strumente u, s, W.), seit einer Reihe 
von Jahren mit bestem ‚Erfolge betrie- 
ben, wird grösserer Ausdehnung halber 
ein gebildeter, sicherer Kaufmann, eber- 
so gern aber auch ein Apotheker oder 
Chemiker zur Mitleitung, besonders für 
die Verkaufs-Geschäfte und zur Ueber- 
nahme der (nur einfachen) Buch- und 
Cassaführung, zu engagiren gewünscht, 
Die Stellung ist eine dauernde, und das 
Jabreseinkommen vorläufig auf 1000 
Thür. festgesetzt. Auftrag: [3059] 

A. Goetsch & Co., 
in Berlin, Neue Grünstrasse 43. 
A Be es 
ür mein Band- und Manufactur⸗Geſchäft 
en gros fuhe ich unter günſtigen Bevin- 
gungen zum Neujahr einen ſoliden, 158 — 
jungen Mann, der mit dem Geſchaͤft und 
Buchführung vollkommen vertraut, eine ſchöne 
Handſchrift ſchreibt und gute Zeugniſſe über 
mehrjährige Wirkſamkeit aufweiſen kann, zu 
engagiren. M. Hausdorff in Gleiwitz. 


EE EEE A —— 
Für mein Modewaaren⸗Geſchäft fuhe ich 
einen gewandten und Ace Verkäufer. 
[4311 Moritz Wohl, Ring Nr. 1, 


in Commis, der 5 Jahre in einer hieſi⸗ 

gen Spezereihandlung war, und auch gute 
e ah krankheitshalber aber 115 
Zeit außer Stellung iſt, wünſcht in ein Geſchäft, 
welcher Branche es ſei, bald einzutreten. Ge⸗ 
fällige Offerten werden unter Adr. II. K. 4 
X die Expedition der Breslauer 
erbeten. 


O AAA 

in Buchhalter, welcher im Modewagren⸗ 
E Geſchäft thätig war wird geſucht. Offer⸗ 
ten franco unter Adreſſe: C. R. 17 B 
poste restante. [4275] 


können ſich daſelbſt melden. 


74880 i 
4296] 


n einem hieſigen Colonial u. Farbewaaren⸗ 

Geſchäft en gros wird ein tüchtiger ge⸗ 
wandter Neiſender zu engagiren gewünſcht. 
Auch iſt daſelbſt die Stelle eines Lehrlings 
zu vergeben. Adreſſen werden kr. Breslau 
post. rest. R. N. 333. entgegengenommen. 


Zu Weihnachten d. y wird der Beamten: 
poſten auf hieſigem Dominium frei. 
Darauf reflectirende verheirathete Beamte 


l Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt erwünſcht. [4265] 
Groß⸗Muritſch bei Obernigk. 


Were Perſonen, welche ſich durch Ab⸗ 
chreiben einen kleinen Verdienſt erwerben 
wollen, finden denſelben bei dem königlichen 
Regierungs- Aſſeſſor Meigen II., Neue 
Tafthenftraße 21, [4252] 
Bei einer ländl. Beſitzung (Brauerei) 
iſt der Ober⸗Aufſeherpoſten bacant 
und ſoll einem umſichtigen ſicheren Mann, 
welcher mit ſchriftl. Arbeiten reſp. Rech⸗ 
nungsführung Beſcheid weiß, dauernd 
übertragen werden. Das Einkommen be⸗ 
trägt 800 Thlr. und freie Wohnung. 
Auftrag Wilhelm Locke in Berlin, 
Grenadierſtr. 16. 4165] 
Töpfer ⸗Geſellen, 
welche auf Kachel⸗Arbeit geübt ſind, fin⸗ 
den fortdauernde Beſchäftigung in der Ofen⸗ 
Fabrik von A. Longrien in Königsberg i. P. 
Preis für 1 Sch. Kacheln 1 Thlr., 1 Sch. 
Ecken 1 Thlr. 20 Sg 3281 


E 
Reiſekoſten werden erftattet. 


Ein tüchtiger Werkführer wird für ein f 


Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft in eine bedeu⸗ 
tende Propinziaſtadt Niederſchleſiens zum ſo⸗ 
Dee Antritt geſucht. Gehalt 300 Thlr. 

eflectirende belieben ihre Adreſſe unter X. 40 
an die Expedition der Bresl. Ztg. franco ab⸗ 
zuſenden. [3239] 


Dicht e Ro: und Hoſenſchneider, 
bei Verſicherung hohen Arbeitslohnes und 
dauernder Beſchäftigung, können ſofort in Ar⸗ 
beit treten bei 3240 
Wilhelm Stark, in Löwenberg in Schleſ. 


Maurer, 


welche ſich qe Maurer⸗Prüfung vorbereiten 

wollen, erhalten gründlichen Unterricht. 
Näheres auf ge Anfragen unter H. R. 4 

poste restante Breslau. [3331] 


y mein Band: und Weiß⸗Waaren⸗Geſchäft, 
fuhe ich zum fofortigen Antritt einen ors 
dentlichen jungen Mann von empfehlendem 
Aeußern als Lehrling. Se 
Emanuel Luft in Neiſſe. 


Ein Sohn achtbarer Eltern wird für 
ein Engros⸗Geſchäft als Lehrling ge⸗ 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter Adreſſe: 
Breslau. 


K. 32 poste restante 


Ein Lehrling -e 
moſaiſchen Glaubens und bon kräftiger Con⸗ 
ſtitution wird für ein Modewaaren⸗Geſchäft 


rankirte Anfragen bei Teichmann, in 
ima: Simon Munck's Wwe., zu 
r.⸗Glogau. [3242] 


Ein Knabe mit guter N or fo: 

fort in mein Geſchäft als rling 

eintreten. a 4102] 
L. Borinski in Kattowitz. 


A I t 
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet in meinem 
Specerei⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft als 
Lehrling ein ſofortiges Unterkommen. 
[4305] Salamon Kaſſel in Oppeln. 


in junger Mann mit guten Schulkennt⸗ 
nijen welcher für Wohnung und Beköftis 
elbſt ſorgt, kann ſich als Lehrling 
melden bei 4287 
Klos & Eckhardt, Albrechtsſtraße 37. 
Eine gut moͤblirte, nach dem Garten zu bes 
legene Parterre-Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Entree und Bedienten⸗Gelaß nebſt 
Stall für 2 Pferde, iſt bald zu vermiethen 
Weidenſtr. Nr. 25 (Stadt Paris). 
Das Näherei beim Haushälter. [4260] 


Zu vermiethen 

und Neujahr zu beziehen Gr. Feldgaſſe 
Nr. 14 in der Nähe der Promenade, die 
Hälfte der 1. Etage, beſtehend aus 1 
großem Entree, 3 Zimmern, 8 Kabinete, 
Küche und Zubehör nebſt Gartenbe⸗ 
33 iſt von Neujahr ab das 

N parterre für 160 Uhle, auch 


ferde zu vermiethen. 
25 beim Wirth. y 


E baldigen Antritt po Näheres auf 


wei Pferdeſtälle A 5 
Näheres Neuſcheſtraße 


Breslauer Börse vom 17, Oct, 


ee 25, 3. Stock, ist ein gut mö- 


blirtes Zimmer z. 1. Nov. zu vermiethen, 


Su dem Grundftid Nr. 53 der Schmeid: 
nitzerſtraße find im 1. und 3. Stock 
Wohnungen bald zu vermiethen. Anmel⸗ 


dungen bei dem Kretſchmer⸗Mittels⸗Aelteſten 
Peuker, Nikolaiſtr. Nr. 68. [4254] 


r 
n Conſtadt OS., 2 Meilen von Kreuz- 
burg, find die Parterre⸗Räumlichkeiten, in 
meinem am Ringe belegenen Hauſe, ſich zu 
jedem Geſchäft, namentlich für Specerei⸗ oder 
Schnittwaaren⸗Geſchäfte eignend, bald oder auch 
zu jeder beliebigen Zeit billig zu verpachten. 
Raberes durch Hrn. Gaſthofpächter J. Unger 
zu Conſtadt. 122400 
eee ee Nr. 13, im Ro⸗ 
ſenberg, ift im dritten Stock eine Wob 
nung, beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, 
Entree, Küche nebſt Zubehör zu vermiethen 
und Oſtern 1864 zu beziehen. 266 
Ales Taſchenſtraße Nr. 6 iſt in der dritten 
Etage eine Wohnung für 140 Thaler zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen. [4294] 
pi ſchöne Wohnung bon 6 Stuben 
im 2. Stock ift Oderſtraße 7 zu vermie⸗ 
then und pro Weihnachten zu beziehen. NA 


heres eine Treppe im Comptoir. [3301] 
er find Karlsſtraße Nr. 47 zu per 
miethen. 74250 


Sofort zu beziehen Grünſtraße 9 
eine freundliche Wohnung im 2. Stock 
von 3 Stuben, Kabinet, heller Küche, 
Entree und Zubehör. [4277] 


Albbaßerſtraße Nr. 14 ſind mehrere Mittel⸗ 
und kleinere Wohnungen zu vermiethen. 
Näheres Albrechtsſtraße Nr. 38, im Kleider⸗ 
Magazin. [4237 
Geeignete Lokale zu Rums, Sprit- u. 
Liqueur⸗Fabrik, mit vorzüglichem Waſſer 
und Lagerkellern auf der Friedr.⸗Wilh.⸗ 
Straße, werden nachgewieſen 4921 


Straße 78, 2 Treppen. 


Ein anſtändiger Stubenkollege wird geſucht 
Ketzerberg 29, 2 Stiegen rechts. [3269] 


Lotteric-Loofe 


und Antheile zur 4. Klaſſe 128. Lotterie hat 
abzulaſſen die Spezereiwaarenhandlung 
J. Juliusburger, Breslau, Karlsſtr. 30. 


otterie⸗Looſe 4. Klaſſe , Y %4, 4 VET 
ost jest ſehr billig: Mr. Schereck 
in Berlin, Koͤnigsgr. 9. [2876] 
preußiſche, verſendet 


Lotterie Looſe, Br. lle 


Bibliothek. 
Berlin, Roſenthalerſtr. 46, am Hal 'ſchen Markt. 


Lotterie⸗Looſe 4. Klaſſe 


verſendet bekanntlich am billigſten: 951 
Sutor, Kloſterſtr. 37, in Berlin 


Por Lotterie⸗Looſe, am billigſten bei 
Borchard, Leipzigerſtr. 42, Berlin. 


König’s Hótel, 


Albrechtsftrafe Nr. 33, 33 
empfiehlt fih geneigter Beachtung. 


Preiſe der Cerealien. 
Amtliche (Neumarkt) Notirungen. 
Breslau, den 17. Det, 1863. 
feine, mittle, ord. Waare. 


Weizen, weißer 68— 71 64 58—62 Sgr. 

dito gelber 62— 64 60 57-59 „ 
Roggen 48 — 49 47 42—45 „ 
Gerſte 39— 40 37 33—35 „ 
Hafer .. 30— 31 29 27—28 „ 
Erbſen 52— 56 51 48-50 „ 
Notirungen der von der Handelskammer er⸗ 
nannten Commiſſion zur Feſtſtellung der Markt⸗ 

preiſe von Raps und Rubſen. 

TER Ne 224 216 206 Sgr. 
Winterrübſen .. 214 202 190 „ 
Sommerrübſen 184 174 160 „ 
Amtliche Sörfennotig für loco Rartoffels 
Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 


14% Thlr. G., 4 B. 
16. u. 17. Oct. Abs. 10 Uu. Mg. 6 U. Nchm. 2M. 


33182 331487 33265 


Luftdr. bei 0° 

Luftwarme + 114 + 98° + 108 
Thaupunkt + 92 + 82 + 95 
Dunſtſättigung 87pCt. 87pE 93pCt. 
Wind S W W 
Wetter heiter trübe bedeckt 


1863. Amtliche Notirungen. 


Gold- und Papiergeld. © | Schl. P£dbr, C. 4 [101% B. Glogau-Sagan. |4 = 
Ducaten ....-. — | 9% G.l| dito B. (4 102%, B. | Neisse-Bineger 4 | 89% B. 
Louisd’or ..... — |110% B.] dito  ditol3M4| — Obderschl. Lit. . 34156 7 B. 
Poln. Bank-Bill.— — Schl. Rentenbr,[4 100 % B. dito Lit B.] 3½/142 4 B. 
Oester, Währg.|— | 90% B. Posener dito 4 97% B. dito Lit. C. 3760156 77 B, 
Russ}. jas 93% 6. (Schl. Proy.-Obl. 4 — dito Pr.-Obl. 4 | 96%, B. 

Inländische Fonds. Ausländische Fonds. dito Lit. E 14% 101% B 
Freiw. St. Anl. 4% — Pola. Pfandbr, 4 186% B. dito Lit. E. K 84% B 
Preus. Anl. 185004 | 99 B. dito neue Em. 4 — Rheinisclle Ne: 
dito 18524 | 99 B Krakau-0,-Sch, = Kosel-Oderbrg.j4 | 60% B. 
dito 1854144 102 B. Oest. Nat.-Anl,4 | 73% B. dito Pr.-Obl. 4 — 
dito 18564 ½ 102 B. Italienische Anl. — | 71% B. dito dito 41 — 
dito 18595, |106% B. Ausländische Eisenbahn-Aetien. dito  Stamm|5 — 
Präm.-Anl. 1854 37 a Warsch;-W. pr. Oppeln-Tarnw,|4 | 62% B. 
St,-Schuld-Sch 3% 90% B. Stück v. 60 Rub. Rb — 
Bresl. St.-Oblig. — [Er.-W.-Nordb. |4 — Schl. Zinkb.-A|— | — 
dito dito Al — || Mainz-Ludwgh. I— — (Genfer Credit .|— | 58% B, 
Posen. Pfandbr.|4 m Inländische Bisenbahn-Actien. || Minerva 244 B. 
dito dito 3% — Brasl.-Sch.-Frb. [4 |135% B. Schles. Bank. 4 |102% bz. 
dito neuel4 | 96% B. dito Pr.-Obl.(4 | 96G, Disc. Com.-Ant(—- — 
Schles, Pfandbr. dito Litt. D. 14 101 B. Darmstädter. — 
- à 1000 Thlr.]3%| 95 B. dito Litt. E. 4 %% 101 B. Oester. Credit .|— | 83% bz, 
dito Lit. AJ4 [101% B. Köln-Mindener |3 — dito Loose 1860 — | 87% bz, 
Schl, Rust. Pd dito Prior 4 | 98% 5. Gal. L. B. Slb. Pr. 89 B. 


101% B. 
D 
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